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Die MiMardenanleihe vor der franz.
Deputiertenkammer .

(Tel . Bericht .)
= Paris , 27 . Nov. In der Deputiertenkammer

begann heute nachmittag die Beratung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die dreiprozentige Emission der ewigen Rente zur
Deckung der außerordentlichen militärischen Ausgaben und der
Ausgaben für Marokko.

Der Sozialistenführer Jaurtzs begründete seinen bereit »
gemeldeten Antrag und verlangte Vertagung der Debatte , bis
die Regierung positive Garantien gegeben habe.

In der Begründung der sozialistischen Resolution heißt es :
Niemals fei die internationale Lage günstiger gewesen ,

um die Frage des Schiedsgerichts aufzuwerfen , als jetzt , wo
sich im Mittelmeer neue Gegensätze geltend machen , wo Deutsch¬
land seine Militärmission nach Konstantinopel entsende, wo
England großen nationalen Bewegungen in Indien und
Aegypten gegenüberstehe, und wo die Völker unter der langen
Dalkankrise schwer gelitten hätten . Deutschland, Frankreich und
England hätten während dieser Krise erfolgreich die Rolle
mäßigender Faktoren gespielt . Welche unschätzbare Bürgschaft
für den Weltfrieden wäre eine Verständigung zwischen diesen
drei Mächten ! (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten
und einem großen Teil der Radikalen .)

Zaurtzs kritisierte sodann das politische und finanzielle
Regime und erklärte , die Anleihe würde nur einen Teil des
angesammelten Defizits decken .

Ministerpräsident Barthou antwortete betreffend der
von Jaurös ausgesprochenen Befürchtung , daß in Marokko eine
folgenschwere Expedition nach Taza vorbereitet werde, er könne
die Versicherung geben, daß gegenwärtig keine bewaffnete
Expedition vorbereitet weide , aber es könne der Augenblick
kommen , wo eine solche Expedition unvermeidlich würde .
(Ironische Heiterkeit .) Die Verbindung Algeriens mit
Marokko fei eben eine unabweisliche Notwendigkeit . Die For .
derung Jauräs , daß Frankreich die Initiative ergreifen möge,
um das allgemeine Schiedsgericht vorzuschlagen, müsse er ab¬
lehnen. Könne man denn Frankreich zumuten , daß es das
Schiedsgericht auch für jene Fragen , welche die nationale Ehre
berühren , beantrage ? (Lebhafter Beifall bei einem Teil der
Linken, im Zentrum und rechts.) Im Haag hätten sich die
Mächte der Tripleentente für die Ausdehnung der Schieds¬
gerichtsinstitution ausgesprochen, die Weigerung sei von der
anderen Seite gekommen .

Die von den Sozialisten beantragte Vertagung der Anleihe
wurde sodann mit 448 gegen 148 Stimmen abgelehnt .

Rach der Abstimmung über den Antrag Iaurtzs erklärte der
Finanzminister Dumont , die Lage des Schatzes fei derart , daß
man zu der vorgeschlagenen Anleihe schreiten müsse, denn die
Emission von 40g Millionen Francs in Obligationen mit kur¬
zer Ablaufzeit sei beim gegenwärtigen Stande des Geldmarktes
unmöglich.

Die Fortsetzung der Beratung findet morgen statt .

Dom badischen Landtag .
BN . Karlsruhe , 28. Nov. Eroßherzog Friedrich n . er-

öffnete gestern feit seinem Regierungsantritt den badischen
Landtag zum mertenmal persönlich . Das erstemal tat er dies
im Jahre 1907 , wenige Wochen nach dem Ableben seines Va¬
ters , dann 1909 . 1911 und 1913 . Eroßherzog Friedrich I .
nahm im Jahre 1887 zum erstenmal persönlich den feierlichen
Akt der Eröffnung der Landstände vor . Während eines Zeit¬
raumes von 20 Jahren geschah dies durch die hierzu berufe¬
nen Präsidenten des Staatsministeriums .

Heute nachmittag 3y2 Uhr fand im Schloß aus Anlaß der
Landtagseröffnung Hoftafel statt , zu der neben den Mitglie¬
dern beider Kammern » der Hofstaat , die Minister , die Mit¬
glieder der Ministerien , sowie die Direktoren der Mittelstellen
eingeladen waren . Am Schluß der Tafel hielt der Großherzog
eine Ansprache an die Mitglieder beider Kammern und schloß
mir einem Hoch auf das badische Land . Die Sozialdemokra¬
ten sind der Kammer -Eröffnung und der Hoftafel fern¬
geblieben.

B .C. Karlsruhe , 27 . Nov. Die auf Grund des Pro «
gramms des Bundes der Landwirte oder der konservativen
Parteien gewählten fünf Mitglieder der Zweiten Kammer
schlossen sich zu der Fraktion der „Rechtsstehenden Vereint -
gnug" (R . B .) zusammen. Sie wählten als Vorsitzende « den
Abgeordneten Banfchbach , als dessen Stellvertreter den Abg,
Hertle und als Schriftführer den Abg. Schöpfte.

In Ergänzung unserer gestrigen Meldung sei mitgeteilt ,
daß die Zentrumsfraktion den Abg. Dr . Schäfer als dritten
Vorsitzenden (erster ist Dr . Zehnter und zweiter Kopf) wählte ;
Sekretär ist der Abg. Hauser , Kassier der Abg. Wirth , Bei¬
sitzer die Abgeordneten Neuhaus und Görlacher.

Wie inzwischen auch der „Badische Landsmann " er¬
fährt , wird die Wahl des Landtagsabgeordneten Schöpfle
in Langensteinbach nicht angefochten werden . Die national -
liberale wie die sozialdemokratische Partei wollte bei der
Nachwahl den Kandidaten stellen. Da dieserhalb eine Eini¬
gung nicht erzielt werden konnte, beschloß man , einen Wahl¬
protest zu unterlassen . _

Die Thronrede im Spiegel der Parteitreue .
:= Karlsruhe, 28. Nov . Die Thronrede, mit welcher gestern de»

„Badische Landtag" eröffnet wurde , erfährt in der Presse , soweit bis¬
her zu überblicken , überall eine im Ganzen sehr sympathische Be¬
urteilung, die sich auch mit unseren eigenen gestrigen Ausführungen
im allgemeinen durchaus deckt.

Das nationalliberale Parteiorgan , die „Badische Landes¬
zeitung " schreibt : „So kurz ist noch selten eine Thronrede aus¬
gefallen. Sie bestätigt die Vermutung, die wir oben schon über die
kommenden Arbeiten des Landtags ausgesprochen haben: der Land,
tag wird sich nicht mit größeren gesetzgeberischen Aufgaben zu befassen
haben . Die Thronrede bringt auch keine Ueberraschung ; sie enthüll
nichts , was nicht schon bekannt gewesen wäre. Freudig zu begrüßen
ist es, daß die Regierung entschlossen ist, stch der schweren Rot der
Weinbauern mit Nachdruck anzunehmen. Daß die Regierung diesmal
darauf verzichtet hat, über die Staatsfinanzen das in der Thronrede
sonst übliche Klagelied anzustimmen, berührt ebenfalls angenehm.
Aus den Worten über die Finanzlage des Landes spricht ein gesun¬
der Optimismus . Sonst enthält die Thronrede nichts , was irgendwie
besonders bemerkenswert u>äre.

"
Das Organ der Freifinnige« Bolkspartei, der „Badische

Landesbote ", meint : „Die sehr knapp gehaltene Thronrede be¬

stätigt, was über die Arbeiten des jetzigen Landtags durch die Presse
bereits bekannt ist : Der Landtag wird sich nicht mit größeren gesetz¬
geberischen Arbeiten zu befassen haben . . . . Auch daß die Regierung
die Weiterverlängerung des Dotationsgesetzes beantragt, war zu er¬
warten. Bemerkenswert ist übrigens, daß die Thronrede sagt , die
Kirchen könnten einen staatlichen Zuschuß „noch " nicht entbehren . Es
wird also auch hier wieder der provisorische Charakter der Dotation
betont. Daß die Regierung Vorschläge zur Linderung der schweren
Notlage unserer Rebbauern machen will , wird man überall freudig
begrüßen . Aeder den Stand der Staatsfinanzen wird in der Thron¬
rede mit gesundem Optimismus geurteilt : das steht in erfreulichem
Gegensatz zu stüheren Jahren , wo man allzu leicht geneigt war, grauin grau zu malen. Was unter den „Vorschlägen finanztechnischer
Art", die dem Landtag zugehen sollen, zu verstehen ist, bleibt abzu¬
warten. Wenn dann in der Thronrede gesagt wird, daß die „zur Deckung
der jüngst verabschiedeten Wehrvorlage geforderten großen Opfer für
die nationale Ehre uns Sicherheit willig getragen werden "

, so darf
man das wohl als Zustimmung der badischen Regierung zu der vom
Reichstag beschlossenen direkte« Steuer zur Deckung der Kosten der
Wehrvorlage auffassen . Und auch darüber wird man in weiten Krei¬
sen Genugtuung empfinden .

"
Das Sprachrohr der verschiedenen konservativen Richtungen , die

„Süddeutsche Zeitung " in Stuttgart , urteilt : „Die Thron -
rede brachte keinerlei Ueberraschung . . . Mit Freuden wird man i :ii
Lande vernehmen , daß die Finanzlage sich günstig gestaltet hat nr:d
wenn die Regierung nun daran geht , tat Blick aus die allgeinci :
Wirtschaftslage »»nd die zu erwartenden mageren Jahre einige , . >
schlage finanztechnischer Art" zu machen, so wird man darunter wem
die Schaffung eines außerordentlichen Reservefonds verstehen dürfen ,
was jeder einsichtige Finanzpolitiker um so eher gutheißen tarnt, als
der Etat in allen Teilen reich ausgestattet sein soll. Wie sich die Re¬
gierung zur Verhältniswahl stellt , geht aus der Thronrede nicht her-
vor , und hinsichtlich der Bereiufachnng der Staatsverwaltung wird
n»rr angedeutet, daß die neue Denkschrift eine Ergänzung auf den
heutigen Stand der Verwaltung und des Verfahrens enthalten wird .
Man muß also die bezüglichen Vorlagen abwarten , doch steht, guteni
Vernehme « nach, heute schon fest, daß die Regierung zur Ber -
hältniswahl eine ablehnende Stellung einuehsitett
wird . Und man wird diese Haltung begreiflich finden, wenn man he -
denkt, daß das jetzige Wahlverfahren erst 8 Jahre besteht, und bei der
Zusammensetzung der 2. Kammer keine Aussicht für die erforderlich »
Zweidrittel-Mehrheit vorhanden ist."

Bon führenden außerbadischen Blättern wird der nationallibe¬
ralen „Köln . Zeitung " aus Karlsruhe telegraphiert: „Die heu-
tige Thronrede, mit der eine neue vierjährige Legislaturperiode ein -
geleitet wurde, zeichnet sich durch auffallende Kürze aus . Sie besteh!
aus nur wenigen Sätzen und vermeidet fast jede Stellungnahme zu
schwebenden Tagesfragen. Ob und roas die badische Regierung gegen¬
über der zunehmenden Arbeitslosigkeit zu tun gedenkt, welche Hal¬
tung sie gegenüber dem vom vorigen Landtag einstimmig geäußert
ten Wunsch auf Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten Kam¬
mer einnimmt, in welchem Amfang sie den Wünschen der untern
Beamten auf Gehaltsaufbesserung entgegen kommen will , find alles
Fragen, deren Beantwortung stch die Regierung offenbar für dis
Beratung des Staatsvoranschlags Vorbehalten hat. Im Gegensatz
zu dem abfällige» Urteil » das die sächsisch« Regierung in den letzten
Tage« über die neuen Reichsbesitzsteuern gefällt hat, beschränkt sich
die badische Thronrede bei der Erwähnung der Reichsfinanzreform
vom Sommer d. Js . auf den sicherlich von keiner Seite zu beanstan¬
denden Satz, daß die großen Opfer zur Deckung der Wehrvorlage nicht
ohne Einfluß auf unser Wirtschaftsleben bleiben werden . . . . Dag
erfreulichste an der ganzen Thronrede ist zweifellos die feit vielen
Jahren nie mehr von Regierungsfeite gehörte Versicherung , daß dis
Finanzlage unseres Landes günstig sei ; der graue Pessimismus, miß
dem die letzten Finangminister unsere Finanzlage zu malen beliebten,

Im Schiffmeistertzciuse.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H, Leipzig.
(32. Fortsetzung .) Nachdruck » ertötet:.

Als nach etwa einer Viertelstunde der Arzt das Haus ver¬
ließ, trat Mauracher aus der Eesindestube, in der Leopold lag .
zu ihm und forderte ihn auf , auch nach diesem zu sehen .

Nachdem der Arzt dem Kutscher die Hand eingerichtet und
geschient hatte trat er mit Mauracher auf den Flur und sagte
ernst : „Bei dem Leopold ist die Verletzung im Verhältnis zu
der Ihrer Frau ein Kinderspiel . Ich muß Ihnen sagen , daß
mir ihr Zustand sehr ernste Bedenken einfloßt , und es wäre
mir sehr angenehm , wenn Sie auch den Kollegen von Persen¬
beug rufen ließen ."

„Also doch lebensgefährlich ?" fragte Mauracher .
„Ja leider ! Ich wollte es nur vor Ihrer Frau nicht sagen .

Cie darf absolut nicht aufgeregt werden ."
Am nächsten Morgen erschienen beide Aerzte. Sre trafen

die Kranke in Fieberdelirien , ihr Atem ging rasch und röchelnd.
Zu der Verletzung hatte sich auch noch eine Lungenentzündung
gesellt . Anna berichtete, daß die Mutter eine sehr schlechte
Nacht hinter sich habe , nur zuweilen sei sie zur Besinnung ge¬
kommen , sonst hätte sie immer phantasiert .

Nach längerer Untersuchung, wobei sich dre Aerz. e gegen¬
seitig ab und zu in lateinischer Sprache etwas zuflüsterten ,
sagte der Hausarzt : „Ich möchte Sie bitten . Fräulein Anna ,
den Herrn Vater zu rufen ."

Mit entsetzten Augen starrte sie den Aerzt an, dann schien
sie zu begreifen , und da schlug sie plötzlich die Hände zusammen
und hob ste flehend zum Arzt empor : »Leu Doktor, retten Sre
die Mutter ! Sie darf nicht sterben ! Sie darf nicht !"

„Aber liebes Fräulein Anna, " wehrte er sanft ab , „es
spricht ja niemand vom Sterben . Der Zustand der Frau
Mutter ist ja wohl sehr bedenklich , aber wir hoffen doch, sie
herauszubringen . Nicht wahr , Herr Kollege?"

„Gewiß," pflichtete dieser bei.
„Nun also, sehen Sie Fräulein Anna . Freilich könnten

Verschlimmerungen eintreten , die man eben bei solchen Ver¬
letzungen nicht genau Voraussagen kann. Darum wollte ich dem
Herrn Vater sägen, er möge den Geistlichen rufen lassen . Sie
wissen ja , wie unsere Leute da reden , wenn das versäumt wird .
Aber wie gesagt, notwendig ist 's ja eigentlich jetzt noch nicht .
Nur Mut , Fräulein Anna ! Sie waren ja doch auch gestern so
mutig .

"
Der Priester kam ; aber er konnte der Kranken nur die

letzte Oelung spenden; ihr die Beichte abzunehmen, war un¬
möglich , da sie nicht einen Augenblick zur Besinnung kam .

Anna wich nicht vom Lager der Mutter . Mit angstvoller
Spannung verfolgte sie jede Bewegung der Fiebernden , und
immer wieder , sobald diese nur die Augen öffnete und starr und
leer umherschweifen ließ , beugte sie sich über sie und flüsterte :
„Willst Du was , Mutterl ? Kennst Du mich?"

Da standen die Augen der Kranken wohl ein Weilchen still
auf ihr Gesicht gebannt , dann aber wanderten sie wieder weiter ,
und Anna sank auf den Sessel zurück und biß die Zähne in die
Lippen, um nicht laut aufschreien zu müssen .

Und dann horchte sie plötzlich auf . Aeber die sich rastlos
bewegenden Lippen der Mutter war leise , aber doch deutlich
ein Name , ein geliebter Name gekommen : „Fritz"

. Und nach
einer Weile wieder : „Fritz".

Wieder beugte stch Anna über die Fiebernde und sagte:
-Willst Du was . Mutterl ?"

Da tat sich die Tür leise auf und Mauracher trat ein . Auf
den Zehen ging er ans Bett heran und fragte Anna : „Schläft
sie ?"

Sie schüttelte den Kopf.
And da kam es wieder von den Lippen der Kranken ;

„Fritz". Mauracher war es, als hätte ihm jemand einen Stein
an das § etä geschleudert, und eine fahle Blässe überzog sein
Gesicht. Das war der Name des Advokaten. Der beschäftigte
also selbst noch jetzt das fiebernde Hirn . Wie tief mußte er
sich darein eingegraben haben . In diesem Augenblick kam es
Mauracher zum klaren Bewußtsein , daß das tiefste und größte
im Menschenleben doch nicht der Schmerz ist , sondern die
Freude . Er ist die Gegenwart ; seine dunklen Schwingen
schatten nur über die Stunde , in denen die Seele ihrer Ewigkeit
vergißt ; sie aber ist die Ewigkeit selbst, die unzerstörbare , licht -
herrliche, und darum vermag ste selbst die geschwundene Stunde
zu verklären , den 2dd , und das , was Menschen Sünde nennen .

And sie mußte schön und süß gewesen sein , die Sünde , für
dieses brechende Frauenherz , daß es noch aus seinen Fiebern
heraus nach ihr schrick ; so herrlich, wie er ihm nie etwas zu
geben vermocht hatte . Ein titanischer Schmerz bäumte sich bei
diesem Gedanken in dem Manne empor, ein Schmerz, gegen
den er deshalb nicht ankonnte , weil er sein tiefstes Wesen,
seinen Stolz zermalmte . Was war er dieser Frau gewesen ?
Ein Menschenleben nahezu hatte er an ihrer Seite verlebt ,
lachende Tage einer jungen , glückseligen Ehe, und doch hatte
eine einzige Stunde mit dem anderen tiefere Spuren in ihr «,
Seele gegraben , sie mit unendlich größerem Glück begabt . So
arm kam er sich in diesem Augenblicke vor . er, der reiche Schisf-
meister, daß er aufstöhnend in einen Sessel sank und das Gesicht
in die Hände vergrub .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2 Badische Uresfe Mittagbkatt. Freitag , den 28. No». IMS. Nlü. 555

hat neuerdings einem hoffnungsfrendigen Optimismus Platz ge¬
macht.

"
Die Stellungnahme des nationalliberalen „Schwab . Mer ,

kurs ' in Stuttgart drückt sich in folgenden Karlsruher Ausfüh¬
rungen aus : „Die Thronrede nennt die Feststellung des Staatshaus ,
Halts die wichtigste Aufgabe des Landtags und kündet außer der
Verlängerung des Dotationsgefehes nur noch kleinere Gesetzesvor¬
lagen an . Man darf also den gehegten Erwartungen entsprechend
einem sogenannten Budgetlandtcg entgegensehen . Wie bereits be¬
kannt , hat sich die Finanzlage unter dem Einflug der Hochkonjunktur
günstig gestaltet, im Gegensatz zur bisherigen Sparparole wird ein
reich ausgestalteter Etat angekündigt und um so mehr muß es auf¬
sallen, daß schon jetzt die kaum angesammelten lleberschüffe der letzten
Jahre zur Ausgleichung geopfert werden sollen , während der Nie,
dcrgang der Konjunktur sich zwar durch Vorboten ankündigt . aber
noch nicht ernstlich eingetreten ist. Die Frage liegt nahe, woher man
die Mittel für die künftigen Budgets nehmen soll , wenn eine Stockung
des wirtschaftlichen Lebens längere Zeit anhält . Es wäre gewiß zu
rechtfertigen gewesen , wenn man die lleberschüsie für wirkliche Not¬
jahre ausbewahrt hätte. Die Thronrede gedenkt dann der schwierigen
Lage der Winzer, wozu zu bemerken ist. daß die Winzer nach neueren
Nachrichten aus den Rebgebieten viel übler dran sind, als angenom¬
men wurde. Die Denkschrift über die Einführung der Verhältnis¬
wahl kommt, wie kein Geheimnis mehr ist, zu einer ablehnenden
Folgerung.

Tages-R«ndfchau.
Deutsches Reich .

a Dresden , 27. Rov . (Tel .) Zn der Zweiten Kammer erklärte
Finanzminister von Eeydewitz zu der Frage des angeblich zwischen
Preußen und Sachsen bestehenden Eisenbahnkrieges, daß ein solcher
tatsächlich nicht bestehe . Selbstverständlich mache sich zwischen den
Eisenbahnverwaltungen ein gewisser Wettbewerb geltend, der aber
nur Verbesserungen bringen könne . Seitens der beteiligten
Regierungen geschehe alles , um den Wettbewerb in loyalen Grenzen
zrkhalten.

Die Regierungsvertreter kämen zweimal jährlich auf Konferenzen
zusammen , um etwa entstehende Unzuträglichkeiten zu beseitigen. Ein
llmwegfahren im Güterverkehr zwischen Sachsen und Preußen findet
nur in geringem Umfange statt, jedenfalls nicht so, daß die Verkehrs¬
interessen dadurch geschädigt würden.

Oesterreich -Unaarn.
Aus der österreichischen Delegation .

— Wien, 27. Nov . (Tel .) Der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten der österreichischen Delegation wurde nach
einer langen Siede des Ministers des Auswärtigen , Grafen
Brrchthold , in der er die Ausführungen und Anfragen der
Delegationsmitglieder beantwortete, das Budget des Mini¬
steriums des Auswärtige « im allgemeinen mit großer Mehr¬
heit angenommen .

In der Spezialdebatte wurde der Difpofittonsfonds des
Ministeriums mit 12 gegen 6 Stimmen angeuomme«. Einig «

'
Tschechen hatten die Sitzung verlassen .

Krankreich .
Paris , 27 . Nov . (Tel.) Die Königin von Spanien ist

heute vormittag «ach London abgereist .
t= Parrs , 27 . Nov. (Tel .) Wie halbamtlich gemeldet

wird, hat die französische Regierung bei den zuständigen Be¬
hörden dagegen Einspruch erhoben , daß die Franziskaner in
der Erlöserlirche zu Jerusalem den dortigen italienischen Kon,
suln die Ehren erwiesen haben , die ausschließlich den fran¬
zösischen Konsul« gebühren , und so den überlieferungsmäßigen
Borrechte« Frankreich» im Orient Abbruch getan haben .

= Paris , 27. Nov . Der „Petit Parifien" veröffentlicht einen
Aufruf, in dem die radikale Partei und die Gruppe der republikanischen
Allianz im Hinblick auf die nächsten Kammerwahlen zur Verständi¬
gung aufgeopfett werden. Der Sieg der Republikaner und die nor¬
male Entwicklung Frankreichs seien nur dann möglich , wenn die
Einigkeit aller -republikanischen Anhänger der Ordnung und des
Fortschritts oriebcr hergestellt sei.

Zum Schutz der llrsprungsbezeichnungen .
— Pari », 27. Rov . (Tel .) Die Deputtertenkannner setzte heute

die Erörterungen des Gesetzentwurfs über den Schutz der Ursprungs-
bezeichnunge « sott

Ackerbauminister Ckömentel verteidigte dem Abgeordneten Du¬
bais gegenüber energisch den Artikel 7 , der das Recht an diesen Be¬
zeichnungen für den vorhergehenden Nutznießer aufrechterhält , ohne
Beeinträchtigung der Rechte, welche andere Jnteresicnten vor den
Gerichten erwerben könnten . Zum Schluß seiner Rede stellte
Elemente! — nur für seine Person — die Bertrauensfrage. Der
Artikel 7 wurde durch Handaufhebenangenommen. Die letzten Artikel
und schließlich das Gesetz als Ganzes wurden durch Handaufheben ohne
Widerspruch angenommen. Bor der Abstimmung erklärte Elemente!
auf Befragen , daß das Gesetz den Zweck verfolge, der Regierung Waf¬
fen in die Hand zu geben , um den französischen Ursprungsbezeichnun¬
gen im Auslande Achtung zu verschaffen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 27 . Nov. Drei junge Karlsruher Künstler , Frau

Burger und die Herren Carl Neuhaus und Fr Eeisendörfer, Schüler
des hiesigen Gesangspädagogen, Herrn A. Herbold , hatten in letzter
Zeit, nach uns vorliegenden Rezenfionen sehr hübsche Erfolge zu ver¬
zeichnen. Anläßlich seiner Mitwirkung bei einem Konzerte in Tri-
berg lesen wir über Herrn C . Neuhaus als Sänger : „Ganz besonders
gefielen die Vottrüge des mitwirkenden Baß-Bariton -Soliften , Herrn
Carl Neuhaus, Kongertsänger aus Karlsruhe, der mit feinen wunder¬
schönen Liedern er verstand , die Zuhörer ganz zu entzücken. Seine
italienische Gesangsmeihode, die er einem hervorragenden Pädagogen,
Herrn Herbold -Karlsruhe, verdankt , ließen feine Lieder trotz der Tiefe
und Höhe stets weich und frei erklingen . Ganz besonders großen An¬
klang fand das Lied aus „Der Waffenschmied "

, „Die lustigen Weiber" ,
„Als Büblein klein"

, bei welchem Herr Neuhaus in zwei Oktaven
Raum bis zum ttefen Ls fang, ohne daß die geringste Härte zu be¬
merken war. Auch bei den Repertoir-Arien aus „Die Zauberflöte"

verstand es der Solist , Großes zu leisten , was auch der ausgiebige
Applaus der Zuhörer bekundete ." Herr Neuhaus wirkt auch als
Ehordirigent in Gaggenau, wo über seine Tätigkeit wie folgt geur¬
teilt wird : „Der unermüdlichen Tätigkeit des Dirigenten Herrn Chor¬
meister Neuhaus-Karlsruhe verdankt es der Verein, daß er ein gutes
Stück vorwärts gekommen ist. Die Mühe hat sich gelohnt; konnte
doch der Verein, der am hiesigen Platze einen schweren Stand hat, es
wagen» das erste Mal mit einem Stuhlkonzert hervorzutreten . Sehr
großen Beifall fanden auch zwei Duette des Herrn Chormeister Neu¬
haus (Baß) und Frau Dr. Hermsdorf .

" lieber ein Herbstkonzert des
Gesangvereins „Eintracht"-Mühlburg finden wir folgende Bespre¬
chung: „Als Solisten wirkten Frau Doris Burger (Sopran) und Herr
Fr . Eeisendörfer (Bariton ) mit. Beide trugen durch ihre schönen und
sauberen Vorträge, von Herrn Herbold trefflich begleitet , viel zum
guten Gelingen des Abends bei.

" Das Konzert muß also in allen
Teilen als wohlgesungenbezeichnet werden .

1. Mannheim, 28 . Nov . Für die Neuinszenierung von Bühnen-
werke« werden vom Bürgerausschuß noch 16 000 Mark über die im
Voranschlag 1913/14 vorgesehenen Mittel für das laufende Spiel -
jahr «« gefordert.

England .
llä London , 87 . Rov . Ministerpräsident Asquith empfing gestern

nachmittag eine Abordnung der Territorial -Bereinigung . Der
Premierminister erkannte das verdienstliche Wirken der Vereinigung
an, lehnte sich aber gegen die Unterschätzung desien, was schon erreicht
worden ist . auf. Er gab zu , daß ein Defizit von 64 000 Mann und
Offizieren vorhanden sei , teilte aber mit, daß im laufenden Jahre
67 090 Rekruten , also ?090 mehr als >m vorangegangenen Jahre , sich
gemeldet hätten und daß 46 000 Territoriale , 7000 mehr als im ver¬
gangenen Jahre , kapituliert Hütten . Zweifellos sei auch die Terri-
torial -Armee dem alten Freiwilligen Korps weit überlegen. Alle
sachverständigen Leute seien sich einig in der Bewettung dieser nütz¬
lichen Truppe .

Zur Einschränkung der Nüstungen .
<= London , 27 . Rov . (Tel .) In einer Versammlung der

nationalliberalen Bereinigung , die heute in Leeds stattfand,
bildete den Hauptgegenstand der Beratung eine Resolutton
berr. die Einschränkung der Rüstungen. Es wurde dabei be¬
tont, daß dem Wachstum der Flotte eine steigende Steuerlast
folgen müsie, und daß daher keine Gelegenheit versäumt wer¬
den sollte , um die freundschaftlichen Beziehungen mit den
fremden Mächten zu fördern .

Kirdische Chronik.
-ft Pforzheim, 28 . Nov . Der 16jährige Lehrling Rudolf

Kunzmann aus Eisingen, welcher bei einer Rauferei versehent¬
lich in den Unterleib geschosien wurde , ist seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

-ft Bruchsal , 28 . Nov. Wie zuverlässig verlautet , wird
Oberbürgermeister Stritt , der bekanntlich Mitte Dezember aus
den städtischen Diensten ausscheidet , wieder in den Staatsdienst
eintreten. Die erledigte Oberbürgsrmeisterstelle ist zur Be¬
setzung ausgeschrieben . Für zum Richteramt befähigte Bewerber
haben ihre Gesuche unter Angabe der Eehaltsansprüche bis
längstens 1b. Dezember d . I . an den Stadtrat zu Händen des
Stadtrats und Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer einzureichen .

1. Mannheim, 28 . Nov. Die Eehaltsverhältnisse des neuen
Oberbürgermeisters werden die gleichen sein wie die seines
Amtsvorgängers. Der Jahresgehalt bettägt 20 000 Mark ,
außerdem wird ihm die bereits Herrn Oberbürgermeister
Martin zugesicherte freie Dienstwohnung nebst freier Heizung
bereitgestellt. Die Ruhegehalts- und Versorgungsbestin -7>un -
gen des städtischen Beamtenstatuts finden unter Anrechnung
der gesamten , bisher im Beamtenverhältnis von Staat und
Gemeinde zugebrachten Dienstzeit Anwendung. — Gleichzeitig
sollen auch die Eehaltsverhältniste der anderen drei Bürger¬
meister neu geregelt werden . Das pensionsfähige Einkommen
des ersten Bürgermeisters Robert Ritter soll eine Erhöhung
um 3000 Mark , das der Bürgermeister v. Holländer und Finter
um je 2000 Mark finden .

1. Mannheim , 27 . Rov . In der am 28 . Oktober ds . Js . auf der
Handelskammer Mannheim stattgefimdenen Besprechung wurde von
dem Vertreter der Eroßh . Eeneraldirektion auf Anfrage mitgeteilt ,
daß nach Fertigstellung de: Bahnhofbauten in Heidelberg-Friedrichs -
feld (Main -Reckar-Bahnhof) und Mannheim für die zwischen Mann¬
heim und Friedrichsfett (Main -Neckar-Bahnhof) und Frtedrichsfeld
(Main -Neckar-Dahnhof) und Heidelberg verkehrenden Perfonenzüze
je ein besonderes Eleispaar zur Verfügung stehen wird. Das letztere
Eleispaar wird mi* der Eröffnung des neuen ELterbahnhofs Heidel¬
berg. die in kurzer Zeit zu erwarten steht , in Bettieb genommen wer¬
den , so daß von diesen Zeitpunkt an ELterzüge zwischen Mannheim
und Heidelberg nicht mehr die Porsonengleise mit benützen , sondern
auf besonderen Gleisen fahren werden .

ft> Mannheim , 26 . Nov. Hier findet vom 1. bis 4 . Januar kom¬
menden Jahree ein wiffenschastlich-praktifcher Kursus zum Studium
der Alkoholsrage für Südwestdeutschland statt . Die Leitung des
Kursus liegt in den Händen eines Eesarntausschusies , desien Vor¬
fitzender der Eroßh . Bezirksarzt Medizinalrat Dr. Schleid-Mannheim
ist . Das Protettorat übernahm der Minister des Innern Freiherr
Dr . van und zu Bodman ; Univorsttätsprofesiorenund namhafte Fach¬
leute haben ihre Mitwirkung zugesagt . Vertreter staatlicher , städtischer
und kirchlicher Behörden aus ganz Südwestdeutfchland , Mitglieder
von Handel und Industrie, sowie große wirtschaftliche Verbände und
soziale Vereinigungen find dem Ehrenausschuß beigetreten. In dem
Kursus soll die Alkoholstage tn einer Reihe von Vorttägen , teils
wiffenschaftlicher , teils populärer Art behandelt werden .

rft Mannheim, 27 . Nov . Am kommenden Sonntag hält
der Verband evangelischer Männer- und Arbeitervereine „Kur¬
pfalz " in Mannheim seinen Delegiertentag ab . Auf Grund der
Anmeldungen verspricht man sich eine große Versammlung.
Das Hauptthema der Verhandlungen lautet : „Die kirchenfeind¬
lichen Strömungen und unsere Aufgaben gegen sie ."

1. Mannheim, 28 . Nov. (Priv . ) Ein tödlicher llnglücksfall
ereignete sich heute früh 3 Uhr im Rangierbahnhof Mannheim.
Beim Wegnehmen des Hemmschuhs einer eben fertiggestellten
Rangierabteilung wurde dem 40 Jahre alten verheirateten

Rangierobmann Wilh . Plaut der linke Fuß abgefahren; außer¬
dem erlitt Plaut so schwere innere Verletzungen , daß er heute
morgen 1AS Uhr im Allgemeinen Krankenhaus gestorben ist.

# Heidelberg , 27 . Rov . Am Dienstag abend wurde am
Karlstorbahnhof ein Rekrut des Infanterieregiments Rr . 113
in Freiburg verhaftet, der sich seit acht Tagen von seinem
Truppenteil entfernt hatte und im Begriffe stand , vom Karls -
torbahnhof sich nach Sinsheim zu begeben . Der Mann , der aus
der hiesigen Gegend stammt , ist zu Fuß von Freiburg «ach
Heidelberg gewandert. Seine Uniform hat er unterwegs gegen
Zivilkleider vertauscht . Bei seiner Verhaftung gab er an, den
Plan gehabt zu haben , nach Luxemburg zu flüchten . In seinem
Besitz befanden sich nur noch geringe Barmittel .

© Laudenbach (A . Weinheim) , 28 . Nov . Der Bezirksrat
in Weinheim unter Vorsitz von Oberamtmann Dr. Hartmann
verhandelte gestern über die Einsprache gegen die Bürger,
meisterwahl vom 27. Oktober . Bekanntlich war Registrator
Philipp Wind (ftüher in Karlsruhe) mit 190 Sttmmen zum
Bürgermeister gewählt worden , während auf den bisherigen
Bürgermeister Adam Rotz 188 Stimmen entfielen . In der
durch Rechtsanwalt Dr . Heckmann vertretene« Einsprache der
Rotz-Partei wurde geltend gemacht, daß in 11 Puntten Wahl-
heeinflustungen vorgekommen seien , während der Vertteter der
Wind-Partei , Rechtsanwalt Dr . Pfälzer , bestritt, daß die Agi¬
tation über das erlaubte Maß hinausging . Auf Grund einer
umfangreichen Beweisaufnahme erkannte der Bezirksrat auf
kostenfällige Abweisung des Einspruches . In der Begründung
führte Oberamtmann Dr. Hartman« aus, daß der Bezirksrat
in einem Puntte allerdings eine unzulässige Wahlbeeinflustung
festgestellt Haie. Aber bei Abrechnung dieser einen Sttmme.
die auch der Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen abzuziehen
sei, behalte Wind immer noch die absolute Majorität . Die
Einsprucherheber wollen gegen diese Entscheidung an das Ver-
waltungsgericht appellieren.

□ Dalla« (A . Mosbach ) , 88 . Nov. Hier wurden Wohnhaus
und Scheuer des Maurers Valep vollständig eingeäschert.

Auerbach (A. Mosbach ) , 28 . Rov . Der Gast - und
Landwitt Siegttst brachte beim Dreschen seinen Fuß in die
Dreschmaschkae . Er wurde schwer verletzt und mußte sofort
ins Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden .

) : ( Schönfeld (A. Tauberbischofsheim ) /28 . Nov . Bei der !
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Joseph
Bayer einstimmig wiedergewählt. Von 101 stimmberechtigten j
Wählern haben 91 ihre Sttmme abgegeben .

A Muggensturm (A . Rastatt) , *7. Rov . Am vergangenen Sonn¬
tag fand auf Anregung des hiesige « Kaufmann» Herrn Andreas >
Dahringer im großen Saale des Eafchaufes zum „Badischen Hof" hier
ein Wohltätigkeitskonzertstatt zugunsten der hiesigen barmh. Kranken -
und Kleinkinderschulschwestern . In uneigennützigster Weise haben sich
hierzu die Tochter de« Veranstalter» Fvru Luise Sattler geb . Dah¬
ringer, desien Sohn Hermann Dahringer, sowie Herr Lehrer Heim.
Hemlein hier zur Borfägnng gestellt. Der große Saal war Punkt I
7 Uhr bis auf den letzten Platz dicht besetzt. Nachdem der Herr Bür- I
germeister Späth die zahlreich Erschienenen begttißt, den Zweck des !
Wohltätigkeitskonzetts geschildert und den gebührenden Dank den !
Veranstaltern ausgesprochen , wickelte sich das geschickt gewählte Pro !
granrm ab . Mtt großer Sicherhett wurde» sämtlich« Instrumente als !
Klavier , Violine , Mandoline , Gitarre, Harmonium nsw . beherrscht. I
Den Höhepunkt erreichte das Konzert mtt den ElaseuphoniumvorttSgen!
und den gesanglichen Leistungen der Frau Luise Sattler , welcher ein !
Blumenbukett überreicht wurde. Zum Schluffe sprach der hiesige !

katholische Pfarrer im Namen der hiesigen barmherzigen Kranken - und !
Kleinkinderschulschweftern allen Erschienene » für ihr Scherflein, dar !
in keinem Verhältnis zu dem Gehörte« steht, ein herzliche« »Vergelts!
Gott" aus , insbesondere aber dankte er der Künstlerin und den !
Künstlern des Abends für ihre aufopfernde Aneigennützigkett.

V Forbach, 27 . Rov . Rach Frrttgstellung der vier Seiten - oder !
Fensterstollen haben fett wenigen Tagen die Arbeiten am Hauptmurg- 1
stollen begonnen. Es werden zunächst am obere« Eingang zwischen!
Schönmünzach und Kirschbaumwasr «, in kurzem an acht verschiedene« !
Puntten weiter unterhalb, Bohrungen mit ununterbrochenen Tag- und !
Nachtschichten ausgeführt Moderne Hilfsmaschinen werden von For¬
bach aus an Ott und Stelle verbracht . Da» 18 Meter hohe Murg¬
wehr wird am Hornbachsteg, etwa 950 Meter unterhalb der Lander -1
grenze , errichtet . Der zu beiden Seiten de» Flußbettt» zu Tage !
tretende Fels bildet ein« geeignete Baustelle. Entlang dem durch das !
Murgwehr gebildeten Sammelbecken , das 438000 Kubikmeter Inhalt !

faßt , mutz die Staatsstraße bis in die Näh« von Schömnünzach vei I
legt werden . Viele Bäume wurden in den letzten Wochen gefällt, ums
Platz für die neue Straße z .« schaffen.

A Lahr, 28 . Rov . Gestern nachmittag Uhr ertönten !
Feuersignale. Es brannte in dem an der Bahn gelegenen, dem !

Ernst Schwarz , Zement- und Betonbauten hier, gehörenden !
Magazin und Scheuer . In den dann aufgehäusten Vorräten !

! von Dachpappe und Futter fand das Feuer reichliche Nahrung, (
? und das Gebäude brannte in kurzer Zeit vollständig nieder .!

t Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf feinen |

□ Berlin , 27 . Nov . Setnarb Shaws Märchenspiel „Androklus
und der Löwe" hat in den Kammerfpielen des Deutschen Theaters
besonders dank der ausgezeichneten Darstellung des Androklus durch
Viktor Arnold die Aufmerksamkeit der kleinen Hörerschaft sehr ge-

feffelt . Es eignet sich allerdings für einen solchen geschloffenen lite¬
rarischen Kreis weit mehr als für ein großes Publikum, das die Ab¬
sichten Shaws leicht mißverstehen und an den oft gewagten Situa¬
tionen Anstoß nehmen könnte . Das kleine dreiaktige Spiel macht
aus dem Sklaven Androklus, der im Zirkus zum Erstaunen des Eäsars
von einem wilden Löwen verschont bleibt , weil er demselben Tier in
der Wildnis einst hilfreich einen Dorn aus der schwerverletzten Pfote
gezogen hat, ein armes Schneidermeisterlein von rührend duldender
Gutmütigkeit. Seine Schicksale werden sehr wunderlich mit den
Schicksalen der im römischen Koloffeum furchtbar gepeinigten ersten
Christen in Verbindung gebracht. Merkwürdige ironische Lichter er-
schillern, aber sie gelten durckiaus nicht der Herabwürdigung der hohen
Ideale der Märtyrer, sie sollen nur , wie das der ganzen Strebenslinie
Shaws entspricht, die kleinen Menschlichkeiten auch in heroischen
Taten und Entschlüssen aufweisen. Und Shaw ist es in der Tat ge¬
lungen, belustigende und zugleich lehrreiche Züge herauszuholen und
uns doch die beiden Hauptgestalten, namentlich den herzergreifend
schlichten Tier - und Menschenfreund Androklus und den nur halb¬
bekehrten wilden Krtegsmann Ferrovius , der vergebens sein heiß¬
blütiges Wesen unter das Joch allbrüderlicher Milde zu beugen sich
müht , innig nahe zu bringen.

— Frankfurt a. M ., 27. Nov . Von hier erhält die „N . Bad.
L.

" die überraschende Kunde, daß der Aufstchtsrat der Neuen Theater-
Aktiengesellschaft bereits einen festen Vertrag mit Herrn Hofrat Beh-
rend aus Mainz, dem Leiter des dortigen Stadttheaters , abgeschloffen
hat, nach welchem dieser zum Intendanten des Frankfurter Stadt¬
theaters bestimmt wurde . Die städtische Theaterkommission soll am
Freitag ihre Zustimmung geben .

— Rom, 27. Nov . Eleonora Das«, die bekannte italienische Tra¬
gödin, ist in Secco bei Viareggio an Lungenemphysemerkrankt.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 28 . Rov. Zirpt Vesten der Hoftheater-Pen -

stonsnuftall ging gestern im Großh . Hoftheater Johann

Strauß ' entzückend melodische »Fledermaus* in Szene und!
fand zu dem guten Zweck ein wenig gut besuchtes Haus . Das!
einzigartige Werk wurde hier allerdings des öfteren gegeben,!
sodaß rn Abonnentenkreisen wenig Verlangen darnach besteht,!
nun auch für feine Sonderausführung sich noch zu erwärmen .!
Herrn Hofkapellmeister Lorentz ' Leitung juchte dabei der!
Vorstellung Schwung und Lebhaftigkeit zu verleihen, und in!
Herrn Bussard als Eisenstein, Herrn Siewert als!
Alfred, Herrn Dapper als Frosch, Frau Müller - Rei -I
ch e l als Adele. Frl . T er c s als Orlofsky, um nur einige z»!
nennen , standen die alten bewährten Kräfte auf dem Plan.!
Frl . Rudy gab zum erstenmal die Rosalinde. Sie sah sehr!
hübsch aus und sang ihren Part mit hellftoher Stimme,!
ihn schmückend mit einem blitzenden Geschmeide von Kolora -i
iuren . Auch ihr Spiel war sicher und von wohltuender, ge>!
fälliger Art. Das Publikum zeichnete die Vorstellung durch!
herzlichen Beifall aus.

Ausstellung Deutscher Kunst 1650 —1800 in
Darmstadt 1914.

= Darmstadt , 26 . Nov . Bekanntlich findet auf Vevanlaffunt !
S . K . Hoheit des Eroßherzogs von Hessen und bei Rhein im Residenz-!
schloß zu Darmstadt eine Iahrhundertausstevung Deutscher Kunst!
statt , die der kunstgeschichtlichnoch wenig durchforschten Zeit vom <Sn# |
des dreißigjährigen Krieges bis zur Aera Napoleons gelten wird.
dem Zustandekommen dieser Veranstaltung arbeiten an hunderffünfztz
der ersten Kunstgelehrten des In - und Auslandes mit und ein großNl
Teil des deutschen fürstlichen und privaten Besitzes wird bei der ®*<i
legenheit zum erstenmale der breiteren Oeffentlichkeit zugängE
gemacht werden . Auch der Kaiser von Oesterreich hat neuerdings diff
Beschickung der Ausstellung aus allerhöchstem Besitz angeordnet. D«!
im klebrigen heute die Vorarbeiten bereits ziemlich weit gediehen finjl
und einen allgemeinen lleberblick über das Material gestatten , dso!
gesagt werden , daß - die Darmstädter Jahrhundert- Schau nicht n»l
manche künstlerische 1leberra ! cku:n -> ürinaen. sondern aucb iene bisückl
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Herd zu beschränken . Das Feuer entstand anscheinend durch
Selbstentzündung . Der Schaden des erst vor einem Jahre er
richteten Gebäudes soll durch Versicherung gedeckt sein . Aus
dem Brandplatz erschien eine Abteilung des hiesigen Jnf .- Rcg .
Nr . 169 , welche durch Absperrung des Platzes die Feuerwehr
unterstützt .

# Freiüurg , 28 . Nov . Der neue Landeskommissär für den
Kreis Frciburg , Geh . Oberregierungsrat Becker , wird seinen
Dienst in Frciburg erst am 2 . Januar 1914 antreten . Bis
dahin führt Amtsvorstand Geh . Oberregierungsrat Muth die
Dienstgeschäfte des Landeskommiffariats .

ctz Todtnau , 28 . Nov . Die Nachricht von einer Einschränkung
dcr Arbeitszeit in den Textilbetrieben Todtnaus bestätigt sich ,
wie uns mitgeteilt wird , nicht . Auch steht eine solche Ein¬
schränkung nicht in Aussicht .

0 Schopfheim , 28 . Nov . Beim Rechen der Oelmühle im
Kanal fand man das 2i/Ljährige Söhnchen Fritz des Bierfuhr .
«ranns Senn von Lörrach ertrunken auf .

: : Bechtersöohl (A . Waldshut ) , 28 . Nov . Unter dem
Perdacht , in der Nacht vom 10 . auf 11 . November d . I . fein
Haus in Brand gesteckt zu haben , wurde der Landwirt Sieg¬
mund Hartmann verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
nach Waldshut eingeliefert .

( -) Singen -Hohentwiel , 28 . Nov . Der Bau des neuen
städtischen Schlachthofes ist fertig gestellt und wird am 1 . De¬
zember in Betrieb genommen werden . Die neue Schlachthof¬
anlage ist nach den Plänen des Ärchitekten Hennings in
Stuttgart mit einem Kostenaufwand von 245 000 Mark er¬
stellt worden und im sog . Hofsystem errichtet . Die Anlage
kann in ihrer modernen praktischen Ausstattung als eine mu¬
stergültige bezeichnet werden .

Der Rücktritt des Oberbürgermeisters Tr . Wilckens .
= Heidelberg, 28 . Nov . Der Stadtrat hat sich in seiner gestern

mittag abgehaltenen Sitzung mit dem Rücktrittsgesuch des Oberbür¬
germeisters Dr . Wilckens beschäftigt und dem Gesuch einmütig zuge¬
stimmt. Der Stadtrat hat dabei sein Bedauern über den Rücktritt
des Stadtoberhauptes ausgesprochen und ferner beschlossen das Riick-
trittsgesuch auf die Tagesordnung der Bürgerausschußsitzung am
4 . Dezember zu setzen und dem Bürgerausschutz den Vorschlag zu
unterbreiten , Oberbürgermeister Wilckens in Anerkennung seiner
langjährigen Tätigkeit neben seinem vollen Gehalt , auch seine bis¬
herige Amtswohnung weiter zu belasten.

Mit Oberbürgermeister Dr . Wilckens verliert nicht allein Heidel¬
berg eine hervorragende Arbeitskraft , fern Ausscheiden aus feiner bis¬
herigen Amtstätigkeit bedeutet auch für das badische Land einen
großen Verlust , denn Dr . Wilckens hat auf weitumfastenden Gebieten
Mustergültiges geleistet. In Tauberbischofsheim geboren, steht Dr .
Wilckens heute im 62 . Lebensjahr . Nach seiner Schülerzeit in Lahr
und Karlsruhe studierte er Rechtswissensachft in Heidelberg und
Leipzig. Nach den juristischen Staatsprüfungen wurde er 1878 Amt¬
mann in Mannheim , dann nach Heidelberg versetzt und 1883 zum
Amtsvorstand in Bonndorf ernannt . Im Jahre 1885 erfolgte seine
Wahl zum Nachfolger des erst kürzlich verstorbenen Oberbürger¬
meisters Bilabel . Seit diesem Zeitpunkt wirkt Dr . Wilckens an der
Spitze der Heidelberger Stadtverwaltung . Politisch gehört Dr . Wil¬
ckens der Nationalliberalen Partei an ; von 1887 bis 1009 vertrat er
die Stadt Heidelberg in der Zweiten Kammer und von diesem Zeit¬
punkt an war er Vertreter der mittleren und nördlichen Städte
Badens in der Ersten Kammer . Von 1901— 1905 war er Chef der
Nationalliberalen Partei . Auch im badischen Ständehaus erwies
sich die hervorragende Tüchtigkeit und das große Wissen Dr . Wilckens
'ruf den mannigfachen Gebieten .

Die Notlage im badischen Rebbau.
Itz Freiburg , 27 . Nov . Die Erhebungen des badischen Bauern¬

vereins über die Lage der Weinbauern , die besonders durch den dies¬
jährigen Fehlhcrbst eine mißliche ist, sind abgeschlossen und '

ihr Re¬
sultat liegt in einer Broschüre „ Notlage im Rebbau " von Dr . Aeng-
stcnheistcr vor . Wie wir hören , wird der Badische Bauernverein die¬
ses Schriftstück in dcr 1 . u . 2 . Kannner an die Abgeordneten verteilen
lassen . Dr . Aengstenheister bringt ein Zahleumatcrial für da-, ibm
alle , welche über dieses Thema sprechen und schreiben wecken, dankva
sein werden . Er zieht die auf den Rebbau bezüglichen Zahlen aus
dem statistischen Jahrbuch heraus , stellt sic nahe beieinander und. gibt
für 1913 , wo natürlich die amtlichen statistischen Zahlen noch fehlen,
Zahlen aus dem Erhcbungsbogen .

Wenn man auch annehmen kann , daß die Statistik beim Wein von
der Wirklichkeit hie und da etwas abweicht, also die Möglichkeit be¬
steht , daß Hundert oder auch Tausend Liter mehr oder weniger ge¬
erntet wurden , so bleibt doch die Tatsache bestehen, daß unser Rebbau
im Jahre 25 Millionen Mark einbringen kann , daß er aber 1912 und
1913 , also zweimal nacheinander , jeweils rund 2V Millionen Mark
weniger gebracht hat . Ein Ausfall von 40 Millionen in zwei Jahren
kann aber eine Notlage herbeiführen . Bezüglich der Zukunft des
Rebbaus vertritt Dr . Aengstenheister den Standpunkt , daß die Ab¬
kehr von dieser Kultur vor allem in den eigentlichen Weinbaugebieten
ein Unglück für unser Land bedeuten würde ; volkswirtschaftlich, weil

sehr mit Unrecht gering geachtete Epoche unserer künstlerischen Ver¬
gangenheit in einem völlig neuen Lichte erscheinen lassen dürfte .

Bei der Fülle von Material aber hat sich die oberste Leitung des
Unternehmens das Ziel gesteckt , einmal nur solche Werke höchster
Qualität nach Darmstadt zu bringen , die auch vor unserem modernen
Gefühl bestehen können, dann aber auch von der kunstgewerblichen
Tätigkeit der Zeitspanne solche Proben vorzuführen , die für die Vrel -
seitigkeit des Schaffens ebenso wie für den hohen Geschmack ihrer
Schöpfer aufschlußreich sind . Die Ausstellung wird demnach das
gesamte Gebiet der Malerei , einschließlich der Produktion in Oester¬
reich und der Schweiz möglichst geschlossen zur Darstellung bringen ,
ferner von dem bildhauerischen Schaffen, speziell auf dem Gebiet der
Kleinplastik, ein abgerundetes Bild zu geben versuchen , endlich aber
auch dem Kunstgewerbe (Arbeiten in Edelmetall , Elfenbein , Holz -
Miniaturen ) einen breiten Raum zuzestebcn . Für die Repräsentation
des letztgenannten Gebietes wird neben dem musealen und privaten
Besitz, neben den Schätzen aus den Schlössern unserer Fürsten in
erster Linie auch das kirchliche Kunsterbe herangezogen werden. Eine
besondere Abteilung der Ausstellung wird den ‘ Handzcichnungen,
Aquarellen und Pastellen gewidmet sein und endlich soll « ine Porrrät -
galerie des geistigen Deutschlands der Zeit das ikonographisch -
historische Interesse zu befriedigen versuchen . Rur das Gebiet der
Porzellankunst wird aus leicht erklärlichen Gründen keine Berück¬
sichtigung finden , soweit es sich nicht etwa um Porträtplastiken han¬
delt , die ebenfalls in das Programm einbezogen sind . Im Ganzen
wird also die Dacmstädter Ausstellung das künstlerische Schaffen der
anderthalb Jahrhunderte möglichst erschöpfend aufzuzeichnen haben
und es steht zu hoffen, daß dank dem lebhaften Interesse , das di : Idee
des hohen Veranstalters in allen Kreisen der Bevölkerung , vornehm¬
lich auch bei den Behörden gefunden und dank dem Zusammenwirken
aller beteiligten Kräfte das schwere nationale Werk wirklich ge¬
lingen wird .

Obwohl nun von dem beauftragten obersten Leiter des Unter¬
nehmens und von den nach Städten und Provinzen geordneten Ar-
beitskomitees bereits ein großer Teil des deutschen Privatbcsitzes per¬
sönlich gesichtet worden ist , wendet sich die Ausstellungslettung an
alle Besitzer von Kunstschätzen aus der genannten Zeit mit der herz¬
lichen Litte , auch dann solche üE kuustwissenschastlichen Leiter Prof .

Badische Presse .
diese Kultur einer Famttie auf einer verhältnismäßig kleinen Fläche
Arbeitsgelegenheu wird — : n normalen Jahren — auch Auskommen
gewährt , landwirtschaftlich , wer das Rebgelände für allgemeinen
Ackerbau wenig geeignet ist . Als Folgen des Fchlherbstes werden
angeführt : Rückgang dcr Rebsläche, Mutlosigkeit und der Geldmangel
mit allen seinen Folgeerscheinungen . Am Schluffe werden die für die
Linderung der Notlage in Betracht kommenden Maßnahmen an -
geführt .

Aus der Pestden; .
Karlsruhe , 28 . November.

iia . Schwankende Gesundheit in der zweiten Novemberwoche. Die
Eesundheitsverhältniffe haben sich in der zweiten Novemberwoche vom
9 . bis zum 15. in der Mehrzahl der deutschen Städte etwas ver¬
schlechtert , indem die Sterblichkeit um eine Kleinigkeit gesttegen ist .
Nur in einzelnen Städten ist sie ein wenig zurückgegangen. Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug sie von den Städten mit
mindestens 80 000 Einwohnern in Aachen 12,5 , Altona 14,9 , Augs¬
burg 12,8, Barmen 9,4 . Berlin 13,4 , Berlin -Lichtenberg 14,3 , Berlin -
Schöneberg 9,1 , Berlin -Wilmersdorf 7,4, Bielefeld 14,6, Bochum 21,3 ,
Bonn 18,8 , Braunfchweig 13,4, Bremen 11,7 , Breslau 18,1 . Kaffel 9,4 ,
Charlottenburg 9,0 , Chemnitz 11,4, Köln 14,5 , Krefeld 11,8 , Danzig
17.8 , Darmstadt 12,8, Dortmund 18,7 , Dresden 13,4 , Duisburg 13,2 ,
Düffeldorf 10,5 , Elberfeld 11,1 , Erkürt 11,1 , Effen 10,2 , Frankfurt
a . M . 8,7 , Freiburg i. B . 17,4, Eelsenkirchen 10,9 , Görlitz 14,8 , Hagen
10,5 , Halle a . S . 12,8, Hamborn 9 .6. Hamburg 11,8 , Hannover 15,8,
Karlsruhe 12 .5, Kiel 11 .5 , Königsberg 17,4 , Leipzig 12,6 , Linden 10,9 ,
Lübeck 15,5 , Ludw ' -' ff > 1 1 .7, Magdeburg 14,1 , Mainz 13,8 , Mann¬
heim 10,8 , M ' '

- * i<m i E . 11,5 , Mülheim a . d . R . 7,5 , München 14,2,
Münster i . 7 . estf. 12,1, Nevkölln 8 .2 , Nürnberg 11 .2 , OLerhausen 19,9,
Offenbach 5,8 , Plauen i . B . 11,3, Posen 16,2 , Saarbrücken 12,4 . Span¬
dau 8,0 , Stettin 13,5, Straßburg i . E . 12,3, Stuttgart 11,1, Wiesbaden
11 .8, Würzburg 13,2

ha . Die Umwälzung bei den Krankenkassen. Die Einführung der
Reichsversicherungsordnung für die Krankenkaffen bedingt nicht nur
eine große Verschiebung im Bestände der Kaffen selbst , sondern zumteil
auch eine Uebergabe des Vermögens der Kaffen. Der Bundesrat hat
dazu Bestimmung getroffen . Ein Teil der Ortskrankenkaffen werden
zwar nicht am 31 . Dezember aufgelöst oder geschloffen . Es gehen
aber Mitglieder dieser Kaffen bei der ersten Bildung von allgemeinen
Ortskrankenkaffen oder von Landkrankenkaffsn am 1 . Januar in solche
Kassen über . Das VeMherungsamt kann dann einen Teil des Ver¬
mögens der vorhanden «« Ortskrankenkaffe den Krankenkaffen zu¬
weisen, in die diese Mitglieder übergehen . Der übergehende Teil
muß der Zahl der übernommenen Mitglieder entsprechen. Auf Be¬
schwerde entscheidet die Beschlußkammer des Oberversicherungsamtcs
endgültig .

lb Privatpostpakete (Weihnachtspakete ) bis zu 10 Kg. für die Be -
satzung des Detachements Skutari werden seefrachtfrei nach dem
Auslande weiterbefördert , wenn sie spätestens am 2 . Dezember 1013
bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und Co . in Hamburg durch
die Post eingetroffen sind . Der Absender hat bei der Aufgabe des
Pakets das Porto bis Hamburg sowie Bestellgeld und außerdem 0,30 „ft
für Berpackungs- und Verladegebühr im Seehafen zu entrichten.
Nähere Bedingungen sind bei der genannten Speditionsfirma gegen
Rückporto erhältlich , auch geben die Postanstalten Auskunft .

gg Bortragsabend des Reichsausschusses für Olympische Spiele .
Wir möchten nicht verfehlen , auf die heute abend 8 (4 llhr im
Museumssaal stattfindenden zwei Vorträge nochmals hinzuweisen . Der
Generalsekretär Diem . Führer der Deutschen Studienkommission nach
Amerika , wird sprechen über „Das sportliche Amerika und wir ", der
Generalsekretär Hauptmann Rößler über „Des Deutschen Stadions
Erstjahr " . Die Vorträge bringen eine Menge Lichtbilder über die
mustergültigen Spiel - und Sportgelegenheiten der amerikanischen
Jugend sowie über das Leben und Treiben im Deutschen Stadion ,
das im Juni d . I . unter Anteilnahme aller Turn - und Sportverbände
seiner Bestimmung übergeben wurde .

$ Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung. Am Sonn¬
tag , 30 . November , abends 8 llhr , findet im großen Saal des Ge¬
meindehauses der Weststadt , Blücherstraße 20 , ein Vortrag des Herrn
W . Boos über das Thema : „Der Blinde " statt . Der Kirchenchor der
Neuweststadt wird den Abend durch Vortragen einiger Lieder ver¬
schönern . (Siehe Inserat .)

A Die vom Vinzentiusoerein ausgehenden Veranstaltungen,
welche am 28 ., 29 . und 30 . November in den Räumen der Gesellschaft
„Eintracht " stattfinden , sind , wie man uns schreibt , so reichhaltig , so
bedeutend und so eigenartig , daß ihnen der Charakter des Ungewöhn¬
lichen zugestanden werden darf . Hervorragende Kräfte der Litteratur ,
der Musik und des Theaters haben sich in den Dienst der guten Sache
gestellt, um durch ihre Darbietungen während dreier Abende eindrucks¬
reiche Stunden zu bereiten . Tags über ladet der Bazar und die Er¬
frischungsbuden, von Damen der Gesellschaft bedient , zum Besuch und
zum gemütlichen Verweilen ein . Eine Wiederholung des Märchen¬
spiels findet am 11 . Dezember statt .

X Im Deutschen Lustslottenverein . Ortsgruppe Karlsruhe , hält
Dienstag , den 2 . Dezember, abends 8 Uhr , im Museumssaal Herr
Paul Kröplin einen Vortrag über : „Das Luftschiff und seine Fern¬
lenkung nach dem System der drahtlosen Telegraphie ". Mit dem Vor¬
trag ist die Vorführung eines mittels elektrischer Wellen geleiteten
5 Meter langen Luftschiffmodells verbunden . ( Siehe Inserat .)

) . ( Große Vogclausstellnng . Dcr im Jahre 1888 gegründete
Verein von Vogelfreundcn Karlsruhe (größter und ältester hiesiger

Dr . Georg Biermann , Darmstadt , dem künstlerischen Beirat im Kabi¬
nett des Eroßherzogs , oder dem für Karlsruhe eingesetzten Ver¬
trauensmann Geheimrat Prof . Dr . » . Oechclhäuser, Gartenstraße 25 .
namhaft zu machen , wenn deren Ausstellung auch nicht beabsichtigt
wird . Es ist geplant , späterhin das gesamt: Material , das die Tarm -
städter Veranstaltung zeitigt , in einer mehrbändigen Publikation zu
verarbeiten und die Ergebnisse dauernd der Erkenntnis zu erhalten ,und schon aus diesem Grund : ist es dcr Leitung dringend erwünscht̂
über den privaten Kunstbesitz der Zeit möglichst genau unterrichtet zu
werden.

Kleine Zertnng .
bk. Tie Wahrheit über den Untergang der „Titonic " . Zur Er .

ösfnung dcr Internationalen Konferenz für Lcbensrettung zur Sec ,die durch den Untergang der „ Titanic " vor nunmehr VA Jahren an -
geregt ivordcn iit . ist in London ein Buch eines Augenzeugen, „ Tb:
Wahrheit über den Untergang der Titanic " erschienen , daö diesen größ¬
ten aller Schiffsunfälte zum Gegenstände hat und besonders einige
Punkte richtig stellt , die in fast allen Berichten falsch angegeben waren ,Es handelt sich um einen angesehenen Amerikaner , Eolonel Arcknbatd
Eracte , dcr vo-. i dcr nntcrgchendcu „ Titanic " mit in die Tiefe gerissen
wurde , als vortrefflicher Schwimmer sich retten konnte und dann , un-
mittelbar nach seiner Heimkehr, mit der Abfassung eines ausführliche»
Berichtes über di : Katastrophe begann . Er hat das Erscheinen seines
Buches übrigens nickt mehr erlebt , denn er ist vor einigen Monaten
gestorben . Tie erste Unrichtigicit , di : er in seinem Berichte wider¬
legt , betrifft die -- chiffskapelle , die während des Unterganges das
Lied gespielt baden soll : „Naher , mein Gott , zu Tir .

" Gracic gibt
an , die Musiker hätten lauter lustige Weisen gespielt, und die innere
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , denn alles an Bord lvurd: durch die
Katbstrophe oollkommen über 'Ntfcht , und tvcnn die Schiffskapclle das
angeführte Lied gespielt hätte , hätte sie sicherlich dadurch , daß sie all:
an den unvermeidlichcii Tod erinnerte , eine fürchterlich: Panik her-
vorgcrufcn . Zweitens erklärt Wrack , die Explosion der Keffcl i .si
ebenfalls ein: Legende . Tie Leute in den Booten hätten allerdings
Wcrälische gehört , die ähnlich wie Kessclcxplojioncn klangen. Es Han-

Verein mir über 150 Mitgliedern ) veranstaltet vom 29 . November
bis 1 . Dezember ds . Js . im Hotel Monopol (Cafö Windsor ) zur Feier
seines 25jährigen Bestehens eine große Jubiläumsausstellung von
Kanarien und anderen Sing - und Ziervögeln . Der Verein pflegt dis
Liebhaberei zur Vogclwelt im allgemeinen . Auf seinen Ausstellungen
findet der Besucher neben vielen Kanarien eine sehr große Anzahl
von einheimischen sowie fremdländischen Vögeln aus allen Weltteilen .
Die Bedeutung dieser Jubiläumsausstellung ist auch an allerhöchsten
Stellen durch gnädige Stiftung von Ehrenpreisen huldvollst anerkannt
worden . Wer sich einen wirklichen Genuß verschaffen will , der laffe
sich die Ausstellung nicht entgehen . Der Besuch dieser Veranstaltung
ist umsomehr zu empfehlen, als unter den jährlich wiederkehrenden
Weihnachtsmärkten gerade die Ausstellungen des oben genannten
Vereins sich stets großer Beliebtheit erfreuen . Und wer dort nicht das
Glück haben sollte , im Elückshafen einen der zahlreichen Gewinne
(ein sprachbegabter Papagei , garantiert singende feinere Kanarien - '

Hähne , praktische Käfige oder ein Paar bunte Prachtfinken ) zu er¬
zielen , dem bleibt immer noch Gelegenheit , sich durch Ankauf eines
Vogels , der seinem Geschmack entspricht, eine Weihnachtsfteude zw
verschaffen . ( Siehe Inserat .)

X Ausgesundenes Geld. Es wurde ausgesunden : am 31 . Oktober,
auf dem Bahnhof in Rastatt ein Geldbeutel mit 19.85 Mk . ; am
2 . November auf dem Bahnhof in Basel , Bad . Stb . , ein Geldbeutel
mit 2 .52 Mk. und 5 Franken 28 Centtmes ; am 2 . November im Zug
357 ein Samttäschchen mit Geldbeutel und 6 .89 Mk. , abgeliesert irr
Mannheim ; am 3 . November auf der Haltestelle Heidelberg—Peters¬
kirche ein Geldbeutel mit 18 .37 Mk., am 10. Nov . im Zug 3044
ein Geldbeutel mit 3 .04 Mk ., abgeliefert in Schwetzingen; am
13 . November auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel
mit 4 Mk.

X Leichenländung . Gestern abend wurde in Erötzingen
aus der Pfinz die Leiche der 26 Jahre alten Luise I . aus
Karlsruhe -Oststadt gelandet . Es liegt Selbstmord vor . Das
Motiv der Tat ist unbekannt .

§ Die alte Unsitte. Gestern nachmittag kurz nach 12 Uhr wollte
ein in der Kronenstraße hier wohnhafter Malerlehrling in der Schil¬
lerstraße zwischen Goethe- und Sofienstratze auf die vordere Platte
form eines in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens , der nach
der Kaiser -Allee fuhr , aufspringen , verfehlte aber das Trittbrett und
geriet niit dem rechten Bein unter die Schutzvorrichtung des Wagens .
Er wurde eine kurze Strecke geschleift und mußte , nachdem der Wa¬
gen elektrisch gebremst zurückgeschoben worden war , durch Paffanten
aus seiner schlimmen Lage befreit werden . Sodann wurde er mittels
Krankenautos ins städt . Krankenhaus verbracht . Seine Verletzungen
sind schwer , aber nicht lebensgefährlich .

Z Verhaftet wurden : eine Köchin aus Kleinsteinbach wegen Dieb¬
stahls , ein Hausbursche wegen Mansardendiebstahls sowie ein vom
Amtsanwalt in Mosbach zur Verhaftung ausgeschriebener Tüncher
aus Bleindersheim .

Die Berkehrsvcrhältuifte am allen Bahnhof .
- j- Karlsruhe , 28 . Nov . Die Berkehrsverhältniffe am alten Haupt »

üahnhof und die jetzig- Lage der dortigen Geschäftsinhaber beschäftigte
gestern abend eine öffentliche ziemlich gut besuchte Versammlung , die
von der neugebildeten Jntereffenvereinigung der Angrenzer am altem
Hauptbahnhof in da? Restaurant „Erünwald " einberufen worden
war und in welcher die am 14 . November gewählte Kommission über
ihre bisherige Tätigkeit Bericht erstattete . Den Vorsitz führte namens
des Komitees Herr Spitzfaden. Das Komitee selbst hat bereits am
den Stadtrat eine Eingabe ausgearbeitet , in der es nochmals auf
die schwere Schädigung der Geschäftsleute am alten Bahnhof durch die
Verlegung des Bahnhofs aufmerksam macht . Die Schädigung mache
bei den einzelnen Firmen 30—70 Prozent des bisherigen Tages¬
umsatzes aus . Im Namen der beteiligten ca . 60 Firmen wird eine

Reihe von praktischen Vorschlägen
gemacht. Als solche werden genannt : 1 . der, wenn auch vorläufig ,
nur eingleisige Ausbau der elektrischen Straßenbahn von der Kriegs¬
straße durch die Kapellenstraße zum Durlacher Tor und damit zur
Oststadt. 2 . Schaffung eines direkten Fünf - Minuten -Verkehrs nach
dem Stadtinneru . 3 . Beschleunigung des Ausbaues der Rüppurrer -
straßenlinie . 4 . Verbesserung der Beleuchtung zwischen Ettlinger Tor
und Rüppurrerstraße . 5 . Provisorische Verlegung (falls eine solche
beabsichtigt ist) des Wochenmarktes vom alten Marktplatz zum alten
Vahnhofplatz . o . Schaffung eines Eingangs zur Jubiläums -Aus -
stellung von der Kriegsstratze aus (zwischen Kreuz- und Adlerstraße ) .
7 . Bessere Verbindung der Südstadt mit der .Kriegsstraße , eventl . un¬
ter Benützung einer der vorhandenen Bahnsteigunterführung oder
auch durch eine Ueberbrückung des Bahnhofgeländes . 8 . Dis beab¬
sichtigte Errichtung von Kantinen auf dem Abbruchplatz, sowie Ju -
biläums -Ausstellungsplatz , soll im Interesse der schwer durch die
Bahnhofverlegung geschädigten Wirtschaften abgelehnt werden.
9 . Eventuelle Durchführung und Verlegung der Albtalbahn mit End¬
station am alten Bahnhof . Diese Vorschläge wurden sämtliche dem
Stadtrat in der erwähnten Eingabe unterbreitet .

Die Versammlung selbst wurde um A 10 Uhr vom Vorsitzenden
namens der Kommission eröffnet . In seiner Einleitung wies der
Redner darauf hin , daß am 14 . November eine Versammlung von
Interessenten auf Einladung des Herrn R . Freund und anderer
Herren stattfand , in welcher eine zwölfgliedrige Kommission gewählt
wurde , die dann im Laufe der letzten 14 Tage die erwähnte Eingabe

delt sich dabei aber mit um Zertrümmerungen im Maschinenraum ;
als die „ Titanic "

sich scntrccht, mit dem Hintercndc außer Waffer, auf .
richtete , stürzten natürlich die schweren Maschinenteile, die in biefec .
neuen Lage nicht genügend Halt hatten , nach dem Borderschiff zu , und
so entstand ein gewaltiges Gclöse. Drittens ist die „Titanic " nicht
geborsten, sondern in einem Stücke versunken, und viertens schließlich
haben sich weder der Kapitän Smith noch der erste Offizier Murdoch
erschossen. Tiefer vierte Irrtum ist übrigens früher schon von anderer
Seite berichtet ivordcn. Als Gracie die Grüße dcr Katastrophe er¬
kannte, so erzähl : er , kletterte er ans das Dach dcr Lfsizierskajüten ;
als das Schiss sich dann senkrecht cinstellte und unmittelbar darauf
versank, lvurdc er mit in die Tiefe gerissen und rettete sich durch :
Schwimmen. Von der großen Saugwirknng des untcrgehcnden Schis¬
ses , von dcr viel die Rede !var , hat er nichts empfunden. Er muß
nach den Angaben dcr bereits durch Boote Geretteten sehr lange unter
Wasser geblieben sein und schabt diese Zeit selbst auf mehrere Minu¬
ten , bis zu vier oder fünr , doch dürste ihm die sürcksterlichc Zeit unter
Wasser viel langer vorgekommcn sein , als sic wirklich war . Es ge¬
lang ihm dann , eines dcr treibenden Halbklappboote zu erreichen und s
sich dort anzuklammern , bis er durch die Mannschaft der „ Carpathia "
gerettet wurde .

f . Drahtlose Fischerei. In der Bretagne herrscht Glück und :
Freude . Die Tunfischerei ist. seit Jahren zum erstcnmale , wieder ;
befriedigend ausgefallen : ein Hoffnungsstrahl in all dem Elend des -
letzten Jahrzehnt ! s . Es sind zur Hebung des unhaltbaren Zustandes
energische Anstrengungen gemacht worden : der Staat hat u . a . aus
eigenen Mitteln eingehende Versuche angestellt. Es hat sich nament¬
lich als notwendig erwrescn , daß bei der Tunfischerei die einzelnen
Fischerboote unter sich schneller zu verständigen find , und daß sie über¬
dies mit dem Lande in Verbindung stehen sollten. Aus diesem
Grunde werden jetzt die meisten Fischerboote mit Apparaten für draht¬
lose Telegraphie ausgerüstet . Die Versuche haben auch bereits in
England Nachahmung ge ; unden . Die einzige Schwierigkeit besteht
darin , die nötigen „Telegraphisten " aufzubringen . Es wird nichts
anderes übrig bleiben , als daß die einzelnen Fischer sich selbst zu
Telegraphisten ausbilden lassen . Der französische Staat hat ihnen
weitgehende Unterstützungen und Erleichterungen zugesichert .



Seite 4
allsarbeitete , deren Absendung an den Stadtrat aber erst nach der
heutigen Versammlung erfolgen soll .

Das Wort wird zunächst Herrn R . Freund erteilt , der ausführr .
daß erst 4 Wochen seit der Bahneröfsnung verstrichen seien , daß diese
aber eine Reihe der schwersten Schädigungen für die Anwohner und
die Geschäftsleute zur Folge hatte . Erst hoffte man auf Hilfe durch
den Stadtrat . Als aber die Uhr am Vahngebäude , den Stillstand
alles Geschäftes am Bahnhofplatz anzeigend, den Betrieb einstcllte,
als die Beleuchtung versagte, als die Ausverkaufslokale immer mehr
auftauchten , als man schon von Kündigungen sprach , da traten ca . 50
Herren zusammen und bildeten eine Kommisfion, die eine Reihe von
Punkten (die schon oben erwähnt ) in einer Eingabe an den Stadt¬
rat nunmehr zusammengefaßt hat . Redner verliest hierauf die Ein¬
gabe und kommt zu dem Schluffe, dag Abhilfe dringend nötig ist , und
vor der erst in 1 % Jahren in Aussicht stehenden Jubiläumsaus¬
stellung, die einen Ersatz bilden solle , erfolgen müsse . Kampf sei nötig ,
leben heißt kämpfen, möge der von uns allen einig geführte Kampf
zum Ziele führen . Der Vorsitzende dankt dem Redner und ladet zu
einer Diskussion ein .

Di « freie Aussprache .
Zu dieser meldet sich zunächst Herr Erhardt » Restaurateur

zum „Mertur "
, der bittet , noch ev . Wünsche vorzubringen .

Herr Borasch unterstreicht die Darlegungen der Borredner und
kritisiert die schlechte Straßenbahnverbindung . Eine Halte¬
stelle sei zwar noch da , aber selten sehe man Wagen , ein Um¬
stand, der das Eefchäftsleben schwer schädige. Noch trauriger
sei cs, wenn man in die innere Stadt wolle . Man müsse am
Hotel „Germania " oft lange warten . Die Beleuchtung sei
schlecht . Für die elektrischen Lampen am alten Bahnhof hätte
man pro Abend seitens der Stadt an die Bahn fast 50 Mark
zu zahlen gehabt . Jetzt habe man 5 Lampen , aber was für
welche. In der alten Eutsch - jetzt Bahnhofstraße würden
zahlreiche Bogenlampen brennen . Redner streift die Wochen -
marktfrage , Markthalle und die übrigen Punkte der Eingabe ,
die er energisch befürwortet . Herr Paar spricht über die Mög¬
lichkeit der Führung der Albtalbahn nach dem alten Bahn¬
hof . Betriebsassess. Keller weist auf die Vorteile hin , die die
Durchführung der Albtalbahn bis zum Mendelsohnplatz hätte ,
da hierdurch ganz neue Derkehrsmöglichkeiten geschaffen wür¬
den . Anti (Restaurateur ) spricht über die Schädigungen ,
welche der nördliche Teil der Südstadt ebenfalls durch die
Vahnhofverlegung erlitten habe . Auch dieser möge in der
Eingabe berücksichtigt werden . Freund kritisiert , daß hinter
der Versammlung nicht der Altstadtverein stehe und
öffentlich zu den Fragen Stellung nehme. Dies wäre sehr
bedauerlich, umsomehr, da ja viele der Anwesenden diesem
Vereine angehören .

Borasch wendet sich ebenfalls dagegen, daß der Altstadt -
vercin so wenig Interesse an der Sache bezeugte und bedauert
dies . Redner erwähnt die Weststadtversammlung , die stärker
besucht war . Paar wendet sich dagegen , daß man die Resolution
unverändert annehme . Er tritt kräftig für die von Keller ein¬
gehend dargelegte Möglichkeit der Führung der Albtalbahn
nach dem alten Bahnhofgebiet bezw . dem Mendelsohnplatz ein
und erläutert die Vorteile einer solchen und die ev . künftige
Trasie . Borasch und Spitzfade« treten dafür ein , daß die Ein¬
gabe bleibe . Röhrig weist auf die schlechten Verhältnisse auf
der Spöck—Durmersheimer Bahn hin . Die gleichen Verhält¬
nisse treten ein , wenn die Albtalbahn in die Stadt geführt
werde. Ziegler wünscht einen Eingang nach der SLdtstadt von
der Ausstellung . Die Südstadtvereinigung habe bis heute und
bisher auch die Interessenten der Südstadt an dieser Sache im
Stiche gelassen . An der weiteren Diskussion beteiligten sich die
Herren Körner , Keller . Kirsch und Ziegler . ~

Nach einigen Darlegungen des Vorsitzenden wird dann die
i Eingabe einstimmig angenommen . Nachdem noch verschiedene

Redner ihre Zustimmung geäußert , auch aus die sogenannten
jubelnden Südstadtbewohner eingegangen worden und Herr
Engel noch eine Beteiligung der Südstadt an der Kommission
als wünschenswert bezeichnete , schloß der Vorsitzende mit
Dankesworten um %12 Uhr die Versammlung .

Trauerfeier für die Aebtissiu von Stein .
— Karlsruhe, 28 . Nov . In der hiesigen Friedhofskapelle fand

gestern abend 3A6 Uhr die feierliche Einsegnung der Leiche der am
' Dienstag Mittag so unerwartet verstorbenen Frau Aebtisstn Baronin
‘ Oktaoie von Stein zu Nord - und Ostheim statt . Zu diesem Zweck
hatte sich eine kleine auserlesene Trauergemeinde zusammengefunden,
wie sie dem hiesigen Freundes - und Bekanntenkreise der Verstorbenen
ntsprach. ll . a . bemerkte man unter den Anwesenden, neben den

' nächsten Anverwandten der Toten , als Vertreter der Eroßherzogin
Luise Obersthofmeister Exz. Graf v. Andlaw , als Vertreter des Eroß -

! Herzogspaares Oberschloßhauptmann Exz . Frhr . o. Seldeneck , ferner
den Hofmarschall der Prinzessin Wilhelm , Exz . Frhr . v. Gemmingen ,
den preußischen Gesandten Exz . v . Eisendecher; ferner eine Abordnung
des adeligen Damenstiftes . Rach einem einleitenden Orgelstück wid¬
mete Stadtpfarrer Rohde der Verstorbenen ergreifende Worte , unter
Zugrundelegung des Spruches aus dem 1 . Buch Moses , Kap . 24 :
„Haltet mich nicht auf , denn Gott hat Gnade gegeben zu meiner
Reife. Läßt mich ziehen zu meinem Herrn .

" Er schilderte den reichen
Inhalt des Lebens , das der nunmehr Vollendeten befchicden war .
Sie durfte das hohe Alter von 70 Jahren erreichen und wußte die
ihr verliehenen Gaben mit Treue zu verwalten , durch Weitergabe an

_ viele Andere , an die Freunde und die Verwandten und durch hilfs -'
bereiten Sinn .

Der mit Kränzen reich geschmückte Metallsarg wurde nach der
Trauerfeier nach dem heimatlichen Nordheim überführt .

Die Verstorbene war , wie wir schon kurz Mitteilen konnten, ein
Alt -Weimarer Kind . War sie auch nicht in Weimar selbst, sondern
auf dem Eule der Familie , Nordheim , geboren , so verbrachte sie doch
Kindheit , Jugend und den weiteren grüßten Teil des Lebens in Wei¬
mar , wo ihr Vater Kammerherr war und die Eltern am Hofe des
Großherzogs Karl Alexanders verkehrten . So kam auch die Freiin
von Stein früh in den alten Eoethekreis , wie sie später auch dem
Liszt-Kreise angehörte . Diese vielfältigen geistigen und persönlichen
Beziehungen zu Weimar hat sie auch in Karlsruhe , wohin sie Anfang
der 90er Jahre übersiedelte , treu gepflegt . Sie war eine literarisch
hervorragend gebildete Dame und von großem anziehendem Wesen im
persönlichen Verkehr . Das trug ihr auch die herzlichste Wertschätzung
durch die Eroßherzogin Luise ein , zu deren vertrautem Kreis sie zählte ,und die es sich jetzt, nach dem plötzlichen Tode der ihr so nahestehen.

'
den Aebtisstn, nicht nehmen ließ , der häuslichen Einsegnung der Leiche
der Freiin von Stein selbst beizuwohnen . Als erwähnenswert mag
noch mitgeteilt werden , daß der Neffe der Verstorbenen , der Schrift¬
steller Heinrich von Stein , der in frühen Jahren als Professor der
Philosophie in Berlin starb , seinerzeit als Erzieher des jungen Sieg¬
fried Wagner nach Bayreuth berufen wurde und auch darin der
Lisztkreis und die Wagnergemeinschaft aufs neue sich berührten .

Das evangelische Adlige Damenftift , welchem Baronin v . Stein
hier als Aebtisstn" Vorstand, ist übrigens eine Familienstistung der
freiherrlichen Familie v . Bettendorf , von Veningen und v . Mentzin-
gen . ( Die Freiherren v . Merchingen waren damals noch evangelisch.)
Ursprünglich war das Damenftift eine Stiftung des fränkischen Adels
und reicht als solch« bi« in« 18. Jahrhundert zurück . Damen , die zur
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Verwandtschaft der in Betracht kommenden adligen Familien gehören,
erhalten von dem Stift Verträge zu rhrer Lebenshaltung . An der
Spitze steht ein Kuratorium und eine Dame , die den Titel „Aebtifsin"
führt und der weitverzweigten Verwandtschaft angehören muß. Die
Vorgängerin der Freiin v . Stern war eine Frciin von Mentzingen,
Tante des Vizeoberzcremonienmeisters am badischen Hofe und des
bekannten Abgeordneten zur Ersten badischen Kammer . Früher wohn¬
ten die Damen in einem besonderen Stiftshause . Diese Verpflichtung
ist seit mehreren Jahrzehnten schon aufgehoben . Seitdem ist nur noch
die Aebtisstn verpflichtet , in Karlsruhe zu wohnen .

Sport -Nachrichten .
A Karlsruhe , 27 . Nov . Eine von der Bereinigung alter Burschen,

schafter gemeinsam mit den vier Leipziger Burschenschaften veran¬
staltete Versammlung befaßte sich , wie der „Tägk. Rundschau" ge¬
schrieben wird , mit der Pflege von Leibesübungen innerhalb der
Burschenschaft . Der Vorsitzende des Ausschusses der Deutschen Bur¬
schenschaft zur Förderung von Leibesübungen , Sanitätsrat Dr .
Wulsten -Berlin , faßte seine Ausführungen hierzu in folgende Leitsätze
zusammen, die einstimmig angenommen wurden : 1 . Fechten ist keine
genügende körperlich« Hebung, sondern ein Erziehungsmoment . Des¬
halb sind andere Leibesübungen nötig . 2 . Inaktive und Auswärtige
sind zum Turn - und Spiclbetrieb heranzuziehen . 3. Die Aktherren -
fchaften und Vereinigungen alter Burschenschafter müssen zur Unter¬
stützung herangezogen werden . 4 . Der Spiel - und Turnbetrieb ist
interburschenschaftlich und interkorporativ einzurichten . Das aktive
Leben ist zeitgemäß umzugestalten , um für die Leibesübungen die
nötige Zeit zu gewinnen .

Von der Lnftschiffatzrt.
F . Friedrichshafen . 28 . Nov. (Tel .) Die italienische

Heeresverwaltung hat für einen im Bau befindlichen Lustschiff¬
typ vier Maibach-Motore bei der mit der Luftschiff-Zeppelin -
Eesellschaft verbundenen Fabrik bestellt.

= Paris , 27 . Nov. Die bei Epernay durch Explosion ver¬
unglückten Militärflieger sind der Artillerieleutnant Briault
und der Chauffeur Briouillart . Die beiden waren gestern vor-
mittag vom Flugfelde Mont -St . Cyr aufgestiegen, um nach dem
Lager Moailly zu fliegen . ^ _

Gerichtszettung.
— Dortmund , 27 . Nov . (Tel .) Der zu sieben Jahren Gefängnis

verurteilte Bankier Ohm hat gegen das Urteil Revision eingelegt ,
insbesondere insoweit er wegen Untreue verurteilt ist. Auch die
Staatsanwaltschaft hat gegen das gesamte Urteil Revision eingelegt .

- Düsseldorf. 27 . Nov. (Tel .) Das Schwurgericht verur ,
teilte den Fabrikarbeiter Faßbender aus Korschenbroich wegen
des am 19. Juni in der Nähe von Neuß an dem Fabrikarbeiter
Dorsten begangenen Raubmordes zum Tode und dauerndem
Ehrverlust .

— Peking , 27. Nov . Präsident JLanfchikai hat acht Person «,
in den Zentralverwaltungsret der Regierung ernannt , unter ihnen
den früheren Minister des Aeußern Liangtunyen und den früheren
Vizekönig von Hunan Litschingfi . Außer diesen acht Personen ent.
sendet jedes Minifteriuni einen Vertreter in den Zentralverwal .
tungsrat , dessen Eröffnung nach der Ankunft der Vertreter der Pro .
vinzen erfolgt .

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko City , 28 . Nov. Gestern hat in der Nähe von

Santa Cruz zwischen Victoria , Monterey und Tamaulipa »
ein Gefecht stattgefunden , in dessen Verlauf die Rebellen sich
mit Verlusten zurückziehen mußten .

t= Madrid , 27 . Nov. Die Regierung beschloß, unverzüg¬
lich ein Kriegsschiff nach Veracruz zu senden.

Briefkasten.
H. B . in Khe. Die aftikamsche Provinz Barka im Hinterland

von Derna und Tobruk ( Eyrenaika ) gilt nach dem italienisch-
türkischen Vertrag von Ouchy als erobert und neues italienisches
Gebiet . (1397).

I . H. Rr . 100. Bedingung für Zulassung zur Prüfung als Han¬
delslehrer ist : 1 . die Aufnahme unter die Volksschulkandidaten oder
die Reife für die achte Klasse einer Mittelschule , 2. praktische Tätigkeit
in einem kaufmännischen Geschäft — bei Volksschulkandidaten minde¬
stens 1 Jahr , bei solchen , die Mittelschule besucht haben , mindestens
2 Jahre ; die praktische Tätigkeit muß zuerst abgeleistct werden,
3 . mindestens zweijähriger Besuch einer zur Ausbildung von Han¬
delslehrer bestimmten Lehranstalt , Handelshochschule. Bestimmung,
welche Lehranstalten zngelaffen sind , erläßt das Ministerium des
Innern . Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß an das Lan -
desgewerbeamt in Karlsruhe gerichtet werden . Nach bestandener
Handelslehrerprüfnng wird der Kandidat im Staatsdienst verwendet ,
wenn Bedarf vorhanden ist. Nach entsprechender Wartezeit erfolgt
die etatmäßige Anstellung mit einem Gehalt von 2000 M , ansteigend
bis 4800 JL oder auch 5200 -4t, dazu Wohnungsgeld . Die Aussichten
find zurzeit günstig , wie fie stch aber in einigen Jahren gestalten wer¬
den, läßt stch nicht voraussehcn . Die Kosten der Ausbildung find ver¬
schiedene , je nach den Ansprüchen des jungen Mannes . In Kralsiuhs
ist keine Schule für Handelslehrer , aber in Mannheim und Frankfurt .
An Fremdsprachen muß der Kandidat entweder die englische oder die
französische Sprache beherrschen. Da Ihr Sohn im nächsten Jahr den
Berechtigungsschein znm einjährigen -fteiwilligen Dienst erhalten
wird , kann er dann selbstverständlich als Einjähriger dienen . In das
Lehrerseminar könnte Ihr Sohn nächsten Herbst auch ausgenommen
werden. Hierwegen hätten Sie stch an die Direktion des Lehrer¬
seminars zu wenden . Die Ausbildung als Volksschullehrer käme be¬
deutend billiger , als jene znm Handelslehrer . Auch find die Aus¬
sichten immer noch nicht ungünstig . Wenn Ihr Sohn sich nach Ab¬
legung der Lehrerprüfung weiter ansbilden wollte , müßte er eine
Hochschule besuchen oder sich ins Ausland begeben. Die Aussichten
für Reallehrer find aber sehr ungünstige . (1415 .)

Vermischtes.
--- Wittenberg . 27 . Rov . (Tel .) In den Sprengstoffwerke«

der Westfälisch -Anhaltinifchen Sprengstoff -Aktiengesellschaft bei
Reinsdorf ereignete sich heute nachmittag eine Explosion, durch
die zwei Trockcnhäufer in die Lust gesprengt wurden . Die Ur¬
sache ist noch nicht festgestellt . Zwei Arbeiter sind tot ; ob unter
den Trümmerhaufen noch mehr Opfer liegen , ist noch nicht fest¬
gestellt.

— Graz , 27 . Nov . (Tel .) Nachdem in den letzten Tagen italie¬
nische Studenten , welche die Errichtung einer italienische» Fakultät
wünschen , wiederholt lärmend demonstriert haben , wobei die Wache
einschritft kam es heute an der Aniverfitätsrampe Mischen deutschen
mit slawischen Studenten einerseits und italienischen Studenten an¬
dererseits , zu einem Zusammenstoß. Ein starkes Polizeiaufgebot
machte diesem rasch ein Ende . Acht Deutsche wurden durch Stockhiebe
am Kopfe verletzt. Ein Reichsdeutscher erlitt eine bis auf den Kno¬
chen reichende Wunde . Die Italiener zogen mit 13 Verletzten ab .

Genua , 28 . Nov. (Tel .) Laut „V . T ." wurden zwei
Deutsche in dem Augenblick verhaftet , als sie am Schalter einer
Bank auf einen gefälschten Kreditbrief über 15 000 Lire
3000 Lire abheben wollten . In ihren Koffern wurden sechs
weitere gefälschte Kreditbriefe gefunden.

— Madrid , 28 . Nov. (Tel .) In Marin wurde das
Fischerviertel durch eine Feuersbrunst zerstört. Mehrere
Kinder verbrannten .

i— Barcelona , 27 . Nov . (Tel . ) Die Studenten haben mit
einer Mehrheit von 600 Stimmen den Streik beschlossen.

PO . Paris , 27 . Nov. (Tel . ) Eine Tigerjagd , die die Ein¬
wohnerschaft von Doue in der Nähe von Epernon in panischen
Schrecken versetzte , fand hier heute vormittag statt . Ein
Tiger war zum Zwecke einer historischen Filmaufnahme in
einen mit Pallisaden umsteckten Wall gebracht worden . Dank
seiner Behendigkeit gelang es dem Tiere , über die mehrere
Meter hohe Umzäunung hinwegzuspringen und in den benach¬
barten Wald zu flüchten. Man alarmierte sofort die gesamte
Gendarmerie der Umgebung, die sich , bis an dis Zähne be¬
waffnet , auf die Suche nach dem Raubtier machte . Da man
bisher noch keine Spur von dem Tiger hat finden können,
wird man gezwungen fein, die Garnisonen der umliegenden
Städte zu alarmieren , um die Einwohner von diesem neuen
„Bauernfchreck " zu befreien.

— Helsingfors , 28. Nov. (Tel . ) Auf einer hiesigen
Schiffswerft brach in einem Dampfer während der Arbeit
Feuer aus ; fünf Arbeiter kamen in den Flammen um ; zwei «
erlitten schwere Brandwunden . Das Feuer konnte bald ge¬
löscht werden . ^

= Durban , 27 . Nov. (Tel .) Zwischen -der Polizei und
Indier » kam es auf einem Grundstück in Blackburn im Distrikt
Mount Edgecombe zu einem ernsthaften Zusammenstoß; fünf
Indier sollen getötet worden sein .

Ziehnng - erPrentzisch ' Siiddentschen Klassenlotterie .
^ Berlin , 27 . Rov . (Tel .) In der heutigen Nachmittagssitzung

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlottrrie sielen 100 000 Jt auf Nr .
74530 ; 50 000 auf Nr 103604 ; 10 000 , K auf Nr . 4548 55492 133155
138539 ; 5990 Jt auf Nr 28995 78479 ; 3000 Jt auf Nr 11033 14494
15391 29726 33954 36560 36825 37821 37859 40645 55270 60537 73115
82694 83224 103460 105534 196123 106240 108754 112160 120148
123291 136249 139898 143275 148933 157386 177472 184911 210423
212324 214184 215239 217492 221402 232924 .

Letzte Telegramme
der „Badifcken Presse ".

— Primkenau , 28 . Nov. Der Kaiser ist gestern abend
11 Uhr nach Donaueschingcn abgereist .

— Wien , 27 . Nov. Der König ven Bulgarien reist mor¬
gen früh im Sonderzug nach Sofia ab.

Handel und vettehr.
!# Mannheim . 28. Nov. In der gestrigen Generalversamm¬

lung der Brauerei Durlacher Hof A.-G. vorm . Hagen waren
494 Aktien durch 8 Aktionäre vertreten . Die Regularien wur¬
den einstimmig und ohne Erörterung genehmigt . Vorstand
und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt . Die Dividende
wurde , wie vorgeschlagen, auf IS Prozent festgesetzt.

Wetterbericht vom Schwarzwald .
Y Feldberg , 28 . Nov. (Privattel .) Neue Schneehöhe

13 Zentimeter , Altschnee 10 Zentimeter ; Temperatur —3
Grad ; Skibahn gut ; Nordwind ; Skiverhältnisse in höheren
Lagen günstig.

Wasser,raao des Rheins .
Koullanz . Hafenpegel. 27. Nov 3 .58 m (26. Nov . 3,53 m)
Hchnsterinlel . 28 . Nov. morgens 6 Uhr 1,75 m (27. Nov . 1,65 m )
Kehl, 28. Nov. morgens 6 Uhr 2,62 m (27 Nov. 2,69 m)
Maran , 28 . Nov. morgens 6 Uhr 4 .28 m (27. Nov. 4,38 m)
Mannheim » 28. Nov. morgens 6 Uhr 3,74 m (27. Nov . 3,82 rn .)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus vem Jnleralenteit zu ersehen.)

Freitag , den 28. November
Alldeutscher Verband . 8'/» Uhr Vortrag im Museumsaal .
t . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/- Uhr Monatsverfammt . im Löwenrachen.
Deutsche Kolonialgesellschaft. 814 Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zllichs Zithervrrein . 8t4 Uhr Probe im gold Adlor
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Meths Bauerntheater aus Schliersee.
Schachklub . Spielabend im Cafe Bauer .
Turngrm . 8t - U . Alleisr . Gö . l,e,w x U . Männ . u . Zögl . Bismarckstr. 8,
Ber . f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammkung .

JNI6L.
r SELTER

Man achte genau auf den Namen. Rein natürlich gefüllt
unter Staatskontrolle . Literatur durch die Brunnen-Inspektion

in Niederselters (Reg . - Bez . Wiesbaden ) .

CAUFORNISCHER

FEIBEff-SYRUP
Das natürliche Abführmittel

aus besten Frucht - und Pflanzensäften , ohne chemische
Zusätze . Prompte , zuverlässige , unschädliche Wirkung .

Angenehmer Geschmack .
In allen Apotheken erbählich , die Originalfiasche X . 1,90 ; extra grosse Flasche
U . 2,90* Bestandteile : Syr . Fici Califom . 75, Ext . Senn . liqu , « , Elix . Caryoph .

comp . 5.

SStst

|Angenehmen9rimt-Aufent\}ält\
J mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende *
♦ Damen. Daselbst ist jungen Damen, welche in Berlin zur T
% Ausbildu g sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches X
• Heim geboten . 5915a ♦

| Pension Schwartz , Berlin W , Segensöurgerstraße 31 . |

Geschäftliche Mitteilungen .
= Karlsruhe. 28 . Nov . Soeben ist der Antiquariats - und Lager -

Katalog Nr. 10 ober gute und billige Bücher der Braunschen Hofbuch¬
handlung , Kaiserstraße 58 , erschienen , welcher unserer heutigen Stadt -
auslagc beiliegt. Das reichhaltige Verzeichnis bringt eine Auswahl
von im Preise herabgesetzten Romanen, Jugcndschristen, Prachtwerken .
Klassikern , Musikalien und Werken aus der Geschichte, Länder - und
Völkerkunde , Kunstgeschichte und Naturwissenschaft . Auswärtige Leser
erhalten den Katalog auf Wunsch kostenfrei rugesandt . 19137
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4 Serien moderner

Serie I : Genre „ Buschrose “ Serie II : Genre „ Harlem “

m allen möglichen Sorten , m»r
hochfein « prima Qualitäten , so¬
lange Vorrat , billigst zu verkaufe «.
Proben am Platze. 1894S .L3

Jm Hischmann
Zähringerftr. 2®.

Täglich frische MM

per Stück 6 Pfg .. empfiehlt
C . Braun

Kaiserstr . 18 Gerwigstr . 34
sowie auf den Wocheumärkte «.

Gänselebem
werden fortwährend angekauft !

; Adlerstr . 28 , Seitenbau , Part .
| gegenüb. d . Herberg z. Heimat .

GSaseiebem
! werden fortwährend angekauft j
| Erbprinzenstr. 21,2. St.

G . Mees , gab. Stürmer.

Leichte Spann - und Plattsticharbeit
Deckchen, 35/35, weiß russ. Halbleinen 0. 65
Decke, 60/60, weiß russisch Halbleinen 1 .65
Läufer, 35/140, weiß russisch Halbleinen 2.00
Kissen, 40/55, weiß russisch Halbleinen 1 .50
Buffetdecke, weiß russisch Halbleinen 3 . 75
Kommodendecke, weiß russisch Halbl . 3 .00
Decke, 160/160 , weiß russisch Halbleinen 9.00

Serie III : Genre „Hubertus “
Leichte Stielstich - Zeichnung

Deckchen, 35/35, russisch Halbleinen . 1 .20
Decke, 60/60, russisch Halbleinen . . 3.40
Läufer, russisch Halbleinen . . . . . 4.00
Kissen, russisch Halbleinen . . . . 2.20

Stickgarne, Häkelgarne und Knüpfgame
in grosser Auswahl.

Spannstich - und Knötchenstich
Deckchen, 35/35, weiß russisch Halbl . 0.65
Decke , 60/60, weiß russisch Halbleinen 1 .75
Läufer, 35/140, weiß russisch Halbleinen 2 .00
Decke, 75/75, weiß russisch Halbleinen 2 .40
Kissen, genäht, weiß russisch Halbleinen 1 . 85
Buffetdecke, weiß russisch Halbleinen 3.75

Serie IV : Genre „Roser !“
Leichte Knötchen - und Spannsticharbeit

Deckchen, 35/35, cröme russisch Halbl . 0.45
Decke, 60/60, cr£me russisch Halbleinen 1 .45
Läufer, 35/130, crSme russisch Halbl . 1 .60
Kissen, cr6me russisch Halbleinen . . 1 .60
Nähtischdecke, 50/100, cremerussJlalbl. 1 .90
Tischdecke, 160/160 , cr6me russ- Halbl . 6.50

Grosse Auswahl fertig gestickter Hand-
Arbeiten in künstlerischer Ausführung .

Geschw.
Sonntag bleiben unsere Geschäftsräume von 11—7 Uhr geöffnet .

Vervielfältigungen
in weiß , blau u . sepia
Schnellste und beste
Bedienung . 19169 *

S . Thoma Nächst Karlsruhe, §Äff e
*
e
*?l

Lichtpausen .

Tauben . . .
Brachahnen .
Poulets . .
Poularde « .
Frik . • Hühner
Enten . . .

Geflügel !
fin nur feinster frischgeschlachteter Mast -

Ware freibleibend : 19200
von Mk. « . 65 bis Mk . O.®«

1.00
1 . 60
2 . 00
2 .00
2.80

NW" la . Bratgänse W .
(6V, Pfd. bis 10 Pfd .)

mm. 6i
lLudmigsplj

85

1.80
2 . 00
3.50
3 .00
3.80

, Kloster 1837.

Butter .
Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk .-Sü8rahm -Tafelbutter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
Gotthilf Lieb , Karlsruhe,

KaÄÄ " '
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 16800

Hslzhuirdluirg
Teleph. 3222 Job . Kotlerer Marienstr. 68

empfiehlt alle Dimenfionen
Kretter in Tanne «, Forle », Buche «. Erle », Birnbaum . sowie
Falzbretter , Stabbretter , Verkleidunge », Ra hmeuscheukel.

Latte « usw., roh und gehobelt. 18424 .6.6

Trockenes Eichenholz , m m st«.
Das Watslmittel dar
klagen Hausfrau ist

irmltil
7743a
12.1

besorgt sof . an Jederm . kostenlos.
KL. Hiebes , IUir , O lanitr . L.

elze
aller Arten 18928

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe bocb .
Sonntag von N—7 Uhr geöffnet.

'/tax

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums
KW Sdiwcisgut

Hofl ., 4 Erbprinzenstr. 4.

fDascfifnen
statt Kanonen

treten jetzt , da die Rriegsfanfaren
schweigen, wieder in ihr Recht . Durch
Friedensarbett gilt es , die Wunden zu
heilen , welche die kriegerischen Sex*
Wicklungen der letzten Jahre allen/
auch den nicht am Kampfe beteilmtew
Ländern, schlugen. Die Zahl brotloser,
Arbeiter redet hier eine deutliche
Sprache. Diese wirtschaftlichen Schä¬
den in unserem Daterlande zu bessern-
form jeder mithelfen. Dazu bietet sich
schon bei jedem Efickauf Gelegenheit!
durch Bevorzugung deutscher Fabrikat«/
die den « isländischen Erzeugnissen /
mindestensgleichweriig , in den meiste«
Fällen sogar weit überlegenfind. Inder

Kaffee
Mocca -Mischung

das Pfand Mk . 2 .20 ,
stets frisch geröstet 16778

Teleph. 175 . !
H iUrisraAe
( Kaiser-

klstraBsKH ) .

Hevamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot , Genf,
Bne du tthöne 23
nimmt zu jeder Zeit

PenslonSrijanen « s

-Werkvon jeherdurch Güte »nd'
Preis -

würdigkeit feiner Fabrikate in diesemnationalen Sinne gewirkt Geschmack»'Kraft und Aroma derReichardi -Kakaos/
Schokoladen und Konfitüren find der¬
art vollendet» daß selbst für die beste
ausländische Marke kein Borrecht ir¬
gend welcher Art mehr geltend gemachtwerden kann. Die Reichardtmarken
sind in den eigene« Berkaufsstellenzu.
iden gleiche« Einzelpreisen wie nr
ider ^ IMM tLLaÄr ^ s hälilich, in

Karlsruhe i. B. : Kaiserstr. IMS.
Fernfln/echer 2057.

Freiauälieimmg im Stadtbezirk Mm M . 3.—,
: : : : «ich Soturttu mn 91. 5 . — tm- : :

Versch. Korbäder.
Halb-, Sita-,Fass- und Wechsel¬

bäder . Duschen, Wickel
(Packungen) a. Massagen,
L)smpf-andHehslnft -Kaaten-
bkder etc, 13980

Jamsnbadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr u.

Freitag 2—8 Uhr.*
lerreabadezeit : »Alle übrige

Zelt n . Sonntags 8—13 Uhr
vorm . , auchüb . Mittag geöffn. “

Deutsch Ihr tolUtr,
Englisch , Französisch ,

lehrt gründlich 17239 .14 .12
<3. Wagner , Sprachlehrer,

'
MarkgrafenstraUe 32 , U.

am Lidellplatz.

AnM «. IlebeMer
werden nach Maß gut und sauderi
angefertigt ; ein Sakko-Anzug 16 je .,
ein Ueberzieher 12 je bei B4124̂
Georg Werle , Schneidermstr . , ,
Saasfeld . Eggensteinerstraße 4L !

•vaD
MetzzereiiMrsiittek

mit elektrischem Betrieb

Karlsruhe, Adlerstr .
empfiehlt fortwährend :

-NM Wellfleisch »• Rindfleisch ,
„ Salbfleisch ,
„ Hammelfleisch,

sowie alle Sorte» Wllrflmare»,

189371

Zange», geschea and geräuchert.
stets vorrätig ,

somit Wich frische Zleischwiirste,
jeden Aeaslag irische LnugenioniA
jede« Mittwoch frische Bratwurst.
Täglicher Versand nach auswärts

gegen Nachnahme .
— Prompte Bedienung . —

iiilliilfjtimiiilliil!
Gebe leere Zigarrenkisten

per Stück zn 1 Pfg . ab.
E. P. Hielte,

19183 Kaiserstr. 215 .

Altertümer
werden fortwährend zuden höchsten
Preisen angetanst . 16814*

Sienban », Lammstraße 6.
Telephon 3546 ._

Flämisches eichenes

Speisezimmer
besonders billig zu verkaufen .

Maier Weinheimer,
19129 Kronenstratze 32 ._

Getd-Dartehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe » Muhlburg . Herdt -
slraße4b . Sprechz. 2- 4l. B41371 .3.1

Kapital -Gesuch .
16000 bis 22000 Mark wer¬

den auf ein sehr rentables Wohn- ,
haus innerhalb der Stadt alSbald
gesucht. Offerte« unter Rr . 19123'
an die Expedition der . Badischen"
Prefie " erbeten. _ A2

Bar Geld
fichern Leuten jeden Standes , reell
diskret u . schnell, leiht Selbstgeber
Winkler , Berlin 217, Friedrich«‘ :aße.113a. Bedingungen kostenfrei.
_ ögl . eingehende Dankschreiben u.

zahlreiche Auszahlungen . 608

Firma hl besser i
und billiger als * i alle anderen '

/ WasdimiHell >

ili i
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I fl
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Sadische Presse . sertlagtzlatt. Freitag , den 88. Nov. ISIS.Settt ^
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Karlsruhe .
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Karlsruher
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■ Tf® 1#1875S (§§£2 ^ Gesangverein ■
\mm Samstag , den S ^ . Novbr !d. IS

abends 8 l :a Uhr :
lonatä

int Bereinsiokal Restaurant „Zum
Meisten Bern " (hinteres Neben
zimmerl , Ecke Wald - und Erb
prinzeustraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Bataillonskameraden stets will

kommen . Der Vorstand .

Verein ikrißBunlung
iE . V . l

unter dem Protektorat Er .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
: : Karlsrune.18LI

Montag , den 1 . Dezember 1913

zur Eeier des 72. Siiilungslestes
im grossen Saale der Festhalle

Konzert
.

Margarethe Bruntsch, Grossh . Hofopern¬
sängerin .

Martha Steinmann , Pianistin.
Das Grogherzogliche Hof-Orchester .
Der Männerchor des „Liederkranz “.
Ein Knabenchor (140 Knaben) .

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Heinrich Cassimir

Vortragsfolge :
1 . Oberon, Ouvertüre für großes Orchester | _ .
2 . a ) Gebet \ für Männer . > Carl Maria v Weber

b) LUtzows wilde Jagd » chor '
(Zur Erinnerung an 1813)

3. Rhapsodie für Alt , Männerchor und
Orchester . . . Johannes Brahms

4 . Konzert in g - moll , für Klavier und . . . .
Orchester . kein Mendelssohn

Allegro con fuoco-Andante -Presto
5. Graf Eberhards Weißdorn , für Männerchor Heinrich Cassimir
6. a ) Memnon 1 . .. . . . 1 Franz Schubert

b) So willst du des Armen I für Alt I Johannes Brahms
c) Gesang Weylas f f Hugo WoM . .
dl Du bist gestorben > Klavier ) Hemnch Cassimir

7. Ein Harfenklang , für Alt, Männerchor und
er . Orchester . . . Karl Bleyle

8. Heldenzeit , für Männerchor und großes
Orchester . Friedrich Hegar .

9. Kaisermarsch , für großes Orchester und
Schlußchor . Richard Wagner

(Zum 100. Geburtstag des Meisters)

Dar Konzertflügel (Ibach ) ist aus dem Lager von J . Kunz .
Während der einzelnen Konzertnummem bleiben die Saaltüren

geschlossen .
Saal - und GalerieOflnunK 7»/. Uhr, Anfang 8 Uhr.

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein, daß zum Eintritt
die Mitgliedskarten berechtigen.

Der Zutritt zur oberen Galerie ist nur gegen Vorzeigen einer
weiteren vom Stadtrat -Sekretariat abgestempelten Karte gestattet .

Für unsjre Mitglieder sind die Plätze der ersten */« des
Saales und der unteren Galerie , sowie die zwei vorderen
Reihen der oberen Galerie (Balkon ) Vorbehalten und düifen
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten besetzt werden .

Die Zugänge zu den Plätzen im Saal und der unteren Galerie
finden durch die beiden Garderobeanbauten statt ; die Zugänge zur
oberen Galerie, sowie zu sämtlichen Plätzen für die Eingeladenen
sind auf den Eintrittskarten genau angegeben .

Unsere Mitglieder können je eine Karte für Einzufahrende er¬
halten . Weiter erforderliche Karten werden an dieselben und bei
der Kartenabgabe auch an Fremde , so lange Vorrat reicht , nur
zum Preise von I Mark abgegeben . Für Inhaber der letzteren
Karten werden im Saal (hinter den Mitgliedern) Plätze bis 6
Minuten vor Anfang des Konzertes freigehalten .
,

"
Die Kartenabgabe (auch für etwa nötige Mitgliedsbeikarten )

erfolgt heute , Freitag , den 28 . und Samstag , den 29 . No¬
vember , jeweils von 1 bis 3 Uhr nachmittags , Im Vereinslokal
AmaUenstrafic 14 a, 2 . Stock.

Programme und Liedertexte L 80 Pfennig können
Nichtmitgheder an den Saaleingängen erhalten .

Die verehrlichen Konzertbesucher , welche die Garderobe nicht
benützen , werden geboten , den Ausgang nicht durch die Garde¬
roberäume zu nehmen .

Der Vorstand .
19185

Museumssaal .

II. Konzert von Hedwig Dielenbadier
Montag , den 1. Dezember 1913 , abends 81/« Uhr

Brahms -Abend
Ausführende: Hedwig Diefenbacher (Klavier),

Agnes L êydhecker , Berlin (Gesang),
Heinrich Müller (Bratsche).

(Leipziger Tageblatt) . Die Altistin vollbrachte mit dem
ausgezeichnet begleitenden Dr . Gehler eine Tat , wie sie selbst
in Leipzig zu den Seltenheiten gehört So verinnerlicht , so
losgelöst von allen irdischen Resten haben wir die ungemein
schwierig zu singenden Bibelworte noch nicht gehört Den
meisten dürften sie im Munde dieser großen Künstlerin wie
eine Offenbarung erschienen sein.

Der Konzertflügel Bechstein ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L Schweisgut hier . 18999

Karten zu 4 .— , 8 .—, 2 .50 « 2 .— und 1 .— Mark in der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert

und an der Abendkasse .

„ 3um Schweizerhaus " Durlach.
Heute Freitag , den 38 . November , von 6—11 Uhr

Großes Konzert Zgm
wozu freundlichst einladet ( Kein Bieraufschlag . ) 19210

Albert Koliliuann , früher znm „Eichbaum "
, Karlsruhe.

Sonntag , den 30 . Novbr . 1913 : 1
I . Mannschaft in Freiburg .

Abfahrt 906 Uhr .
II. Mannschaft in Heilbronn .

Abfahrt 9« Uhr .
III. Mannschaft gegen V . f . B .
Karlsruhe aus unserem Platze .

Beginn */4l Uhr .
i IV. u . V. Mannsch . in Eggen¬

stein. Abfahrt 12''".
Voranzeige .

Samstag , den 6 . Dezember ,
abends 9 Ahr : 19182 ,
im ClubbauS :

Monatsversammlung .
Sonntag , den 7 . Dezember :

S. 3 *8 . — freifoitfl.
OOOCXXXXXOOOOOOOOCICOOO

K. F .-C . Phönix
(Phönix- Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 28 . Novbr . 1913 .
abends */29 Uhr,

findet im Museumssaal ein
Vortragsabend des Reicks -
AuSschustes für olympische

Spiele statt .

Sonntag , den 30 . Novbr . 1913 ,
vormittags 10 Uhr :

Training der Leichtathleten
nachmittags 1 Uhr :

IIId-Mannsch . g. Berghausen I.
'1,3 Uhr :

Phönix i . y
F.-C. Möhlhupg I.
II . Mannschaft gegen F .-C.

Bischweiler in Bischweiler .
V . Mannschaft gegen Grün -

Winkel II. in Grunwinkel .
Sonntag abend '1,8 Uhr :

Somilienobenß mH Äoz
im Löwenrachen (Liederhalle -

Saal ) .

Sportplatz und Klubhaus an
" der Siintheimerftratze .

SamStag , den 29 . Nov. 1913 : j
abends 8'/, Uhr, im „Burghof "

18. StWOsesl.
Sonntag , den 30. Nov. 1913 : !

auf unserem Platze

I .F.C.Ps°rzheimA .Z,
gegen

F. C FrankoniaA .H.
Beginn 2' |, Uhr.

Abends 6 Uhr im Klubhaus
Familien » Abend.

l teil e. o.
Heute abend
*1,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

iS '

IMWch .
Freunde und Interessenten will¬

kommen .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .
Verlosung von Gebrauchsgegen¬

ständen für Hunde .

CHI» u

in » hm.
Heute Freitag N9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend ).
Lokal : „ Goldener Adler " .

Aarlsrrrher
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im CafS Bauer .

Ebendaselbst ist ieden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Ter Vorstand.

innig . Mnnemmil
der Altstadt

(Hof - . Mittel - »nd Ostpfarrei ) .
Sonntag , den 80 . November ,

abends 8 Uhr,
findet im Saale des Hotel

Friedrichshof ein

FamMerr-Aben -
unter gütiger Mitwirkung d «S
Vereins für evang . Kirchenmusik
statt . — Vortrag des Herrn
DivisionSpsarrerS Han « Heller
aus Rastatt über das Thema :
„ Bilder von einer Studienreise
durch Indien ." 19167 .2. 1

Zahlreiche Beteiligung erwünscht
Der Vorstand.

IM « MMn
«. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiberwald

j Sonntag , b . 30 . November 1913
auf unserem Platze

Verbandswettspiel

FM . - Bereinig. M !oI
gegen B . jF.- V .

4. Mannschaft geg . Mühlbnrg IV .
Beginn */,3 und 1 Uhr.

D >e Eintrittskarten sind an der l
Kasse vorzuzeigen .

Heute letzter
Tag !

Rita Sacchetto
19180

Lannen einer]
schünen Frau
John ßunny

! in

Krieg im
Frieden .

Christbäume !
600 Stück , 1 Meter bis 2 Meter ,
prima Ware , direkt beim Hause ,
zu verkaufen . 8274a .3 .1
Ott « Bender , Staufenberg 42

Post Gernsbach .

Gesiebtes

WelMr «
(zum Gänsestopfen) j

10 « 'S
"
. 1 . 00

100 Pfmid 0 00Mk.
200 Pfd . 18 . 00

, Cr. m b H' p .den bekannt **

5 Samstag , den 29 . November 1913
■ im großen Saale der städtischen Festhatle ■

IKONZERTi
zur Feier des 38. Stiftungsfestes .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Heinrieb Lechner .

Mitwirkende :
Herr Kammersänger Hans Tänzlet *, Karlsruhe .
Der 14 jährige Violin -Virtuose LaszIÖ Ipolyi ,

Budapest.
Beginn 8 Uhr. Saal- und Galerießffnung7 Uhr.

Tortrags - Folge .
1 . Teil : Erinnerung an das Jahr 1818 .

1 . Nachtlied der Krieger , Männerchor . . . A . Wrede .
2 . Violin -Konzert Q-moll . . . . . . . . M . Bruch .

Vorspiel -Adagio -Finale
(Lftszlö Ipoiyi).

3 . Der Trompeter a . d . Katzbach , Männerchor M . Neumann .
4 . a) Lohengrins Abschied

b) . Fanget an * ans Meistersinger
(Herr Hans Tänzler) .

Richard Wagner .

Dr .Fr .Hegar .

Preisohor für den vierten Wettstreit '

um den von Seiner Majestät dem Kaiser
und Kßnig gestifteten Wanderpreis für
deutsche Männer - Gesangvereine zu
Frankfurt a . M. 1813 . . . . . .

9. Teil.
6 . a) Prdlndium und Allegro . . . . Pugnani -Kreisler .

b) Le Cygn . . Seent Saänts .
c) Tarantella . Winieawski .

(Läszlö Ipolyt).
7 . a) An die Mägdelein \ . . . . _ . Hugo Jüngst ,

b) Die rote Nase / Männerchöre
. Ph „ . Wolfrum .

8 . a) Ich trage meine Minne
b) Heimliche Aufforderung

Alberto Franchetli .
} ■ Richard Strauß .

a
c) Arie ans Oer

9 . Lacrimae Christi , Männerchor

lanta . . . . .
ierr Haas Ttmdeff .

Max ▼. Weinzierl .

Eintritt für Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der
und Beikarten. Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten: Die vordere
Hälfte des Saales , sowie die unteren Galerien , I. Abteilung und die
beiden vorderen Reihen (Balkon -Plätze ) der oberen Gale ie. Mitglieder,
welche die obere Galerie besuchen , erhalten beim Eingang gegen
Vorzeigen ihrer Karten , die von der Stadtbehörde abgestempelten
Zählkarten ; sobald diese verausgabt sind , ist der Zutritt zur oberen
Galerie nicht mehr möglich . — Der Zugang zum Saal und unteren
Galerie findet durch den östlichen und westlichen Garderobeanbau
statt , zur oberen Galerie durch die neuen Galerie - Aufgänge, rechts
und links vom Hauptportal .

Eintrittskarten für Nielitmltglieder sind in beschränkter Anzahl
bis Samstag , den 29 . November , nachmittags 2 Uhr , zum Preise
Mk. 3.— . 2.— , 1 . 50, 1 .— u . 50 Pfg., bei den auf den Plakatsäulen
und in den Tageszeitungen bekannt gegebenen VorverkaufssteUen
erhältlich , außerdem bei Herrn Fritx Müller , Musikalien¬
handlung , Kaiser • Passage 2, Eingang Kaiserstraße .

Nach Beendigung des Konzertes findet 19179

Ehrung von Mitgliedern u. Ball
statL Dop Vorstand .

NB. Die verehr !. Konzertbesucher , welche die Garderoben nicht
benützen , werden gebeten , den Ausgang nicht durch die Garderobe¬
räume zu nehmen .

IlBBBIllIBVBBRiaiRRiagimiflHBII
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Ortsgruppe Karlsruhe .

Bezirkstag
des Südwestdeuifchen Verwaltungs-Bezirks
am 29. /30. November , im Hotel Nowack,

( Gartenfaal , Eingang : Nowacksanlage ).

Vorträge:
Samstag . 28 . November , abends 8 ' j, Uhr :

Referent : Herr Br . Emil Lederer , Privatdozent an der Uni¬
versität Heidelberg , über : „ Parität oder Gewerkschaft " .

Sonntag . 38 . November , vormittags 11' /- Uhr :
Referent : Herr Paul Albreyhs , Mitglied der Hauptver¬
waltung des V . D . V . in München , über : „ Sozialpolitik

und Verstcherungsbeamte ".

Sämtliche Standeskollegen hiesiger Stadt laden wir
zur Teilnahme hiermit freundlichst m . 18931

Der Vorstand

Am Sonntag , den 30. Nov ., abends 8 Uhr,
findet im grosten Saal des Gemeindehauses der Weststadt , Blücher¬
straße 20 , ein Vortrag des Herrn W . Boos , über das Thema :

„ I
statt . Der Kirchenchor der Neuweststodt hat sich in freundlicher Weise
bereit erklärt , den Abend durch Lortragen einiger Lieder zu ver¬
schönern . Jedermann ist freundlichst eingeladen . 19171

Siinöetuifreinipii} von Karlsruhe und Umgebung .

Adressierten , ein, unk mehrfarbig, merken rasch —
killig angefertigt in kt. Drnffr « Oj M8 1

« reffe ".



Nr . 555 MittagSlatt. Freitag, den 28. Nov. Kid. ^ avlfryr pref ^ Seite 7

csicicHz Spielzeiten : ZV« , 5V« , 7 1/« und 9V« Uhr .

ab 29. November wsetejfe 0.40,0.60 , M)0 ! .50
Waldstrasse Nr. 30 Telephon Nr. 1417 Nur nummerierte Sitzplätze. 19152
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DeutscherLuWottenverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , de« 2. Dezember ISIS , abends 8 Uhr,
im Mnienmsiaal , E " VORTRAG "M § des Herrn
Panl Kröpli « über :

„Das Luftschiff u. seine Fernlenkung nach
dem System der drahtlosen Telegraphie "

unter Vorführung eines mittels elektrischer Wellen geleiteten
5 m langen Lustschiffmodells.

8 « diesem Vortrag find die Mitglieder der Ortsgruppe , des
Karlsruher Luftfahrtvereins und der Museumsgesellschaft freundlich
eingeladen . Sonstige Gäste willkommen . 19211

Der Vorstand .

Eintracht Karlsruhe.
Veranftaltungen des Vincentiusvereins

mit Verkauf von Heimarbeiten , Kunstgegenständen , Glüdcshafen .
Buffet. Kleine Abendessen zu 1 Mark,

Verkauf Samstag 1t bis i Uhr und von 5 Uhr ab, Sonntag von
II Uhr bis Abends.

28 . November , EvT"
g -*. «-»> g ~*. -m d - veranstaltet von

abends 8 Uhr : KAUIlalfd * - tz Konzertsänger
Otto Wessbecher .

Prolog , gedichtet von Alberta von Frey dorr .
SS . November , i^ iinotlar ATlonrl mit abwechsinngs -

abends 8 Uhr : IVUII & llCI = / \ uCllU reichem Programm .
SO . Nov . , abends ‘/48 Uhr : Erstaufführung des Märchenspiels .

„Oer Froschkönig “
von Erika Ebert nnd Margarete Schweickert. 19202

llegie : Herr Kienscherf, Begissenr des Grossh. Hoftheators ,
Donnerstag , den II . Des . : Wiederholung des Märchenspiels .

Billete in der Hofmusikalienhandlnng Kuntz, Kaiserstrasse , f&r
numerierte Plätze , bei Doert und Möller für unnnmerierte Plätze .
Dauerkarten für alle Veranstaltungen bei Dorer, Elrbprinzenstraese .

Sauiorw-BoudUner
KunätEuv

McLfcu?rietten - dTteat &o
Gastspiel in Karlsruhe

KUnstlerbans (Karlstrasse 4 .4 ).
Heute Freitag , den 28 . November, nashm . 6 Uhr
und abends ff,S Uhr : Vorstellung . Nachmittags :
König Vision nnd Prinzessin Klarinette

von S. A. Mahlmann .
Ab Zugabe : - Wie krieg ’ ich meinen Mann rum“.
Auftreten d . Solomarion . Klein Bruno n. Caruso .
Abends Goethe -Abend ! „Vorspiel auf d.
Theater “ und . Prolog im Himmel “ zu Faust .
Pater Brey , Fastnachtsspiel von Goethe .

Eintrittspreise M. 3 .— , 2 .—, 1 .—.
Vorverkauf : Geschwister Moos, Kaiserstr . 96

Telephon 994 . B4142S

ßß iwm Rheingold",
Gustav Zahn . _ .Heute Freitag : 14010

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet Der Obige .

a Winter- «
Sportplatz Titisee i. Schwarzwald

« 860 m 0. M s

Hotel Titisee
Haus I. Ranges in be¬

vorzugtester Lage am See .

Skigeiände bis 1200 m Höhe. Sportartikel
leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr.
Licht , Bäder im Hause. Sprunghügel und
Schlittschuhbahn. Pensions-Arrangement.
Prospekte. 8001a. l0 .1

Besitzer Zt. Wolf .

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben tn der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auck wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro tc« Mi . ? 5ö netto

Morgen , Samstag , nbdS . 81/, Uhr .
BeremS -Berfammlung im Lokal
„Prinz Karl " . Zahlreiches Erschei¬
nen erwünscht . Ehemal . Pioniere
u . Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen .
16868 Der Borstand .

Mmw-
Karlsruhe.

Sportplatz mit ClubhauS vis- 1
I A vis der Telegrapheukaferne .

! Freitag , den 28. Nov. 1913 , i
abends 9 Uhr :

Spieler - Versammlung.
Sonntag , den 30. Nov. 1913 :

Wettspiele ans unfereta $Ini
Vormittags ff,11 Uhr :

Eggenstet » III V . f. « . IV
Nachmittags ' 1.1 Uhr :

Eggenstein II — SB . f . B . in
Nachmittags *1,3 Uhr :

MenlsieMotä&eintl
gegen

®. f. taen $[DieIeI
II. auf K.F .V. - Platz : ’/. l Uhr .

,600 [lern*
Karlsruhe .

Sportplatz bei Klrin -Rüppnrr
Haltestelle der Albtalbah ».

Sonntag , 30 . Novbr . 1813
auf unserem Platze :

Berbands -Weltspiel
Fuhb. -D Pforzheim I

gegen SÄdstern I .
Beginn ' / .3 Uhr .

Abends 6Uhr , im oberen Saale
des Cafs Rowack

Bunter Abend .
Mitglieder u . Freunde find

hierzu freundlichsteingeladen .
— — a — an — »

Heirat .
Besserer Handwerker , 25 I . , noble
rsch. u . Charakter , mit Vermög .
ünscht mit Frl . ( bess . Dienstm .)
m hier u . Umg . m gleichst . Verh .
:f . zu werden . Offert , unt . B4I435
n die Exped . der „Bad . Presse ".
>tr . Verschwiegenheit ._Ein guterhalt . tls - Baff ist billig

zu verkaufen . B41411
Sumboldtstr . 32 , 3 . Stock .

3341410 Maurer . Schloßbezirk 11 .

1 Ausstellung für Städtebau - 1
pniniinniiniiiiiitrniiiiramiiiiiiniiitniiiiinniimmiinmiiiimiimmiimnnimramniimiiimimiiimmimiiiiiimimiiimiiiiiiiiiiiimmimfflriimiiiiiiiiraimmlümimmiiimmimmimHmimiiJ

| Siedelungs - u . Wohn wesen . |
piiiiumwiM«UMtin«niiiiU!itttnimiNauuiii(i« niniiim»Hmn»mmiHniRiin!nmimu!iniiimHmminMmiiiiiuiuminii!!ii!Hm!mi!iiiimiuimiiiimHmnii:iniiiinnmmmnmnimmiiiiHtiii§

FESTHALLE 1- 8 UHR
-8 . .

1 GEÖFFNET : 22. NOVEMBER
1 23. NOV. — 7. DEZ . » WERKTAGS
| 18776 .3.2 SONNTAGS 11—8 „ EINTRITT 20 Pfg . 1
siuimi !immiiiiiiimii!iitmiiiimmmiiiiiiiimnmnM!iiuuHi<inuiimniiiitimuiiimii!uiiimmii!nmii!!iimiiii!iniimmiiimiiHiiiii:iuiimmi!mu«!iitini!imiHiMi!iitm;miiimHi!iniiimiiiHiiiiHs
S VERANSTALTET vom BADISCHEN ARCHITEKTEN- v. INGENIEUR-VEREIN I

MM !!!IS

Ski-Mützen Ski -Rucksäcke Ski - Handschuhe

Schick -Ski , beste
deutscheMarke ,

Ski - und Bergstiefel ,
von Mk . 11 - b . 33.—

Ski -Anzüge Mk . 45.—
und Mk . 60 .—

Sport - Anzüge
von Mk . 18— bis 42 .—

Ski -Kostüme f&r Damen .
Ausrüstungen von Kopf

ins zu Fuss .
für Damen
und Herren

Bozener Mäntel
von Mk . 18 .50 b. 32 -

Für Damen und Herren
Loden -Pelerinen
von Mk . 14 .— b. 28 .—

Beier s Wetterhaut -
Mäntel u. Pelerinen

garantiert wasser . u . wind¬
dicht. Ungemein leicht.

Wandern Turnen Fussball Schwimmen Rudern Angeln
Tennis Hockey Skilauf Hochtouristik Kleiter

Katalog frei Sport-Beier Katalog frei

Kaiserstrasse Nr . 174 .
20 jährige sportl . Erfahrungen . 20 jährige sportl . Erfahrungen .

Aivmmmm-Artikel Echt Münchner
Loden-Kleidung

Fntzballklub

Verein für
Rasensport .

Eig . SportpIah
anb .Honsellstr .

SamStaz , den 29. Novbr. 1913 :
Spielerverlammlrmg
Sonntag , den 30 . Novbr . 1913 :

11. Mannsch . ans dem Phönix -
Platz ff , 3 Uhr .

| 3 . Mannsch . F .-C . Südstern
auf unserem Platze , 3 Uhr .

| 4 . Mannsch . in Beiertheim
Beginn 1 Uhr .

erhalt , eine vollkomm .
natürl .SpracheinFrot .
Rud . Denhardts Sprach -

_ : Heilanstalt Eisenach ,nach d . wissenschaftl . bekannt ., staatl .
auSgez . „ Frot . Rudolf Denhardtschen
Heilverfahren " . Prospekte gratis durch
den leitend . ArziOr . med. Th. Hoepfner

Grs8h . HsjtheLtttKkr!srche .
Frettag . de» 28 . November 1S13.
SO. Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskartenh

Pygmalion .
Komödie in fünf Akten von

Bernard Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebitsch .

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher .

Personen :
Kran HiggiuS MarieFrauendorfer
Professor Henry HiggiuS ,

Wadenbinden
Tourenstutzen

ihr Sohn
Alfred Doolittle
Eliza , seine

Tochter
Frau Eynsford

Hill
Ihre Kinder :

Clara

Karl 2
Herz .

apper .

rtinderliegwage » , Rohrgest . , fast
neu , Klappwage « , Lniailderd , gross.
silrLhrtepass . . biIl . .-:nvrrk . B414H9

tknchnerstr . 18 . vart . recht »«. >

Biedermeier ,
, Jl 70 .—

Bauernitühle und Bauerntisch ,antike Teekanne (Zinn ) . . b .4
Tisch , mass . Nutzbaum , . . 8Jt
Tisch , mit gedrehten Füßen . bJt
Tisch , mit großer Schublade 2 .80 Jl
2 gleiche , aufger ., pol . Betten , massiv

jiirschbaum , Rosten , Matratz . 90 Jl
schönes nußb . pol . Buffet 75 Ji
groß . Schrank m . Wäscheabteil . 2& JI
schöner Schrank , wein gestrich . 2b Ji
verschließbare Holzkiste 3j (
.ttüchenschraiik 12 M zu verkaufen .
21 MIO Peifinastraße 33 im Hur .

Else Noorman .

Marie Genter .

Alwine Müller .
Freddv Felix von Kranes .

Oberst Pickering Hugo Höcker.
Frau Pearce Margarete Gix .
Ein Bummler Otto Heile ! .
Der sarkastische Zu¬

schauer Paul Gemmecke.
Ein Stubenmäd¬

chen Chriemhild Kunz .
Straßenpaffanten .

Der 1 . Akt spielt unter einem Tor¬
bogen der Sankt -Pauls -Kirche . Der
2. Akt bei Professor Higgius in
Wimpole Street . Der 3 . Akt spielt
bei Frau Higgius . Der 4 . Akt
wieder in Wimpole Street . Der
5 . Akt nochmals bei Frau Higgius .
Anfang 7 Uhr . Ende nach ‘/,10 Uhr

Abendkasse von ff,7 Uhr an .
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Spitzen u. TiKle
jeder Art können zum Kleide genau
passend gefärbt werden. 13968

Färberei Prinlz .

| Zahn -Atelier |
•j* Frau 17429 *
* Lina Hanauer-Owiij
i Kaiserstrasse 24 , l Treppe *?♦

❖

Empfehle
echtes Bauernbrot

. per Liter 22 Pfg .
Sauer -MUch
KochLpsel
BenchMler Aepfel

zum Einlegen ,
Wer Apselmofl.

B41428 fironenstraffe 25 .
2 Pianmo

Fabrikat Kaim , so gut wie neuMk . 600 .-
Fabrikat Schwechteu wie neu er¬
halten . kreuzsaitig B41432 .2 .1Mk . 320 .-

Nie wiederkehrende
Gelegenheitskäufe1

Slöhr . Slcmolotlebauet
Karlsruhe Riitrrstraffe ll

Telephon 3397 .
Email-Kerbs

kauft man immer am beste « l
L. MlMr. Schülerilraßi

Kauft nur beim Fachmann .
2 Warze Scöern ueriori
vom, „ 33ab . Hof " bis zur Ettling !
straße . Der ehrl . Finder wird lbeten , dieselben gegen Belohnu

Marieuffr v. 3. 2t 1 L '



Seite 8 Kubische Presse .
Zur Eröffnung der italienischen Kammer.

--- Rom, 27 Rov . (Tel .) Wie schon gemeldet , wurde die
neue italienische Kammer mit einer Thronrede des Königs er¬
öffnet. In der Thronrede heiß », es :

„Vor zwei Jahren fand das erste halbe Jahrhundert unseres
nationalen Lebens seinen Abschluß mit einer Rückschau , welche der
ganzen Welt die Fortschritte zeigte, die Italien durch die Einigkeit
und Einheit gemacht hat . Die zweite Hälfte dieses Jahrhunderts
setzte mit der Erwerbung einer Kolonie ein, welche Italien den Platz
sicherte , der ihm am Mittelmeer zukommt, und mit dem Gesetz, das
anerkannte , daß alle Italiener das Recht haben , am politischen
Leben teilzunehmen . Der glänzende Anfang dieses neuen geschicht¬
lichen Zeitabschnitts gibt uns die Zuversicht, daß der Aufstieg unsere»
Landes dauern wird . (Lebhafter Beifall .)

„Das Unternehmen in Lybien hat uns zu gleicher Zeit mit einer
großen Kolonie und einer angeseheneren politischen Stellung das
Bewußtsein von den Tugenden unseres Volkes gegeben (Anhalten¬
der Beifall ) , von seiner sicheren und ruhigen Beständigkeit und dem
Heldenmut , mit dem es den schweren Opfern begegnete, sobald es
sich um die Ehre und das Glück des Vaterlandes handelt . Die rüh¬
renden Kundgebungen , die von allen Klaffen des Volkes in allen
Teilen Italiens den Soldaten bereitet wurden , als sie abmarschier¬
ten , um ihre Pflicht zu erfüllen , und als sie wiederkamen , nachdem
sie gekämpft hatten , zeugen von dem mächtigen vaterländischen Ge-
fühl , das sich im italienischen Volke geltend macht . Die Erwerbung
Lybiens , so heißt es weiter , stellt Italien vor eine große zivilisato¬
rische Aufgabe , nämlich die eingeborene Bevölkerung zu einem
Freunde zu machen und damit unserem wirtschaftlichen Unterneh¬
mungsgeist ein großes Feld der Betätigung vorzuberciten .

„Die Wahlreform wird zur notwendigen Folge eine Richtung
zur Gesetzgebung haben , die die gleichzeitige Verbefferung der gei¬
stigen, moralischen und wirtschaftlichen Lebensbedingungen aller
Volksklaffen bezweckt und durch die Schaffung des sozialen Friedens
den nationalen Reichtum und das Wohlbefinden des Volkes hebt.
(Lebhafter langanhaltender Beifall .) Die soziale Gesetzgebung zu¬
gunsten der Arbeiter muß vervollkommnet, die Interessen von Acker¬
bau und Industrie müssen gepflegt und die Handelsmarine geför¬dert werden .

"
Die Thronrede fordert sodann nicht nur die Ausdehnung und Ver -

vollständigung des Bolksschulunterrichts , sondern auch des gewerb¬
lichen und des landwirtschaftlichen Unterrichts , sowie die Bertiesungdes Hochschulunterrichts. Ferner wünscht sie die Erhaltung des künst¬
lerischen Datererbes und die Bewahrung der Tradition . Auf dem
Gebiete der Gesetzgebung wird eine Reform des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs in Aussicht gestellt, um der Frau die Stellung zu geben, die ihrin dar Familie zukommt. Ferner Vervollkommnung der Zivilgerichts¬
barkeit im Sinne eines beschleunigten Verfahrens und Aenderung der
Handelsgesetzgebung im Hinblick auf die veränderten Verhältnisse im
Handels - und Kreditwesen . „Trotz größter Religionsfreiheit "

, heißt
es dann weiter , „darf es niemals zu einer Einmischung,der Kirche in
die Befugnisse des Staates kommen, weil der Staat keine Be¬
schränkung seiner Souveränität dulden kann."

Die Thronrede gedenkt dann der Ereignisse auf dem Balkan .
„Italien hat "

, so heißt es weiter , „in vollständiger Uebereinstimmung
mit den verbündeten Mächten und dank seiner vorzüglichen Be¬
ziehungen zu den anderen Mächten tüchtig mitgearbeitet , um schwie¬
rige Konflikte zu verhüten . Der gemeinsame Wunsch aller Mächte,alle aufgetretenen Meinungsverschiedenheiten auf friedlichem Wege
zu lösen, führte zu einem glücklichen llebereinkommen . Die Er¬
fahrungen de : letzten Zeit haben gezeigt, daß die Gruppierung der
Großmächte in : Dreibund und im Dreiverband ein Kräftegleichgewicht
schafft , das die größte Gewähr für die Erhaltung des Friedens ist . Wir
müssen für unfern Teil dieses Gleichgewicht bewahren , indem wir die
Stärke von Heer und Marine in dem Verhältnis , das unserer
politischen Stellung entspricht, austechtrrhalten .

"
Die Lösung großer Probleme verlangt solide Finanzen . Die Tat¬

sache, daß wir einen langen Krieg ausgehalten haben , ohne den Bau
öffentlicher Arbeiten zu verlangsamen und ohne an das ausländische
Kapital zu appellieren , hat den italienischen Kredit auf die festeste
Grundlage gestellt. Der historische Zeitabschnitt , der jetzt beginnt ,wird einen neuen Schritt zum Widerstand und zur Größe des Vater¬
landes bedeuten , wenn wir die erhabenen Tugenden , von denen das
italienische Volk einen so heldenhaften Beweis gegeben hat , den vielen
zuzuführen verstehen werden.

* . *

Paris , 28 . Rov . (Tel .) Das „Echo de Paris " schreibt zu
der Thronrede des Königs von Italien : „Wir müssen es nunmehr
für möglich halten , daß die italienische Regierung daran denkt, ihr
Gebiet auf Kosten französischer Landesteile zu vergrößern und daß es
durch die mit seinen Verbündeten abgeschlossenen Verträge dazu er¬
mutigt wird . Trachten wir genug stark zu sein , damit diese Hoffnung
Nicht zur Versackung werde ."

Der „G a u t o i s " meint : Anstatt uns in zwecklose Probleme ein-
zulassen, müssen wir kalten Blutes die Lage ins Auge fassen , an der
wir teilweise selbst schuld sind . Die Lage kann ernst werden. Deshalb
müssen wir , bi - die französisch - italienischen Mißverständnisse zerstreut
sind , falls es dazu nicht zu spät ist , nach dem Beispiel Italiens die
Vermehrung unserer Flotte und die Befestigung unserer Küsten be¬
schleunigen, sodaß wir zum mindesten allen nunmehr möglichen
Eventualitäten entgegensehen können.

"

ZttiMMungsdiLd aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion .)

Ei Berlin , 28 . Nov. So farblos äußerlich auch die gestri¬
gen Verhandlungen gewesen sein mögen , so waren doch die
Themata recht wichtig . Besonders die Diskussion über die
neuen Zeugen- und Sachvcrständigen -Eebühren dürften die
Allgemeinheit lebhaft interessieren . Bevor man in die Be¬
ratung der Tagesordnung eintrat , verkündete der Präsident,
daß der nationalliberale Abgeordnete Kölsch » dessen Mandat
bekanntlich angefochten wurde , noch vor der Entscheidung des
Reichstags sein Mandat niedergelegt hat.

Bei der Novelle zur Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige handelt es sich vor allem darum , daß aus¬
wärtige Zeugen künftig nicht 5«Mark , sondern 7,SO Mark
(Höchstsatz) erhalten sollen , dagegen ist die Besserstellung der
heimischen Zeugen sehr problematisch , was alle Abgeordneten
vom Sozialdemokrat Dr . Cohen bis zum Konservativen Dr.
Diese mit seltener Einmütigkeit rügten . Der Volksparteiler
Haas glossierte dabei sehr ironisch und berührte allerlei Aebel-

Mirtagblatt. Freitag , de« 28. Rov. 1913. Nll '
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stände in der Behandlung der Zeugen. Die Vorlage ging an
eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Ueberraschend schnell erledigte man dann die erste und
zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die Beschäftigung von
Hilfsrichtern beim Reichsgericht . Herr Junck von den Ratio -
nalliberalcn motivierte die rasche Annahme mit der großen
Dringlichkeit der Novelle.

Dann sollte auch das hohe Haus darüber schlüssig werden . i
wie und wo der längst geplante Kolonialgerichtshof als höchste >
Instanz der Kolonialgerichte errichtet werden soll. Der Ham - !
burger Ersatzmann für Bebel, Redakteur Stolten , ist für den ;
Sitz in seiner Vaterstadt. Dabei passiert dem Lokalpatrioten

'
eine stürmisch belachte Verwechslung der Begriffe , indem er
emphatisch erklärt , die Sozialdemokraten seien gegen eine
„übertriebene — Zivilisation — zwar verbesserte er sich
sofort in „Zentralisation ", aber der Bock war nun einmal ge¬
schossen und das hohe Haus lachte, daß die Wände zitterten.
Auch Eeheimrat Dr. Paasche ist , wie seine politischen Freunde,
für Hamburg , aber aus einem guten Grunde , weil nämlich die
Hamburger Oberlandesgerichtsräte, die zur kolonialen Recht¬
sprechung herangezogen werden sollen , Fachleute in diesen
Fragen sind . Dagegen ist schlechterdings nichts zu sagen . Die
Konservativen schwankten, wie Dr. Eiese verkündete , zwischen
Berlin und Hamburg , sehen es aber am liebsten, wenn der
Kolonialgerichtshof als besonderer Senat dem Reichsgericht
angegliedert würde . Dem widersprach der VolkspaÄeiler
Dove energisch, weil unser höchstes Zivilgericht schon belastet
genug sei. Und so ging der Streit immerzu weiter . Dann
trat, wobei das lebhaft laute Haus plötzlich verstummte , ein
tiefgebräunrer, glattrasierter Herr ans Pult : der Staatssekre¬
tär des Reichskolonialamts Dr . Solf , der soeben von der afri¬
kanischen Inspektionsreise heimgekehrt ist. Er sprach kurz und
bündig : Die Hauptsache ist, daß der oberste Kolonialgerichts¬
hof rasch auf die Beine gestellt wird, die Platzfrage ist weni¬
ger wichtig . Man überwies hierauf die Borlage an eine
Kommission von 21 Mitgliedern .

Der folgende Punkt der Tagesordnung war einigermaßen
kitzlich . Schon lange haben sich unsere Gesetzgeber den Kopf
zerbrochen, wie man gewissen Auswüchsen des Hausierhandels
steuern soll. Das Schlimmste ist, daß es bisher keine ausrei¬
chende Kontrolle beim Vertrieb von gesundheitsschädlichen
Eeheimmitteln und der obszönen Schundliteratur gab , die
dem Publikum von zweifelhaften Persönlichkeiten ins Haus
getragen werden . Es trat daher heute kein Verteidiger des
Hausierhandels auf, und nur der Sozialdemokrat Brey brach
eine kühne Lanze für die mit geheimnisvollen Taschen be¬
schwerten Vaganten . Mit dem Direktor des Reichsamts des
Innern , Dr. Caspar , waren die Vertreter der Mehrheitspar¬
teien einig , daß etwas geschehen müsse. Herr v . Payer von
der Bolkspartei warnte davor , das Kind mit dem Bade aus-
zuschütten, die Vorlage gehe etwas zu weit .

Das Haus vertagt sich gegen Gy4 Uhr . Heute sollen keine
Anfragen erledigt werden , außerdem Wahlprüfungen, die
u . a . die Abgeordneten Haupt , Hegenscheidt und Liebert be¬
treffen.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abeiüizeitung der Bad . Presse.'

— Berlin , 27. Nov. Die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die
Errichtung eines Kolonialgerichtshofes

wird fortgesetzt .
Abg . Dr . Beltze » (Ztr .) : Die Schaffung einer Gerichtsbarkeit

für die Kolonien ist dringend nötig . Doch wäre zu erwägen , ob es
nicht zweckmäßig wäre , das Reichsgericht mit dieser Materie zu be¬
trauen .

Abg. Dr . Pa a s ch e (natl .) : Wir stehen der Vorlage durchaus
sympathisch gegenüber . Auch Ich Halle es für wünschenswert , die
oberste Instanz im Kolonialrecht dem Reichsgericht anzugliedern . Wir
bitten , eine Kommission von 21 Mitgliedern einzusetzen .

Abg. Giese (kons.) : Im Interesse unserer Kolonien und des
Reiches freuen wi> uns , daß eine oberste Instanz in Deutschland ge¬
schaffen werden soll . Ihre Angliederung an das Reichsgericht wäre
auch uns erwünscht.

Abg. Dove (Fortschr. Vpt .) : Ich trete für Berlin als Sitz des
Gerichtshofes ein . Hauptsache ist , daß baldigst eine oberste Instanz
in Deutschland geschaffen wird .

Abg. Warmuth (Rcichsp.) : Da das Kolonialrecht auf dein
preußischen Recht aufgeballt ist , wird es sich empfehlen , auch einem
preußischen Gericht die Ausführung dieses Nebenamtes zuzuweisen.

Abg . Dr . Jung » (natl . ) : Zur Wahrung der Reichseinheit ist
es empfehlenswert , das Reichsgericht für diese Zwecke zu benützen.

Abg . Waldstein (F . Vpt .) : Das Reichsgericht darf nicht
wieder überlastet werden . Für das Reichskolonialgericht kann nur
Hamburg in Frage kommen .

Staatssekretär Dr . Solf bittet um schleunige Verabschiedung
der Vorlage .

Diese wird an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen
Es folgt die erste Lesung der

Novelle zur Gewerbeordnung .
Der Entwurf will das Verzeichnis der Waren , die vom Verkauf

im Umherziehen ausgeschlossen sind , erweitern , da sich Mißstünde aus
diesem Gebiete herausgestellt haben .

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Die Schädigungen für den
seßhaften Handel sind zu bekämpfen.

Abg . Brey (Soz .) : Der Entwurf geht viel zu weit . Es ist
nicht angängig , das Recht der Gendarmen den Hausierern gegenüber
noch weiter zu stärken.

Abg. Irl (Ztr .) : Dem Ausländertum unter den Hausierern
muß entgegengetreten werden . Wir wollen nicht den Hausierhandel
mit Stumpf und Stiel ausrotten . Der seßhafte Erwerbsstand muß
weitestgehenden Schutz finden .

Abg . Dr . B ö t t g e r (natl .) : Die Wanderlager sind gleichfalls
zu bekämpfen, weil sie meist Schund auf den Markt dringen .

Abg. v . P a y e r (f. Bpt .) : Wenn auch das seßhafte Gewerbe
geschützt werden muß, so darf doch nicht der Hausierhandel für vogel-
srei erklärt werden . Die Wanderlager sind oft geradezu eine Not¬
wendigkeit für die Konsumenten , nämlich dort , wo keine Konkurrenz
vorhanden ist .

Abg . Graf Carmer (kons.) : Die Ausländer müssen bei dem
Hausierhandel ausgemerzt werden . Man muß den Handel mit Mrt -

teln zur Einschränkung des Kindersegens verbieten . Durch die Wan -
derlager werden die kleinen Kaufleute und Gewerbetreibenden , di«
nicht so billig verkaufen können, arg geschädigt .

Abg. Dr . Hegenscheidt (Rpt -) : Auch die Uhren sollten vom
Hausierhandel ausgeschlossen werden.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr.
Kurze Anfragen , Wahlprüfungen , Fortsetzung der heutigen Debatte
und Gesetz betreffend die Wiederaufnahme im Beamtendisziplinarper -
sahren.

* ••
=: Berlin , 27 . Nov. Die Beantwortung der Interpellationen

über die Arbeitslosenversicherung und über den Zaberner Fall
ist zwar für die zweite Hälfte der kommenden Woche in Aus¬
sicht gestellt , wird aber voraussichtlich erst zu Beginn der nächst¬
folgenden Woche erfolgen. Die erste Lesung des Etats , die ,
wie bereits gemeldet, am nächsten Dienstag beginnt, wird
wahrscheinlich die ganze Woche beanspruchen. Als Redner für
die elfäffische Interpellation sind von den Sozialdemokraten
die Abgeordneten Peirotes , Emmel und Dr. Weill bestimmt .
Für die Fortschrittliche Volkspartei wird der Abgeordnete
Röser , der Vertreter von Zabern im Reichstag, die Interpel¬
lation begründen . Von den Nationalliberalen bespricht laut
„Köln. Ztg." Professor van Calker den Zwischenfall .

Auszua ös « Tt -? ' ' intern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

26 . November : Johannes Ra « von Gundersheim , Ingenieur
hier, mit Anna Fischer von hier ; Karl Huber von Wüstenrot , Schrei¬
ner hier , mit Frieda Krämer von hier ; Theodor Jückle von hier ,
Kaufmann hier , mit Elisabeth Schillinger von hier ; Adalbert Wiß-
wässer von Mannheim Kaufmann hier , mit Maria Osienbächer von
Bellheim ; Karl Schersling von hier , Marmorhauer hier , mit Maria
Mauz von hier ; Georg Feuchter von hier , Former hier , mit Maria
Seeger von Pforzheim ; Dr . Hermann Waldeck von Lauterbach , Stabs¬
apotheker in Frankfurt a . M ., mit Luise Solger von hier ; Wilh . Rall
von Untersiggingen , Kaufmann hier , mit Pauline Enderle von hier ;
Konrad Faulhaber von Plankstadt , Taglöhner hier , mit Emma
Braun von Eggenstein ; Karl Lehman» von Blankenloch , Ingenieur
hier , mit Maria Höll von hier .

Eheschließungen :
27 . November : Eduard Waldvogel von Durlach , Taglohner hier ,

mit Friederike Reidenberger von Mosbach ; Ludwig Emmerich von
Steinsfurt , Wirt hier , mit Emma Kunich von Muggensturm .

Geburten :
20 . November : Anton Friedrich , B . Woffgang Mendel , Schutz-

mann . — 22 . November : Jda Cezilia , V . Silvia Speranza , Glocken¬
gießer. — 24 . November : Johann Josef , V . Johann Huck , Ran¬
gierer . — 25 . November : Johanna Leopoldine Wilma , V . Karl
Link, Kanzleiasststent.

Todesfälle :
25 . November : Alois Ballweg . Schuhmacher, ledig , alt 5» Jahre ;

Wilh . Hilß , Taglöhner , Ehemann , alt 40 Jahre . — 26. November ;
Luise , alt ' 1 Monate 6 Tage , V . Georg Kögel , Taglöhner . — 27 .
November : Therese Katzenberger, alt 81 Jahre , Witwe des Maurers
Valentin Katzenberger.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene «.
Freitag , den 28 . November : 11 Uhr : Wilhelm Hilß, Taglohner ,

Kurvenstraße 17. — 2 Uhr : Alois Ballweg , Schuhmachermeister,
Augustastraße 8 (Einäscherung) . — % 3 Uhr : Johann Eg . Bachmaun ,
Oberpostsekretär, Lessingstraße 14.

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen : Alex Muckenbirn, Privatier , 69 Jahre .
Eutingen. Christian Zorn, Alt-Wagner, 77 Jahre.
Bilfiugen . August Bechtold, Zimmermann, 72 Jahre.
Heidelberg . Georg Ruf, Schneider , 83 Jahre.
Baden -Lichtental : Julius Hochweber, Stetnhauerpolier , 38 Jahre .
Freiburg . Staatsrat Ernst August Rieke, 84 Jahre alt .
Bonndorf : Karl Körber , Schuhmacher.
Schlattingen : Jakob Schmid, . Viehhändler , im 89. Jahre .

erprobt von ersten Autoritäten der mediz ,
Wissenschaft , stärkt Körper und Nerven.

In der Rekonvalescenz von oft überraschend , aünstlgem Einfluß
auf das Wohlbefinden . Das echte Bioson , hergestellt unter Benutzung
des D. R. P. 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken und Drogerien,
die Dose ca. l l2 kg Mk. 3.—. _ 43o2a

klimatischer Kurort in SüdtiroL Saison Sep¬
tember —Juni . 1912113: 36091 Kurgäste .St & dt .
Kur - u . Badeanstalt : Zandersaal ,
Kaltwasseranstalt , kohlens . u. alle medikament .

- Bäder , Schwimmbad , Inhalationen , Radium -
Emanatorium . Trauben - , Mineralwasser -Kuren , Terrain - ,
Freüuftliegclturen . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Theater , Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels I . Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
Fremdenvillen . Prospekte gratis durch die Kurvorstehung .

eschäftliche Htteilunfte» .
Eine neue deutsche Fuschallblase .̂ UnablässgistdiL^ Industrie ,be -

müht ,
' ' ' “

Hern . .
SHufe eine große Unannehmlichkeit , die bisherige Blase mit Schlauch¬
ansatz nach genügend erfolgtem Aufpumpen sachgemäß abzubrnden .
den Schlauchansatz selbst zwischen Blase und Lederhulle zu Swangen
und dann die Lederhülle selbst noch so zu verichnuren , daß ein tadello --
ruuder Ball sich ergab . Dieser Unannehmlichkeit ist letzt abgeholien
durch ein Erzeugnis , das die Coutinental- Caoutchouc- und Gutta-
Percha - Compagnie unserm deutschen Fußball-Sport beschert. Die
,Contirex"mit Stöpsel-Ventil braucht nicht abgebundcu zu werden .
Sie ist äußerst einfach zu montieren, läßt nach den neuesten Verbesser¬
ungen bei unbedingter Luftdichtigkeit eine volle und dabei elegante
Schnürung der Lcderhülle zu . Es ist im Interesse unserer Spieler
auf das höchste zu begrüßen , daß die genannte Firma auch diesem
Gebiete des Sports ihr erhöhtes Interesse zuwendet , und man darf
sicher sein , daß dies von unseren Fußballern mit größter Beftiediguug
ausgenommen wird , umsomehr , als man hier ein deutsches Fabrikat
vor sich hat . Deutschem Sport , deutsches Material . 999a

*

Ein reizendes Album galanter Kunst haben die beliebten Ber¬
liner Maler Ernst Heilemann und Julius Eipkens geschaffen , welches
unter dem Titel : „Das Kupferberg Gold - Buch " — Ein Ratgeber
für Feinschmecker — von der Sektkellerei Kupferberg in Mainz ver¬
legt wurde . Es enthält auch zugleich moderne Plaudereien über Sekt,

* insbesondere darüber , wie Sekt aufzubewahren , zu behandeln und bei
s Eesellsckiasten zu servieren ist . Das Haus Kupferberg in Mainz ver-
* sendet Lesern unseres Blattes das Buch gern kostenlos, gegen Ein -
=fendung von 30 Pfennigen in Marken für Porto und Verpackung. 327
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Als willkommene

eihnachts -
emp^iin

Geschenke
eingerahmte Bildet L? Ttliphlp
Grosse Auswahl Billige Preise JLuf O JLJ ' Cf ’ W W»Billige Preise

Bronzen :: Marmorsäulen.
Art den 4 Sonntagen oor Weihnachten von 11—7 Uhrgeöffnet .

Inh. W. Bertsch
Kunsthandlung und "Rahmen - Fabrik

Kaiserstr. M2S9 zwisdi . Wald- und Karlstrasse.

Dentist RUD . NAGEL
Mitglied des Vereins badischer Dentisten .

HirschstraSe 35a Karlsruhe Fernruf 1755 .
Langjährige Tätigkeit als technischer Leiter erster

zahnärztlicher Laboratorien , bisher Assistent bekannter
Fachleute , ehern . Schüler hervorragender Autoren ander Üentisten -Fachschule zu Berlin , unter ärztlicher
Aufsicht von Prof . Dr . med . Bennighoven . 18493
Gewissenhafte Ausführung aller Arbeiten

bei massiger Honorierung . 18493*
Fachmännischer Rat in Zahnersatz.

r

IWVadenerLottene
- Ziehung sicher 2 . Dezember ——
Lose ä Mk. 1- 11 Stück Mk. 10 — mit

EV Mk. lOOOOO . - Gewinnen "HW
darunter Mk . TV 000 .— in Haupttreffern , sämtlich mit 70 oder 90°l„Bargeld garantiert . 19014,2 .2

• Hebelftratze 11/15
f 9 beim Rathaus.

♦o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^ o ^

Achtung !

irMot- n.
=3=~z von vorzüglicher Qualität *

eingetroffen. 19186.3.1
Ferner verkaufe ich infolge günstigen Einkaufs
vom 28. Novemb . bis 6. Dezember inkl.

Malaga per s/4 Ltr.-FIasche M . 1 .10
Malaga offen per Liter M . 1.20

Jaime Miro,
Räppurrerstr. 14, Dirlaeheratr . 18, ütrwigitr . 20
Mühlbnrg : Bheinstrasse 45, Sehlllerstraue 2t

Lndwigshafra and Wfiribarg. t
♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦

Billig zu verkaufen:
Herren -Capes , Herren -Ueberzieher , Uebcr *
zteher für Kinder in allen Grützen, eine grotze
Partie Kinderanzügle , ca . 1000 Mir . Stoff¬
reste, Herren - und Damenschirme in Seide

und Halbseide . 19090
Madlener , Rüppurrerstrahe20.

Auttions - und « oinmisfions -GeschSft.

Die beste Bezugsquelle für :

Schutzsrisches Wild j -»--
Feinste » französisches Taselgeflngel .

Lebende Flußfische .
Lebendirische Seefische.

Lebende Hummer « — Natives , Austern

Frisch eingetroffen :

Frauzös . Truthähnen und Kühner ,
Echter holl. Winterrheinsalm .

Alles zu den billigsten Tagespreisen bei :

Franz Biefeld, 8M. Wiesen«.
Hoflieferant Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max von Baden ,

Markgrafenstratze 45 «nd ans dem Markt .
Telephon 88 . 19170

Eigene Kühlanlage . Eigene Mästerei .

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermuten . 18912

Näheres Blücherstraße 20 , beim
Hausmeister .

Ihr Weg lohnt sich
wen« Sie

Wilhelmslr. 3t, 1 Tr.
einkaufen . 19208

Keine Ladenspesen.
Rur neue War «.

Sonntags bis 7 Uhr offen.
Antike Möbel :

Schränke , Kommoden,Tische,Stühle ,
Schreibtische, Fauteuils , Truhen .Buffets , atte Mahagonimöbel , bill.
zu verkaufen . 5839922.10.8Jos . Kirrmann ,Herrenstratze 40. Telephon 2612.Jt 395 . - I
ein Piano

kreuzsait , schöner voller Ton,stabil im Bau , mod . Aeußere ,
meine spez almarKe. K ^ enz'

Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Johs . Sclilaile
Karlsruhe i. B . Oouglasstrasse 24.

Grammophon s“. .SiSK
9341311 .2.2 Roonstraste 24 . II . lfs .

Valencia -Garten
Import Schützenstrasse 22 Export

Die Eröffnung meiner neuen Filiale

Karlfriedrichstr . 19 — Telephon 2780
Spezialität : Süsser Mandarinen und sämtliche spanische

Südweine sowie feinster deutscher Liköre.
Zur Eröffnung empfehle ich dem geehrten Publikum

Orangen im Preise pro Dtzd . zu 55 , 75 und 95 Ĵ.
Mallorca-Feigen per Pfd . 50
Extrafeine Almeria-Trauben per Pfd . 65 J.
p. p. Malaga -Trauben per Pfd. 1 .00 Mk.

Auf Wunsch werden sämtliche Bestellungen frei
geliefert und garantiere für prompte und gute Bedienung.

Hochachtungsvollst

ms US

19184

Bon heute ab steht wieder
ei» frischer Transport

Dmillidtt Pferde
ln unseren Stallungen ,
Kauflieb st aber einladen

wozu

Gebr . Hartman», Weingarten i. B.
Telephon Rr . 11 . 41400 .2.1

Druckaroettenjeder Mt Ä “ÄS »Ä.AS3SS?

Reu eingeführt
Jeden Donnerstag eintreffend :

wURchGesliigkl
aus der Milch-Mastanstalt in Nagyszentmiklos .

Inge Hape»
von Mk. 1.78 bis Mk. 3 .00

per Stück.
Zu beziehen aus « nseren Filialen :

Ka loFriedrichstratze Telephon 2890
Akademiestraße „ 1213
Kai . er -Allce „ 3358
Gcorg -Friedrichstratze „ 261 !

la juM Brchiuse
Pfd. » 2 Pfg. 19181

Bestellungen nehmen unser .- sämtlichen
Berkanfsstette » entgegen .

vs ha n nteoVerKÄtf

Hestellen Sie
aei W i !h . Sch ubert, ta» i, FreiburgLB.

ein Poffkiffchen 5385a
Echtes SÄivarzwälder kirschwasser .

<:r Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -WC

Weihnachts -Nesse
in - er Großh . Lan - es-
gewerbehalle Karlsruhe
Karlfriedrichstr. 77 — Telephon - SS

Ausstellung , Verkauf nnS Verlosung
von Hanöwerkererzeugnissen

Besuchszeiten : Eintritt frei,
an allen Werktagen von 70— 7 u . 3—8 Uhr abend,
Dienstag und Freitag von 3—70 Uhr „
an Sonntagen von 77—7 Uhr abentzs. 19142

— Dom 29 . November bis 24 . Dezember —

8110»

steine ZiefHingsveriegimg !
nun «LdasLDs. Äsr .ri

Gesamtgewinne in bar auszahlbar mit

Haupttreffer ohne Abzug :20000 *
I flllEnburgerLose a 1 m.2L bS&fosK |
I Ebe rhard Fetzer

senil rill firkaufssUlta dis Lud«.

US

Freund 8 Comp.
Ettlingen

Kronenstrasse
Karlsruhe

Waldhornstrasse 25
Eingang Kaiserstr .

Extra billige Angebote
in

Herren -, Damen- und Kinder-
Konfektion und Potz
Schirme u. Tricotagen

Selbst der weiteste Weg lohnt sich.

19188

2 Mer-LAeibnMinen,
Mod . 3, gebraucht , bereits noch neu,
sowie eine « töwer und preiswert
abzugeben. Musterlager Stolzen -
berg , Waldstr. 13. B41224.2.2

Gesucht guten bürgerliche, ,
« ig- ii. We« W7--L :
genem zung. mitti . Beamten . Off.mit PreiSang . nnt . Nr . B41374 au
die Expedit , der „Bad . Presse" erb

4 ! I

4f |
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Eanksagung .
Freifrau Babette von Jmhof dahier hat mir heute den Betrag

von 100 Mk . nur Verteilung an hiesige Arme überreicht , wosur ich
Namens der Bedachten den herzlich,ten Tank aussprechc .

Karlsruhe , den 25 . November 1913 . 19193

Der Oberbürgermeister .
Siearisi .

Vekanntmuchung .
Die Bekämpfung der Schnakenplagc betr .

Nach ^ 1 der ortspolizeilichen Vorschriften vom 16 . Februar 1911 ,
die Bekämpfung der Schnakenplagc betr . , sind die .Hauseigentümer
oder deren Stellvertreter verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen ,
Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch
Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver
oder durch Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamen Weise zu vernichten .
Wir fordern die Verpflichteten hiermit auf , alsbald mit den vorge -
fchriebcnen Vernichtungsarbeiten zu beginnen .

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der verpflichteten
Hauseigentümer die vorgeschriebenen Bernichtungsarbeitcn durch ge¬
eignetes städtisches Personal vornehmen zu lassen . Es wird dies durch
Absprivcn der Kellerwände mit einer von der Bereinigung zur Be¬
kämpfung der Schnakenplage als wirksames Schnakenvernichtungs¬
mittel erprobt »« , im übrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit (Floria -
Infektizid 1913 ) geschehen . 19191

Die Anmeldung hat bis spätestens zum 15. Dezember d . Js .
mündlich , telephonisch oder schriftlich beim Gaswerk I (Kaiser -Allee ,
ioährend der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen .

Die Gebühr für das Adspritzen von 1 bis mit 6 Kellerräumen
beträgt 1 Jl , bei mehr Kellerräumen 2 M .

Mit den Arbeiten wird Mitte Dezember begonnen werden . Das
damit beauftragte . Personal wird auf seinen Rundgängen gleichzeitig
in den nicht angcmeldcten Kellern Nachschau halten . Soweit die
Pernichtungsarbeiten hierbei als ungenügend befunden werden , wird
die Arbeit alsbald auf Kosten der Verpflichteten vorgenommen . In
diesem Falle erhöht sich die obenerwähnte Gebühr auf 2 bezw . 4 M .

Die Gebühren werden durch die Gaswcrkskasse erhoben .
Die se aus 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind im Besitz

von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den Mietern
auf Verlangen vorzuzeigen haben .

Karlsruhe , den 27 . November 1913 .

Bürgermeisteramt .
Or . H o r st m a n n . Raab .

Bekanntmachung.
Die Wahl der Abgeordneten zur Kreisversammlung durch das Kolle¬

gium der Krciswahlmänner betr .
Sämtliche Herren Wahlberechtigten (Kreiswahlmänner und Ver¬

treter der wahlberechtigten Grundbesitzer und Gewerbetreibenden ) der
Stadt Karlsruhe werden auf

Mittwoch, de« 3. Dezember 1913 , vormtitags 9 Ahr.
zur Wahl von 12 Abgeordneten und 12 Ersatzmännern in den grossen
Festkmllcsaal dahier ( Eingang durch den westlichen Gardcrobebau ) ein -

: geladen . 19192
Karlsruhe , den 27 . November 1913.

Der Borstand der Wahlkommission
Dr. Horstmann .

Fuhrwerks -Brückemoage.
mit 10 000 kg Tragkraft , in sehr gutem Zustande , welche im städt.
Gaswerk aufgestellt ist und daselbst noch in Betrieb besichtigt werden
kann , ist infolge Einbaues einer Gleiswage entbehrlich geworden und
deshalb zu verkaufen . Die Abgabe kann sofort erfolgen . 8276a

Liebhaber wollen sich wenden an das
Bürgermeisteramt Rastalt .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ <> ♦♦♦♦♦♦♦❖♦❖♦

| Prof. 6ärfnerfilie Sauglings-Nilch i
♦
♦
♦
♦
♦
♦
❖

❖

&
♦
♦
§

anerkanntermaßen bester u . nalurgemäßester Ersatz der Muttermilch .

SdileimmilctL
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder ,

Sterilis . Voll - und Magermilch , Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir , Kaffeesahne , Schlagrahm ,

sauren Rahm .
Täglich frische Tafelhutter .

Destilliertes Wasser
garantiert rein , für chemische , photographische u . elektrische Zwecke .

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr. SandeS , Nachf .

liCopoldstrasse 30 . 18798 Telephon 1859 ,

Büiipliitze 31t mkschn.
Dieselben liegen an der Strasse , in der Nähe des Turmbergs !

und einer künftigen Haltestelle der „ Elektrischen " und werden
! umständehalber billig abgegeben . Gest . Anfragen unter Nr . 17682 I
an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

HnserKaKas
mit Znckerzusatz
Pfund
Paket ÖU Pfg .

Pig .
*!* Pfund

Paket

HnferKnKno
ohne Zuckerzusatz

1*1,25 » . 50 Pfg . i

. Cc rw. b W -
>o «i*n b. Kaont «“

froermg ;
-

Seit 33 Jahren
beste Toilette - Seife
zur Teint Verschönerung
n . -Erhaltung . Jetzt auch
i» Rosen -. Veilchen - und
Fliedcrparsiim . I « eleg .
Kartons . Praktischstes

Weihnachtsgeschenk.
Fabrik Uoering & < ie .

Frankfurt a . M.

Sommersprossen
kann jed . in 10 Tagen gänzl ' ch be¬
seitigen . Auskunft kostenlos .

Fräulein E . Loessin . Berlin .
2 .2 Seestrasse . B41156

URückmarke ! !

DieHeiIsarmee,AL
Am Freitag , den 28 . November ,

abends 8'
« lllir , leitet B1I251 .2 .2

Sbccftlentnant Treite niiS Berlin
in Begleit , vieler Feldoffiziere eine

Lieder mit Guitarrenbegleitung ,
Sologesänge imd verschiedene An¬
sprachen werd . den Abend verschönen .

Große Lendnng

la . bayer .

cingetroffen und empfehlesolange
Vorrat reicht :

1 Pfund ä M . 1 . 30
5 ff 3 ff 1 »25

10 „ ä „ 1 .23»»

W. Kloster
MW . 61. AM . 1637.

Ehevermittelung
für alle Stände , in vornehmer dis¬
kreter Art . Für Damen kostenlos .
6 .i Willi , de Jong , 8290a

Pforzheim . Telephon 1918 .

28999 Mark
l . Hypothek auf gut rentierendes
Wohnhaus in der Südweststadt von
pünktlichem Zinszahler (Beamten )
auf 1 . März 1914 aufzunehmen
gesucht .

Selbstgeber -Offerten unt . B41408
an die Exp , der „Bad . Presse " erh .

Tüchtigem » erfahrenem

Gipser
ist Gelegenheit geboten , sich ohne
Kapital ein rentables Unterneh¬
men zn gründen. Offerten unter
Nr . 19209 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Sehr gnt eingerichtete
Bäckerei ,

"» 8
seit 15 I . besteh ., mitten im Orte ,
Hauptstr ., 4000 Einwohner , schönes

Anwesen ,
Garten , Scheuer , Stallung je.
Preis M . I6999, An ; . M. 4999 .

Näh . d . Gentner , Karlsruhe .
2 . 1 Kaiserallee 95a . 1841413

Hausimkaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstraße frei gelegenes ,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl .
Sechszimmer - Wohnunaen , Linter -
larten , Verandas , Ballons , Wasch-
üche. Der erste und zweite , sowie

dritte und vierte Stock find durch
Innentreppen verbünd . Das Haus
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 12839 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . *

Zu verkaufen:
7jähr ., schwarz¬
braune , englische
Stute (vbl .) .
l,60Bdm .,2000 .<t ,
7jähr .. schwarz¬
braune Stute

( Hbl .) , von „ Nordstern "
, 1,63Bdm.,

2200 .il . Beide Pferde timt gerit¬
ten , in jedem Dienst bei der Truppe
erprobt , fehlerfrei , bestechendes
Acttheres . 81510 .2 .2

Leutnant Weise , F. - A . - R . SO,
Ucbungsplatz Oberhofen

bei Haaenau ( Elf . )

PrachjMes WchrralW -
Geschenir \k Kirchen .

Kompl . clektr . Anlage mit 2 kl .
Motoren , einer grösseren Anzahl
kleinen Arbeitsmafchinen , Karussell ,
Rutschbahn : c ., Eleltrisierinaschine .
Lichtanlage , alles auf einer Tisch¬
platte montiert , tadellos funktio¬
nierend , so gut wie neu , samt
Akkuniulator sofort billigst abzu¬
geben . Off . unter Nr . 19203 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

Für Brautpaar geeignet
Kompl . Schlafzimmer - Einrichtung ,
hell eichen , grosser Spiegelschrant ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegclauss . . 2 Steppdecken , 2T

und
Spiegclauss . . 2 Steppdecken , 2 Deck¬
betten u . 4 Kissen , ioivie fast neues
Daineurad m . Freilauf , ist billig

B41427abzngebenBachstraffe 58 , 3 Trcvp .

Schöner Bücherschrank.
wie neu , als Weihnachtsgeschenk
passend , preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B4I401
an die Exped . der ..Bad . Presse " .
« » Fier - re .

zu verkaufen . Grosser Acker mit
Brunnen u . Hütte zu verpachten .
Anzusehen nachmittags . B41397

Uferweg 71 , Rbeinhaien.

Briefmarken fammlnng,
Katalogwert 450 M, zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B41378 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Schöne , massive D'stlstclle mit
Rost u . Kövsxrlitcr preiswert ab
zugcben . Slettinicnstr .rpe 39. pttrsi
Änzuschcn b ŝ 4 Uhr . B41321

M

i t Bin ff « i

- Hüten
beginnt am 28 . November «

Offenere

Filz- ö . WoHveloor -Formen 95t 1,45 1.95 2.59 m.
Echte Haarvelour -Formen
Samt - Formen
Plüsch -Formen . . . .

von

von 3.99
an

an

arnlerte Hut
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

liiiiiiiiiiiiiifiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiifiiiiiiitmiiiimiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimifmimtmniiimnmtiHmnmttmnimiiiiiitiniiiiui!

| Puppenhut I
I gratis bei Einkauf von 5 Mark an . |

Auf Straufifedern , Fantasie a . Blumen 2O 0
j« Rabatt

137 Kaiserstraße 137 .

Beachten Sie meine Auslagen .*

I C R E M E ® □ E H N E ß£ sh ~
_

in jeder Preislage
für jeden Geschmack

Grosse Auswahl in 16193*

Keks und Biskuits .
ZNMMlMMMLMWgil
Kaiserstrasse 152 Telephon 1500 .

25 Küchen « Einrichtungen
ganz aus Pitsch , saubere , starke Arbeit , nicht innen tanne , Verkauft
um schnell zu räumen billig . Für Wiederverkäurer günstige Gelegenheit .
B41340 4 2 1*. Feederle , Ludwig -Wllhelmstrasse 17 .

Mchhilsesiaaben
in allen Fächer» erteilt staatlich
eprüfte Lehrerin .

Offerten unt . Nr . B40891 an die
Ervcd . der , Bad . Presse " erb . 2 . 1

II. Mi
£ 40705 .4.2 LUinterftr . 4 , 2. tot .

Herrenfahrrad , wie neu, Torp .<
Freil . , äuss. billig abzugeben .
« 41182.2 .2 Göthestr . 17. III, r.

Israelitische Gemeinde . ;
28 . Nov . Abendgottesdienst 4^ Uhr
29. Nov . Morgengottesdienst9 . ,tnaendgottesdienst 3 , ^

abbat -Ausgang 5^ „ .
Werktgs .Morgenaottesdst . 715 „ >

Nachm .- Gottesdienst4 ' ° „ ;

Jsr . Religiousgesettschast .
28 . Nov . Sabbat -Anfang 4" Uhr
29 . Nov . Morgengottesdst . 3 „ .

Schülergottesdienst 2S0 „ :
Nachm .- Gottesdff . 4 „ ;
Sabbat -Ausgang 5* „ ;

Werktgs . llstorgenaottesdst . 7 „ I
Nachm .- Gottesdst . 4m „ t

Gegen 19213
Husten und Heiserkeit

BltCGlt)plUö=

MillW-
onbons

19213

. O. m. b H



eite 11Nk . 555 MM -rgSsakk . Frrikaz, den 28. Nov. K1Z . Kadifche Uresfe .

Statt besonderer Anzeige .

Todes . Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach kurzem

Leiden an den Folgen einer Lnngenblutung mein
lieber Mann , unser lieber Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Zimmermann
Schwanenwirt

hn Alter von 42 Jahren . B4M31

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

trau Emilie Zimmerrnann , wk Kom
and Kinder.

Lfedolshc ’m, den 27. November 1913.
Die Beerdigung findet am Samstag, 29. Novemb .,

nachmittags 27* Uhr, vom Trauerhause aus statt .

Kratls Pension
vorzüglichen büraerl . Nlittag - und
Abenvlisch . BiirarrstratzeS2 . il .
nächst d. Amalienstr . B41192. <.2

Gut bnrgl. Mittagstisch
gesucht. Angebote mit Preis unt .
Är . B41368 an die Expedition der
..Badischen Presse ".

Abk»d ««lkrricht
(8—10 Uhr).

Gründliche Erlernung der
Umgangs -Sprache u . Korre¬
spondenz. 6.5

Honorar bei wöchentlich 2
Abende (8—10 1L) per Monat
M. 5.—. Anmeldungen unter
Nr . 18489 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

2 BrUiantringe S »«
« 41220.9.2 Kaiser »«. 51, 2. St .

Kerde
schwarz n . wer
B38472. 16.10

iß . sehr billig zu verk.
Waldhornstr . 46 .

. „^ inerer , guterhalten - r Herdtu sehr billig zu verkaufen.B41399 Mondstraße IV . lks .

Stickerin
B41057 .4.8 Dnrl . Allee

'
36 ,

'IV. lks .

e
in grOBitr Auswahl bei 16309 *

L* JE*ül . -W ilH © lm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

jRabalt-Spar- Verein . !

Spezial -Tr 3. II 6 P -Abteilung
in neho nraon Kleidern , mit a. ohne Crepe, schwarzen
Kostümen, Böcken , Bimsen and Traoer - Mänteln.
Denfcfcar grittete AmwabL Bekannt mäeelge Preise.

Sofortige Abänderung io wenigen Stunden.

Hirt & Sick NacML,
Teiophon 3120 . ni 83

■. 1'. • ' ’ '*$££'■&■■■' ' '

WEWpkchn 'I '

gebensciirautzigstenil
Metall Dauerglanz

Uefcerall n haben tn Rasch» .rfebrik ; Chemische Werke Lnbszrneki
& Co ., A.-O ., Berlin-Lichtcnberg.

Raufer «.Leilhabee
für jede Brauche tu Kapital mit

FIRM IT*
fdm new Wasdiwtmdarl

Oberweier .

• Die Gemeinde Oberweier , Amt
Ettlingen , verpachtet am
Mittwoch, de» 3. Dezember 1913 ,

nachmittags 2 Uhr,im Rathaus daselbst, die Ausübung
der Gemeindejagd auf weitere
8 Jahre , bestehend iu 400 Hektar
Wald , Feld und Wiesen, . wozu
Steigerungsliebhaber höflich ein-
geladen werden . 8119a

Oberweier , 19 . November 1913 .Der Gemei«- erat .
Weber .

IVenburjfwoier .
Bekanntmachung.

, Die Gemeinde Neuburgweier ,
(Amt Ettlingen , versteigert am
Donnerstag , de« 11. Dezember1913. auf ihrem Rathaus die Aus¬
übung der Gemeindejagd auf 8
weitere Jahre mit ca . 185 ha , wo.
jau StemerungSkiebhabsr einge¬laden werden . 8272a

Reuburgweier . 26. Rov. 1913 .GcmernderaL :
Wächter , Bürgermstr .

Becker, Ratschr.
Wollen Sie ein

kaufe« ? Versäumen Sie nicht, vonmir Offerte zu verlangen .
Näheres ui^ er Nr . 7687a an die

Expedition der „Bad . Presse"
Nehme Pferde mit 1

Hufkrebs
zur Heilung in Pflege , evtl, auch
Ankauf derselben.

Wo, ist zu erfragen unt . 3341070
intaber Exp, der „Bad . Presse" . 3.3

10 nufg. hompl. Seiten
1 u . 2 tür . Schränke, Kommode. 6
Stühle , 1 schönes Büffet , 1 Vertiko,
1 Waschkommode mit Marmor ,'Chiffonnier , 1 Sofa , 1 Sofa mit
Umbau , 1 Küchenschrank u . Tisch ,alles billig, zu verkaufen . 19217

Ludwig -Wiltzelmttr . 5. pt .

|. macht sdmee-
rwei &e Wäsch«

Wchmchls - Berws.
13 .- «
4.50 „
iso „
0.95 „

Sones ffounettb Mg.
Staue SetornMen

wett uuter Preis .

Wilhelm!,r. A. 1 Tr.
Keine Ladenspesen.

Sonntags bis 7 Uhr offen.

SWichle
Z. Ieka Lm

ErSprinzenstrahe 28,
Male : Kaiferstrahe 245

empfiehlt

Birnen , weiße Tafel -
traube « , Almeria - Gold -
tranbe « , blane Brüsseler
Trauben , Malagatranben

Orange «» Banane «,
Ananas , Zitrone ».

sche Dattel « , Feigen ,
»ra-, Cocos-«. Erdnüsse,
Mandei «, Wallnüsse,Maroni .

Frische eandierte Früchte.
Rene Gemüse» u. Früchtc-

tonserve «.

Artischocke »,engl .Sellerie , >
Chicor «e, Paprikaschoten,

Tomate « .

| Veroneser Reis » Polenta¬
mehl» Spaghetti , Macca -

l roni » feinster Parmesan¬
käse, Tomatenkonserve« .

! Bester Chianti , Asti - !
Spnmante . 19198

dis iir
u . mehr beschafft schnell u . diskret
Büro Gentner , Karlsruhe,
2. 1 Kaiier -Allee 95 a. B41414
Rücksprache kosten!. Jed . Fall wird
such, und fachgemäß bearbeittet
Keine Jmmobilieu -Zettnua .

Wer ist Käufer von 2 gutgehenden
Mannheimer Kinotheatern . deren
Rentabilität nachweislich erheblich
gesteigert werden kann. ' Für um¬
sichtige bemittelte Herren glänzend«
Existenz. 8 000 .— Mk . erforderlich .
Günstige Bedingungen . Näh. durch
Th . Meyer , Strahbllkg i . E .»

Juliaustratze 13. 8193a

KaKS -VerkEuf.
Ein rentables , schönes Haus ,4 Zimmer , Bad im Stock , in näch¬

ster Nähe vom Karlstor , ist billig zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . 8341412
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Komplette Aussteuern in einfacherbis zur feinsten Ausführung , ein-
,elne Möbel, Betten , Diwan ,khaifrlonaue , zu verkaufen .B41144.3 .3 Waldbornstraße 18.

Gelegenheit !
MererW. Piano

Ankaufspreis 1050 Mk ., 2 Monate
gespielt, mit voller Garantie , zunur 700 Mk . abzugeben, evtl, auchin einigen Raten . B40157.3 .2Fr *. Qemuann Kachf .
Piano -Magazin Baden -Baden
Altt '

j. Geige MA- -"
B41424 Wilhelmstr . 8 , 3. St

Billig zu verkauf . : Chiffonnier ,Kommode, Ausziehtisch. 6 Stühle ,holländ. Truhe , Vertiko, Trumeau
m . Schränkch., Diwan , Amerikaner¬
stuhl, Grätziuzuglampe , Küchentisch ,Spar - Gasherd , Metzers Lexikon ,4. Aufl.. Brehms Tierleben . Rauch¬
tisch. Bogelftänder . B40937.3.3

Bachstrasse 58 , 3 Treppen .

Kem. gereinigt , gefärbt n. repa -
chert werden Herren - u . Damen -
rileider . Militärmäntel rc. 11841
FärbereiThomas , Akademiestr. 26.

Durlach . Hauvtftr . 65 .
Gebrauchter , guterhaltener 2 .2

Kassenschrank
für Kasse und Bücher, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 8263a
an die Exped. der „Bad . Presse" .
NB . Evtl . Umtausch gegen kleineren.

Prismen - Feldstecher
gesucht. Offert , unt . Nr . 18234 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 10.9

Grösstes Lager
liriFpJ.Ife
Amalienstr . 7.

* ^ Bestes Fabrikat ,
ßepar.- Werlcstäite

Kerne SinSeräeffiielle
mit Matratze und Keil, wie neu ,für 18 Mk . zu verkaufen . 5841054
3.3 Lacknerftr. 18, Hchs. 4. St . lks

Billig adzug . : Herd, Sofa , Klei-
dcrfchrcmk , (Schreibtisch , 4 geflacht .
Stühle , antike Truhe , alles sehr gut
erhalten . Bachstratze 4V, parterre ,bei der Schumannstraße . B41418

Jnnges B41431

PerZ - IgMk,
Männchen, schwarz mit braun , sebr
schönes , feines Tiercken, ein 4 Mt .
alter Dobermann (Rüde ) und ein
sehr ioacksamer. guter lkiattrn -
fLngsr !Rüde - billig abzugeben.

E . Shiegftrfl 'ic 2 h.

8ms.. !Mb.. z«lesZe!l
billig abzugeben. B41213.3.2

Zähnngerstr . 24 . 2. Stock.
3 grrterh .Uebeezieher
ein Heller u . 2 dunkle, sind billig
zu verkaufen. B41387

Borhvkzstratze 46, IV .
Stmber=2ieg. und Sitzwagen.

noch gut erhalten , zu verkaufe«.B41894 Werderstraße 64 . III .. I.

Stellung4 . 8—3 non . Kümos
ab BnehhalterJandw.Bschnun̂ k., Zebretär

I p.p. Lueh dnellich ohneBerufsstörg.
! Prospekt umsonst. August '
1 Lejp»g-6o..210, Aeat.

AeLerskrßchttklig.
Jüngerer Beamter mit guter

Handschrift zu sofortigem Eintritt
gesucht . SelbstgeschriebeneBewer¬
bungen mit Gehaltsforderung unt .Rr - 19WO an die Expedition der
„Bad . Presse . _ 2.2

junger Mann
aus der Speditionsbranche , mög¬
lichst mit Karlsruher Verhältnissenvertraut ; und ebenso

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

3- ÜFätZBftS MklWÄliW
2 .2 Kriegstraste 6 . 19139

Mmlkll -Mlreler,
welch« bei hiefigen Firmen gut
eingefuhrt ist. von grössererTages¬
zeitung sofort gesucht . Offertenunter Chiffre „Jnseratcn -Aequisi -
teur 8^62a" an die Exped . der
„ Bad . Presse' erbeten . 3.2
CS «! *»'* entschlossen senden Sie

Ihre Adresse zur Ueber-
nahme der Zigarrenagentur . Ver¬
gütung ^k200p. Monat od. hohePro -
vision. A . stievk & Co . Hamburn. ^ Tq

Gesucht tüchtiger

Mschliß ck Heiz«
?>ur Bedienung einer 200 P8 . Heiß-
dampflokomoöile. Bewerber mustmit elektr. Krasiübertragung und
elertr . Motoren betraut sein . 2 .1

Offerte unter Angabe des bean¬
spruchten Lohnes unter Skr . 19204
an die Exped . der „Bad . Presse^

zuverlässige
ch stadtkundiger,für Herrschaft sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 2341381
an die Exped . der „ Bad . Presie " .

Lehrlings-Gejuch.
Junge , der Lust hat , die Bäckerei

zu erlernen , kann bei sof. Bezahlg.eintreten . Gute Behandlg . w . zu¬
gesichert . Off . unt . Nr . 2541373 andie Exp, der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Junges , zuverlässiges Mädchenaus guter Familie für kleinen
Haushalt per sofort oder später
gesucht. Vorzustellen nach 6 llfitabends . Frau M . Hanserotk .Weltnenttratze 38 . B41286.2.2

Gesucht wird zum sofortigenEintritt ein ordentliches Mädchen
für Hausarbeit . 2341316
_ Sophienstraze 41 , III .

Eine perfekte , gut enst' sohlene

Näherin
zum Kleider ausbcssern und Weist ,
nähen per sofort für einig : Tageder Woche gesucht . Vorznstellen
Samstag und Sonntag vormilt .
zwischen 8 und 11 Uhr. B41402
_ Schloßplatz 10, III .

IdHlEfflrll
Sunaer Mint -mW . K

7238a

Mahnbüro ). Perfekter Maschinen,
fchreiber. Tadellose Zeuanrsse zur
Verfügung . Off. u . Nr . 2)41237 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

Wo
kann eiu Mädchen einige Monate
das Nähen erlerneu , in Mühlburg
od. Karlsruhe ? Off. unt . B41341
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Unzere Person
sucht Stellung als Beiköchin in
Restauration oder Hotel.

Offerten K . M. postlagernd
Gaggeuau i. Murgt . 8258a.2.2

Fräulein , welches schon in Wirt¬
schaft tätig war , sucht Stellung im
Servieren nach Mühlburg aus
15. Dezember .

Offerten unter Nr . B41351 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ordentlich . , brav . Mädchen sucht
für sofort oder 1. Dez. Stelle als
Zimmermädchen od. Allernmädch .B41388 Näh. Belfortstr . 11, pt.

AeltereS Mädchen, w .sichts schonredient hat , sucht Stelle aus 1 .
Dez . Näheres Walbhornstraße 31,Lebensbedürrrsisverein . 2)41346

Schönes Nebenzimmer
sofort an Gesellschaft oder Verein
in vermieten .
841358.2.1

Zu erfragen" " ndstr .

iiurotriiuifin ,
nicht unter 18 Jahren , mit schöner
Handschrift, für die Buchhaltung
gesucht. Eintritt Dezbr . Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr.19102 an die Expedition der „Bad .
Pres se " erbeten ._ 3 .3

Redegewandte Meisedamen
zum Verkauf von Servicrkleider
für anher dem Hause gesucht. Auch
Frauen , nur für nachmittags .Vorzusrellen 8—4 Uhr. 2341392

_ Karlstraße 78 , Laden.
Tüchtiger , selbständiger 2.2

für -Licht «ud Kraft sofort gesucht .16165 (i . Maler , Körnerstr . 55,

Ublan !
Per losort grössere

Garage p neruiidcu.
Näheres bei 18588

.4. « üttr ^ Waldstratze 51.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Köchin suche ich für 1 . Ja¬nuar ein tüchtiges, ordnungslieb .

das die Hausarbeit mit dem Zim¬
mermädchen teilt . Kleine Familie' Mutter und Sohn ). Gute Zeug-
niffc erforderlich . Vorzustellenjiko« Amalienstr . 42a , 1 Tr . bock.

Ein älteres

Mädckea »
oder unabhängige Frau , welche
put bürgerlich koche » kann, wird
in eine Wirtschaft gejucht bis
1 . Dezember . Offerten uuter
Nr . 19405 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Georlö . Stütze B
in Ossizierssamilic per sofort nach
Frankreich gesucht .

Offerten unt . Nr . B41420 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Mädchen -Gesuch.
Unterzeichneter sucht infolge

Todesfall der Frau ein durchaus
tüchtiges, braves , kath . Mädchen,das allen häuslichen Arbeiten vor-
stchen . und gul bürgerlich kochen
kann. Gute angenehme ŝtelle und
gute Bezahlung . Eintritt bis 15.
Dezember . Alter nicht unter 20
Jahren . 8233a

Rudolf Kaiser ,
Zahntechniker,Todtmoos sBaden) .

Auf «prühjahr 1814 ,n v«r -
mreten :
MSWlM 5. MMetre,
herrsckafttikheWohnung , 6 Zim¬
mer, Bad , grosse Diele « . Kirche,
reichlich. Zubehör , Zeutraltzei -
zung . Näheres im 8. Stock da -
felbst._ 19010 .2.1
Adlerstr . 46 ist im Seitenbau eine
schöne Ä Zimmer - Wohnung an
ruhige Leute aus 1 . Dez. zu ver-
mieten . Näh, im Laden . 23«m«.2.2

Amalieuftr . 29 , 4. St . , moderne, m.
all . Komfort versehene 7Zimmer -
Wohuung mit Bad , Balkon , elektr.
Licht , Zentralheizung u. reicht.
Zuhrb . per 1. April zu vermieten .
Näh, das, int Laden . 19061

Gartcnstr . 54, gerade Mansarden¬
wohnung , 3 Zimnier , Küche mil
Speisekammer , Closett im Glas¬
abschluß sofort oder später zir
vermieten . 2341064.5.3

Näh . Gartenstr . 52, Dort.
Sutttlü. 14, Söie 6»fienRr.
sind 3 u . 4Zimmerwohn „ der Neu¬
zeit entspr . eingerichtet , sofort oder
später zu vermiet . Näh . bei 18076

Westermann , Draisstr . 19.
Rankcstraße 2 , 2. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubeh ., Klosett , derReuzeit , ohne
vis-ä-vis , ruhige , schöne Lage, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock , links , daselbst. 19140 .4.2

Rüppurrerftr . 38, 3. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohuung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,evtl, elektr. Licht , per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17932*

Rüppurrerftr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3 . Stock , per sofort zuvermiete » , Nqb. das . 17933*

Wilhelmstrassc 6 ist im 2. Stock
schöne, neuhergerichtete 4Zimmer -
Wotznung mit Mansarde sofort
oder aus später zu vermteMu.
Waschküche , Koch- und Leuchtgas,
sowie Wasser-Kloset vorhanden .
Näheres parterre . 18810*
Gut möbliertes Zimmer mit 1

oder 2 Betten mit oder ohne Pen¬
sion in gutem Hause per 1 . Dez.
an beff. Herrn od . Dame zu vermiet .,event. auch 2 Zimmer . B41415.3.1

Karl Wilhelmstr . 4« a , Ul.
An alleinstehende Dame resp.

kinderloses Ehepaar vermiete groß,
sehr schönes Zimmer mit schöner
Mansarde und Küche .
« 41417.2.1 Kaiierstr . 122 . 11.

Einfache möblierte Zimmer zuvermieten . Ilfrrwea 71. Rheinhafen .
Anzusehen nachmittags . B41398
Amalienstraße 14, III . , r . , ist gutniöbl. , 2senstr. u . leicht heizbares
Zimmer sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . B41306

Belfortftrasse 17. 3. Stock , ist ein
freundt . möbl . Zimmer an eine»
Herrn oder Fräulein sofort zuvermieten . B41405.L .1

Beruharvstr . 8 , Part , rechts, ist
ein möbl. Parterrezimmer aus
1 . Dez. mi Herrn oder Fräuleii '
zu vermieten . « 41 -v 4

Geibelstratze 12, V . , ist möbliert .
Mansardenzimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten . B41264

Georg -Frredrichstr . SO, 4 . St . r .„
ist ein möbl. Zimmer an Herrn
od . sol. Fräul . zu verm . B41403

Gerwigstraße 26, IV .. ist Mansar -
denzimmer , heizbar , sofort zu
vermieten . 2)41889

Gutenvergplatz , Eingang Goethe¬
straße 45 . 1 Treppe , ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Dez. event.
später zu vermieten . 2341416.2.1

Hirschstraße 32, Vdhs. 2. Sl . , ist
ein einfach , aber schö» möbliert .
Zimmer mit Pension sofort zu
vermieten . B41248

Hirschstrasse 81 , parterre , grohes
schön möbliertes Hofzimmer zu
vermieten . B41406.2 .1

StaltaMellZSM
od. zusammen zu vermieten , frei «
ruhige Lage. « 41184.2 .8
Kqiserstratze175, 8 Treppen , möbt
Zimmer (Schreibtisch, Bücher¬
schrank ) mit oder ohne Pension st
65 MI. zu vermieten . B41069.3.3

Kriegstraße 118, 1 Tr ., ist ein sehr
gut möbl. , schönes Erker-Zimmer
mit Diplomat billig zu vermiest

Lammstratze «, t Treppe , ist auf
1 . Dezember sauber möblrerleO
Zimmer zu vermieten , mit oder
ohne Pension , an soliden Herrn ,
für Kaufmann passend . 2)41320

Lesfingstr. 2, pari . , ist sein möbst
Zimmer zu vermieten . B40649

Lesstngstrasse 20 , 2 . Stock , find X
gut möblierte Zimmer eventl.
Wohn- und Schlaszimmer. auch
vorübergehend, zu vermiet . B41318

Lessingstraße 29, II . , ist gut möbl.
Zimmer b -llig zu verm. B41379

Ludwig-Wilhelmstraße 15, II - st.
grohes , schönes , gut mübst Zim-i
mcr aus 1 . Dez. oder spater zu!
vermieten . B4139<r

Marienstraße 63, II . , lks. , ist schön)
möbl. Wohn- und Schlafzimm »«
sofort zu vermieten. 2341310!

Rndolfstraße 17. I ist hübsch!
möbl. Zimmer an GeschäftSfräul.!
zu vermieten . B41225

Rüppurrrrstraße 27, IV ., r .. ist
möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B41279l

Scheffelstraße 16, II .. ist ein gut
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten sof . oder 1. Dez. zu vermiest

Schützentzr . 88 , 3. St ., ist schönes ,
gut möbliert . Zimmer in nächster
Ääbe des neuen Bahnhofs , aus
1 . Dezb. zu vermiest B41247ch .3

Sopüientzratzx 41 . 3. Stock , ist eiu
einfach möblrertes Zimmer mit !
Pension sof . zu vermiet . B41317

Stefanienstratze 4» III ., ist freundst
möbl. Zimmer an solides Fräul .
aus 1 . Dez. bill. zu verm. « 41345

Steiuftr . 18 großes gut mssbtiert .
Zimmer sofort oder später billig
zil vermieten . 2)41430.3.1 ;

Waldstraße 30 sind 2 schöne un¬
möblierte Mansardeazimmer sof .
od . 1 . Dez. zu vermieten . Näh.
im 4. Stock . B41393

Winterstraße 4, II . Stock , Zimmer
mit Pension zu verm. 2)40794
Nnmöbl. Zimmer, . mit separa¬

tem Eingang , an ruhige , allein¬
stehende ältere Person per sofort
billig zu vermieten . 2341362

Näh. zu erfragen Zähringer¬
straße 60, l- eitenbau , 2. Stock .

3- 4 ZiiiMlMWnll.
Hochpart , oder 1. Stock , in
guter Lage der Südweststadt ,von einer VerstchernngS-Ak-
tienbank per 1. Aprilals Büro
z« mieten gesucht . Preis
etwa 600 Mark.

Offerte « unter Ar . 18809
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht aus 1 . April 1914 3—4
Zimmerwohnung mit Magazin ,
parterre oder 2. Stock, in zentra¬
ler Lage, von Leuten ohne Kinder .

Offerten unter Nr . B410L6 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zum 1. April
geräumige 3—4 Zimmerwobnuug
2. oder 3. Stock mit moderner Be¬
quemlichkeit von 2 Damen gefuchst
Off. mit Preisang . unt . Nr . 2)41085
an die Exp . der „Bad . Presse" . 4.3

Ecköne . sonnige
3 ml . 4 Ummchimg
per Mitte Dezember zu miete « ge¬
sucht . Nähere Angaben mit Preis
unter Nr . 2)41375 an die Exped.der „Badischen Presse" erbeten .

Freigelegene , sommerliche
LarrSwohAung »3—4 Z-.mmer mit Zubehör , event.Gartenanteil , in den Vororten von

Karlsruhe per April 1914 von
ruhiger , besserer Familie (kinder¬
los) gesucht, event. in Ein - oder
Zweifamilienhaus . Offerten erb.an E . Vocgele , Kfm., PassageNr . 5«, Karlsruhe . 19172Z.2

^ V
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und
höhere

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts -Geschenken .

n■

■■

— - Mode -Waren —
Riviera -Kragen . . . 1.75 1.25 75 ^

Plissöes , Meterware . 85 60 25 ^

Taschen , leder u . imit . 3.75 1 .75 95 ^

Stickereien & 410 u . 41/* m 95 65 45 ^

Kurz -Waren
Wollgarne in schwarz

und farbig . . ' /» kfd . 75 63
Kostüm - u . Kleiderknöpfe

Dtzd . 4 .25 bis

52 j
30i

Draokfcnöpie . . . Dtzd . 14 10 5 ^

Druckknöpfe . 14 8 5 ^

— Taschen -Tücher — i
Taschentücher , weiß ßfljl it Dtzd . gebrauchsfertig 95 75 UU '?
Taschentücher , weiß , Jreinleinen . Schuß . . 7* Dtzd .

Dtzd . 250 1- 59Taschentücher , handlest
. . 7* DBuchstaben

Batist -Tücher mit Hohl¬
saum . . . . . . ’ f« Dtzd . 45 -r

Wäsche
Dameu -Hemdea , 1 Ifl

la . Oualität . . . 1.76 126 1. 1U

Damen -Hemdea , f Q fl
elegante AusfUhrg. 3 .25 2.45 l . öU

Damen -Belnkleider . 2.45 1 .75 95 ^

Garnituren , 4 üß
Hemd und Hose . 9.50 6.75 d . SV

Schürzen
Mädchen -Schürzen . 1 .46 95 -J 75 ^

Zler -Schürzen . . . 1 .75 125 95 ^

Blusen -Schürzen . . 1 .95 1 .45 95 ^

Kleider -Schürzen . 3.75 2.95 2 .45

Korsetts
Korsette , gmu Drei . . . . 95 ^

Korsetts , Dreli und Qatfst . . 1 . 90

Korsetts , Frack - u . halbhoch . 3 .45

Korsetts , elegante Fassons . . 4 . 50

Garnierte Damen-Hute 2.75 4 .50 5.75 7.50 950
Damen - Hut - Formen 95 1.75 2.75 3 .75 4.75
3 senen Flügel null Fanta8ie8 45 4 95 j 1.45

Kind er - Hüte , gamei,
1.75 2 .75 3 .75
Mädchen -Hüte ,
einfach garniert jedes Stück 95

— Herren -Artikel —
Selbstbinder , große Auswahl ßR j

1 .45 95 ^1 0 « ^

Ball-Hemden mH Pkju6 -Einsatz | CjQ

Kragen in 10 modernen Formen Cf ) i
Stück dv »

Hosenträger für Herren 7R «
1 .45 954

Trikotagen
Herren -Hosen und Jacken

2.45 1 .90

Herren -Hemden . . . 3.25 2.25
Herren -Einsatz -Hemden

3.25 2.45
Kinder -Unteranzüge , uni und ge-

1 .45
1 .35
1 .90
75 j

Wollwaren
Sweater . 125 95 -f 80 ^
Sweater , schwere Winterqualität 1 HVL

3 .45 2 .65 ! ■* «
Herren -Westen , gestrickt 4 *» 11

4.50 3.75 6 " v
Chemisettes (Latz ) für Damen QR •

1 .75 bis dd '*

Regenschirme
Damen -Schlrme

Stück 5.75 4.50 3.25
Herreu -Schlrme

Stück 7.00 5.50 3.25

Stock -Schirme Stück 9.50 7 .80
Kinder -Schirme

Stück 3.25 2 .75 2.25

2 .75
2 .50
5.50
1 .75

ßandschuhe
Damen -Handschuhe , Winter - h R »

trikot . . . Paar 1 .45 95 ^ * d ^
Glacö -Handsehuhe f 7R

Paar 3.75 2.75 *■/ «
Herren -Handscbuhe , Wild - OR ,

leder imit . . Paar 1 .90 1 .35 Oö ?
Kinder -Handschuhe , farbig OR ,

und weiß . . Paar 95 60 dd

Strümpfe
Damen -Strümpfe , Wolle

Paar 1.95 1 .45 95 §
3 Paar 2 . 75Socken , reine Wolle

Kinderstrümpfe , Wolle plattiert ,
Gr . 1 2 3 4 5 6 7

paar 40 48 55 05 75 85 95^

Gardinen
Scheiben -Gardinen
Tüll -Gardinen ,

breite Ware .

80 55 35 ^

60^
1 .25 85

5.90Tüll -Gardinen , abgepaßt .
Paar 9.50 7.75

Tüll -Stores . . . - 11 .50 8.25 5 . 75

Teppiche
Axminster -Boden -Teppiche

Stück 32 .50 19.50
Plüsch -Boden -Teppiche

Stück 38.00 27.50
Bettvorlagen , große Auswahl

13 .50
18 .00

2 .95 3 .75 5 .50

— Kopfbedeckung —
Südwester , Stoffe engl . Art , 7R f

Stück 1 .75 1 .25 ' d «
Südwester in Samt 1 ßft

Stück 2 .90 2 .25 1 - UU
Flauschartige Mützen RR «

Stück 125 85 -4

Hauben . . . Stück 1.45 95 4 75 ^

Von jetzt ab bis Weihnachten
ist mein Geschäft jeweils

Sonntags
n llhr »bge -

» KM . öikoet.

^4ocie- und
Aussteuer -

Haus

, 4.

Damen - Kostüme

Kostüme , eagj . Art . 2620 22 .00 13 . 50

Kostüme , bim» . . . 26.00 23.00 18 . 59

» amen - Mäntel

Mäntel , bi»« . . . 1920 12,75 8 . 50

Mäntel , engl . Aet - . *820 14.75 7 . 50

Blusen

Blusen m allen Farben . 2.90 1.88 95 4

Blusen aus Seide u. Tüll 6.75 3.45 2 . 85

Röcke

Räeke , blau . .

Röcke , engl . Art

625 420 3 . 90

450 3.90 2 . 50

Morgen - Röcke

Matlnees . 220 1 .90 1,45

Morgen -Röcke . . . . 1225 920 6 . 50

Unterröcke

Unterröcke , Halbtueh . 2.90 220 1 . 45

Unterröcke , la Halbtuch 620 4.75 3,59

Mädchen - Konfektion
Russenkittel , kräftige Qualität , aUe 1 IR

Grössen . l .Td

Mädchen -Paletots , blau u . engl . Art , 4 7fl
Grösse 0—7 . . . 9.75 7.20 «

Mädchen -Paletots , englischart - Stoffe C Cf )
Grösse 0—4 . . . . 12.50 bis d . dU

Knaben - Anzüge
bedeutend unter Preis .

19178

Karlsruhe : :
Kaiserstrasse

Ecke
Lammstrasse
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